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Monlag - Ausgave «
Bexaesprels frei ins Haus halbmonatl ,
1.SV M . Im Verlag oder in den Zweig ,
stellen abgeholt 1.40 M. Durch Die Post
jnonntl . 2 .60 M . , uzügl . 72 Ä Zustellgeb .
Einzelpreise : WcrttagS -Nummer - 10 L>,
SomilagZ -Nummer 15 L>. — Im Fall
höherer Gewalt , Streik . Aussperrung : c.
hat der Bezieher leine Ansprüche bei
verspätetem oder Nicht -Erscheinen der
Leitung — Abbestellungen können nur
jeweils bis zum 25 . dS . Mts . auf den
Monat - letzten angenommen werden ,
^ nxeisenpreise ' Die Ilpaltige Nonp .»
Seile 0 .32. ausw . 0 .40 Goldm , Stellen -
Gesuche . Familien - und Gelegenheits -
Anzeigen ermäßigter PreiS . Reklame -
Zeile 1.50. an erster Stelle 2.— Goldm .
Bei Wiederbolung tarisfester Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung des Zieles , bei
gerichtlicher Betreibung und bei Kon -
tursen auker Kraft tritt . «ErflillungS »
ort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

B adjsche Pnsst
Reue Badische Presse Kandels - Zeilnng

Verbreilelsle Zeitung Badens .

Karlsruhe, Montag , den 26. Juli 1926.

Dadische LandeszeUnng

Poincares Finanzprogramm .

Erwachendes MMrauen .
Das Problem der Kapilalslncht . —

Die geplanten Steuererhöhungen .
F.H. Paris , 26. Juli . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

?
n einer Rede , die Poincars vor der Besetzung des Ruhrgebietes
ielt , war das am meisten angewandte und in aufreizendster Form

gebrauchte Argument das der „ungeheuren Kapitalflucht aus
Deutschland "

, die , wenn sie verhindert würde , sicherlich die finan¬
zielle Lage Deutschlands wesentlich bessern könnte , sodaß dieses in
der Lage wäre , feine Schulden zu bezahlen . Diese Ausführungen
verfehlten natürlich in Frankreich ihre Wirkungen nicht . Man
mutzte zwar nicht , wie und wohin dieses deutsche Kapital abgewan -
dert ist, aber den Massen genügte es , daß PoincarS behauptete , fo
und soviel Millionen hätten sich aus Deutschland verflüchtigt und
somit fei es klar , daß man Deutschland zwingen müsse, dieses Geld
wieder Herbelzuschaffen und sei es selbst um den Preis der Besetzung
des Ruhrgebietes . Man möchte wünschen , datz Poincar6 heute diese
Rede roiä >erholte , aber mit Anwendung auf Frankreich . Er weiß
genau , daß Milliarden von Eoldfranken und datz die im Export -
aeschäft erzielten Devisen im Ausland bleiben , aber er wird sich
Hilten , seine Donnerstimme zu erheben . Wenn er auch Wer das
Problem noch so sehr nachdenkt , so wird es ihm nicht gelingen , es zu
lösen . Es kann nicht übersehen werden , daß sogar die Poincarü
ergebenen Blätter die Frage aufwerfen , ob alle die auf PoincarS
gesetzten Hoffnungen von ihm verwirkliche werden könnten .

Nach der Vorlage , die heute vor die Kammer kommen soll , wird
«ine Steuererhöhung zwischen vier und fünf Milliarden ver -
langt . Man denkt an eine Erhöhung der Einkommnesteuer . Die Ee -
schäftsumsatzsteuer , die bisher 1,3 —2 Prozent betragen hatte , soll
auf SX Prozent erhöht werden . Man kann sich leicht ausmalen ,
welche Rückwirkungen dies auf die Kosten der Lebenshaltung haben
wird . Bor allem aber wird die Erbschaftssteuer bedeutend erhöht .
Der „Gaulois " schreibt heute rundweg , datz die immer mehr zu-
nehmende Konfiszierung der Erbschaften nicht ohne ernsthafte Be -
unruhlgung wahrgenommen werden könne und erblickt in dieser Ab -
ficht PoincarSs eine Art Kapitalabgabe , was es ja im Grunde ge«
nommen auch ist. Das Blatt sagt , daß Poincarö dadurch den Sozia -
listen das Wasser abgraben wolle .

Unklar ist in den heutigen Morgenblättern , ob Poincarö an
« ine Zwangsanleihe denkt . Der „ Gaulois " behauptet , daß
eine solche Maßnahme unvermeidlich geworden sei , weil PoincarS
auswärtige Kredite nicht zulassen wolle - Diese Zwangsanleihe
würde in Devisen gezeichnet werden und zwar von allen Banken ,
Geschäftsleuten und selbst Privaten , damit diese ihre Devisen nach
Haufe schaffen könnten . Man hofft damit , eine bis zwei Milliarden
wieder hereinzufchaffen . Der „ Gaulois " teilt ferner mit , daß eine
Schließung der Grenze für Franzosen , die die Dringlichkeit einer
Auslandsreise nicht nachweisen können , geplant sei . Außerdem will
man die in Frankreich anwesndn Ausländer mit einer Devisen -
tax « , entsprechend der Höhe der von ihnen gezahlten Hotelpreise
belegen .

Wie PoincarS einigen Journalisten gegenüber äußerte , ließen
sich die Minister bei ihren Entschlüssen zum größten Teil von dem
Vorschlag der Sachverständigen leiten . Das Kabinett will aber
entgegen dem Gutachten der Sachverständigen von auswärtigen Kre -
diten und von einer Stabalisierung nichts wissen . Es will Frank -
reich dazu anfeuern , sich selb st zu retten . Erst solle der Kurs
gebessert werden und dann könne eine Stabilisierung vor sich gehen .
Also genau das Gegenteil dessen, was die Sachverständigen vor -

/schlugen , die erklärten , datz der Franken noch tiefer fallen müsse, ehe
«ine Stabilisierung eintreten könne .

Frankreich und der
Abrüslungsstreil .

Das alte Lied .
F .H . Paris , 26. Juli . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das neue Kabinett PoincarS beginnt da , wo das alte im Jahre
1924 aufgehört hat . Hinsichtlich der Abrüstungsfragen , die
Deutschland zu erfüllen hat , verteidigt sich das Kabinett gegen den
Vorwurf , daß es diesen Punkt in den Vordergrund der Erörtc -
rungen rücke und behauptet , daß diese Angelegenheit noch aus der
Zeit Briands stamme . Aber als einen Zufall wiro man es nicht
ansprechen dürfen , daß alle offiziösen Parier Blätter sich über die
französischen Finanzprojekte gar nicht , ausführlich jedoch zu der
letzten Note der Interalliierten Militärkontrollkommission äußern
und die Entrüstung der verschiedenen deutschen Minister für unbe -
rechtigt erklären - Darüber jedenfalls lassen die heutigen Pariser
Blättermeldungen keinen Zweifel , daß Deutschland alles das , was
die Interalliierte Kontrollkommission verlangt , wird durchführen
müssen , und man erklärt im Voraus , daß diese Frage erst völlig ge-
klärt werden müsse , ehe man an den Veitritt Deutschlands in den
Völkerbund denken könne . Nachdem sich di« Alliierten bei der Wür¬
digung der Abrüstung Deutschlands so entgegenkommend gezeigt
hätten , könne man ihnen den Vorwurf , daß sie Schwierigkeiten her -
aufbeschwören wollten , nicht machen . Die Blätter fügen hinzu , datz,
wenn wegen der Abrüstungsforderungen im kommenden September
eine neue Krise entstehen sollt« , man die Verantwortung hierfür
nicht den Franzosen zuschieben dürfe .

Diese Sätze sind klar und deutlich . Deutschland muß sich nach
Ansicht der Franzosen in allen Punkten dem Willen der Kontroll -
kommission fügen , weil es sonst die Schuld daran tragen würde ,
wenn sein Eintritt in den Völkerbund auf neue Schwierigkeiten
stoßen würde . Man kann diese Sprache umso bedeutsamer finden ,
als selbst das „ Echo de Paris " heute erklärt , daß die Franzosen
nichts zu gewinnen hätten , wenn sie auf ihren Forderungen wegen
des Generals von Seeckt und der Schutzpolizei bestünden . Aber die
Franzosen wollen eben ihren Willen durchsetzen , sie wollen noch -
mals die Allmacht der Kommission beweisen . Das
„Journal " tritt dafür ein , daß der „ ernste Fall " des Generals von
Se «ckt und die Frage des Reichswehrbudgets geregelt wird und
zwar vor dem Eintritt Deutschlands in den Völkerbund . Wir sind
also wieder einmal gewarnt . Die Zeitungen , die dem Kabinett
Poincare ergeben sind , verlieren keine Minute , um keinen Zweifel
un 'd keinerlei Illusionen über den Wandel der Dinge in Frankreich
aufkommen zu lassen .

Englische Schisssplöne gestohlen .
Verdacht gegen hohe Offiziere .

TU . London . 26. Juli . Die Blätter melden , datz die Pläne für
den nach dem Washingtoner Abkommen in Angriff genommenen
ncucn Kreuzer „Suffelt "

, die von Portsmouth abgesandt wurden ,
wahrscheinlich gestohlen worden sind. Es handelt sich nicht nur
um Konstruktionspläne , sondern auch um Einzelheiten der Bewasf -
nung und Einrichtung des Schiffes und um geheime Zeichnungen ,
die , wie man annimmt , nur den führenden Offizieren und den Kon -
struktionsabteilungen der Admiralität bekannt sein konnten . Gegen
eine Reihe von Personen , die mit dem Verschwinden der Pläne in
Verbindung gebracht werden , sind Untersuchungen eingeleitet
worden .
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Der geslürzle Diklalor .
Von den sowjetrussischen Helden ist Sinowjew in Deutschland am

bekanntesten gewesen . Er ist auf kommunistischen Parteitagen er -
schienen , um die deutschen Genossen Mores zu lehren . Ob er in Eng -
laich mit dem berüchtigten „Sinowjewbrief "

, der zum Sturz Mac -
donalds führte , eine ähnliche Rolle zu spielen versucht hat , ist noch
nicht ganz geklärt . Run ist dieser Oberverschwörer abgesägt , weil er
auch in seiner Heimat das Putschen und Verschwören nicht lassen
konnte . Das Zentr -ilkomittee der kommunistischen Partei hat

; Sinowjew zu verstehe ?, gegeben , er möge eine Erholungsreise nach'
Südrußland unternehmen . Das bedeutet nichts anderes als das
Exil . Zur Verbannung ist nun die offizielle Absetzung von seinen
Aemtern hinzugekommen . Sinowjew ist aus der höchsten Spitze der
Partei , dem Polit -Büro entfernt worden , und an seine Stelle ist
der Kommissar für Verkehrswesen Rutsutak getreten . Außerdem ist
Sinowjew auch seiner Stelle als Delegierter der Komintern für
verlustig erklärt worden , und verliert fo eine Stellung in der kom-

• munistischen Internationale . Daß die machthabende Mehrheit
' Ii Moskau teilten Tisch zu machen gedenkt , geht aus ergänzenden
; Meldungen hervor , denen zufolge eine Reihe von Parteigängern

Sinowjews auch empfindliche Strafen über sich ergehen lassen mußte .

Sinowjew .
Vor allem der Stellvertreter des Präsidenten im Kriegsrevolutions -
rat , Laschewitsch, wurde von seinem militärischen Posten entfernt
und es wurde ihm für zwei Jahre die Fähigkeit abgesprochen , eine
verantwortliche Stellung innerhalb der Partei einzunehmen . Außer -
dem wurden sämtliche Anhänger Sinowjews in den Auslandsver¬
tretungen angewiesen , ihre Aemter zur Verfügung zu stellen . Andere
Anhänger Sinowjews kamen mit dem blauen Auge strenger Ver .
Warnungen davon . Die Zusammenhänge dieser Ereignisse sind noch
nicht ganz klar . Zunächst könnte es scheinen , als ob Trotzki in
seinem Kampf gegen den persönlichen Rivalen auf der ganzen Linie
gesiegt hätte . Trotzki hat sich bekanntlich auch eine Zeit des Exils
oesallen lassen müssen . Nach seiner Rückkehr hat er den Kampf gegen
Sinowjew und seine Anhänger aufgenommen . Es gelang ihm zu¬
nächst, einen fo hervorragenden Sinowjisten wie Kamenew zur Strecke
zu dringen , und nun scheint es , als ob Sinowjew selbst das Opfer
Trotzkis geworden sei. Andere Meldungen wissen dagegen zu bc-
richten , daß die jetzt gefaßten Beschlüsse der Kommunistischen Partei
in ihrer Tendenz auch gegen andere oppositionelle Gruppen als ab -
schreckendes Beispiel gerichtet seien , und als Führer solcher Oppo -
sitionsgruppen , die die Zusammenfassung der oppositionellen Elemente
und der kleinen radikalen Gruppe zur gemeinsamen Front gegen die
Regierungsmehrheit anstrebten , wird außer Sokolnikow auch noch
Trotzki selbst genannt . Es scheint also in der kommunistischen Partei
erheblich zu kriseln . Die Opposition soll zum Teil so weit gehen ,
daß die Liquidation der Komintern und der Eewerkschaftinternati "
nale verlangt wurde .

Der Fall Slralil —Sauer .
Nach einer Meildung aus Simla hat sich bei der Verhandlunq

in Kabul gegen den deutschen Forscher Dr . Stratil - Sauer .
gegen den Anklage wegen Ermordung eines afghanischen Lande ?
angehörigen erhoben worden war , eine dramatisch bewegte Szene
abgespielt , al,s die Verwandten des Getöteten dem Angeklagten
öffentlich verziehen . Dr . Sauer wird sich nunmehr nur noch wegen
der Verstöße gegen die Staatsgesetze zu verantworten haben
Danach hat der Fall Stratil - Sauer , der die Oeffentlicbkeit
seit Monaten beschäftigt , eine günstige Wendung genommen . Wie
erinnerlich , hatte der Gelehrte bei einer Forschungsreise in
Afghanistan einen Zusammenstoß mit einem Afghanen . Das Pferd
eines afghanischen Reiters scheute , als Dr . Stvatil -Sauer auf
einem Motorrade vorübevfuhr . Der Afghane wurde vom Pferde ge¬
schleudert , und es entspann sich Mischen ihm und dam Gelehrten eine
Auseinandersetzung , in deren Verlauf Professor Sauer von seinem
Revolver Gebrauch machte , weil er sein Leben bedroht glaubte . Der
Afghane wurde tödlich getroffen . Stratil -Sauer wurde kurz
darauf verhaftet und nach Kabul gebracht . Seine Lage gestaltete sich
außerordentlich kritisch , da die afghanischen Gesetze das Zeugnis
eines Unbeteiligten verlangen , wenn Notwehr als vorliegend an¬
erkannt werden soll . In Afghanistan haben in solchen Fällen die
Angehörigen weitgehenden Einfluß auf das Gerichtsverfahren . Er -
freulichcherweise ist es den Anstrengungen von deutscher Seite ge-
lungen , Dr . Stradil -Sauer vor einem schlimmen Schicksal zu be -
wahren . Daß die Verwandten durch die von ihnen ausgesvrochcne
Verzeihung auf ihren Rechtsanspruch verzichtet haben , dürfte auch
wohl der entgegenkommenden Haltung der afghanischen Regierung
zu danken sein .

Enkpolilisiernng öer englischen Gewerkschaflen.
v .o . London , 26. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Am Schlüsse der diesmaligen Jahresversammlung der Nationalen
Vereinigung der Seeleute wurde am Samstag abend ein wichtiger
Beschluß gefaßt , welcher auf die Entwicklung des ganzen Gewerk -
schaftslebens in England einen großen Einfluß haben wird . Es
wurde beschlossen, sich gänzlich von der internationalen
Transportarbeitervereinigung zu trennen . Der
Antrag besagt weiter , daß die Verbindung mit auslän -
dischen Gewerkschaften nur Geldverschwendung sei.
Außerdem wurde die Resolution gefaßt , daß die Sekretäre der Ratio -
nalen Vereinigug wiederholt völlig unautorisiert Instruktionen er -
lassen hätten , welche einen großen Teil der englischen Arbeiterschaft
irregführt hätten . Die Abstimmung ergab , daß die überwiegende
Mehrheit für den Antrag war . Die zweite Resolution beschloß, daß
die Gewerkschaft sich von allen politischen Verbindun -
gen loslösen müsse. Es wurde beschlossen, über diese Frage
unter der Gewerkschaft abstimmen zu lassen , was innerhalb der
nächsten drei Monate gescheben soll. Endlich wurde beschlossen, daß
die Angeböriaen d ->r Gewerkschaften keinerlei politische Funktionen
ausüben dürften . Wenn sie irgend eine Kandidatur annehmen woll -
ten , fo müßten sie vorher ihren Posten in der Gewerschaft niederlegen .

Vor dem Abschluß öes inkernaiionalen
Abkommens öer Schwerindustrie.

F .H . Paris , 26. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der »Jntransigeant " meldet , daß in der nächsten Zeit das internatio -
itale Schwerindustriellen -Abkommen zwischen Deutschland , Frank -
reich , Belgien und Luxemburg unterzeichnet würde . Polen sei sehr
verärgert darüber , daß es nicht in den Bund ausgenommen sei . Wie
verlautet , sollen demnächst neue Verhandlungen stattfinden , um den
evtl . Wünschen Polens gerecht zu werden .

Eine Anlomobilfabrik Forös in Jugoslawien .
h . Belrad , 24 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Fordwerke haben dem jugoslavischen Handelsministerium eine
Eingabe unterbreitet , worin sie die Erlaubnis zur Errichtung
einer Automobilfabrik in Iugoslavien kür die Beliefe -
rung der Balkanstaaten erbitten , und sie bieten hierbei auch eine
Buiei &e zur Verbesserung der jugoslavischen Straßen an .

Die ArbeilsmarKllage.
— Berlin , 2g. Juli . Die Krise auf dem Arbeitsmarkt nimmt

weiterhin ihren Fortgang . In der letzten Woche ist die Zahl der
Arbeitsuchenden um rund 1300 Personen gestiegen . Dje Gesamtzahl
beträgt demnach 278195 Personen . Wenn auch die Steigerung hinter
derjenigen der Vorwoche zurückbleibt , so ist dennoch festzustellen , daß
innerhalb der letzten vier Wochen der Arbeitsmarkj einen Zugang
von rund 12 000 Personen erfahren hat . Gegenüber dieser Steigerung
ist die Einstellung von Arbeitskräften nur als verhältnismäßig gering
zu bezeichnen .

Die Feier des Verfassungslages .
o . Berlii », 2S . Juli . Zur Feier des Verfassungstages am 11 .

August wird , wie wir erfahren , die Reichsregierung einen besonderen
Festakt im Reichstag veranstalten , der sich im üblichen Rahmen von
deklamatorischen und musikalischen Darbietungen halten wird . Als
Festredner ist Reichsinnenminister Dr . Külz bestimmt . Den
Schluß der Feier wird eine kleine Ansprache des Reichskanzlers Dr .
Marx bilden , die in ein Hoch auf die deutsche Republik ausklingen
wird . Vor dem Reichstag nimmt eine Ehrenkompagnie der Reichs -
wehr Paradcaufstellung . Wie wir weiter hören , werden die auf
Urlaub befindlichen Reichsminister voraussichtlich zur Feier der Ver -
fassung nach Berlin zurückkehren .

Anschwßkunögebung in Verlin.
0 . Berlin , 26. Juli . Der Oesterreichisch - Deutsche Volksbund

veranstaltete am Sonntag vormittag anläßlich des Besuches des
Wiener Männergssangvereins „Typographia " eine Anschlußkund -
gebung im Lustgarten . Reichstagspräsident Löbe begrüßte die
Wiener und forderte , daß in freier Volksabstimmung über den
An ' chluß Oesterreichs an die deutsche Republik entschieden werden
müsse und rotes dabei auf die Stärke der Anschlußbowegiung sowohl
in Oesterreich als auch in Deutschland hin . Der Anschluß könne
natürlich nur in friedlichem Sinne herbeigeführt werden . „Wir bil -
den uns nicht ein , daß die gan .ze Welt am deutschen Wesen genesen
werde " sagte der Reichstagspräsident „aber jedes Volk hat seinen
Anspruch aus politisches Selbstbestimmunasrecht .

" Der Redn .>r
brachte dann ein Hoch auf die großdeutsche Republik aus , das star -
ken Widerhall fand . Für die Wiener Sänger antwortete Stadtrat
Speißler , der den Anschlußwillen gleichfalls stark betonte . Er
schloß mit dem Ruf : „Zur Sonne , zur Freiheit , zur großdeutschen
Republik !"
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Aus dem Aufgabenkreis
der Reichsjustizverwaltung.

«. Verlin , 25 . Juli . Der neuernannte Reichsjustizminister Dr .
Bell sprach vor Vertretern der Presse über den Aufgabenkreis der
Reichsjustizverwaltuiig . Der Minister erklärt , die leidenschaftlichen
Erörterungen , die in der Öffentlichkeit über die Handhabung ön
Strafjustiz insbesondere bei politischen Prozessen stattgesunden haben ,bildeten für die Reichsjustizverwaltung einen Gegenstand gespannter
Aufmerksamkeit und ernster Sorge . Die immer wieder vorgebrachten
Klagen gingen dahin , daß die deutschen Richter in politischen Prozes -
sen nicht mit gleichem Maße messen. Dr . Bell hält solche Vorwürfe
in dieser Verallgemeinerung für u n b e g r ü n d e t . Es fei selbstver¬
ständlich , daß der Richter verpflichtet ist, den Staat , dessen Recht er
spricht , anzuerkennen , wie es ist. Mit dieser Verpflichtung des Rich -
ters zu verfassungstreuer Amtsführung sei aber ebenso selbstverständ -
lich ein Gewissenszwang nicht verbunden . Die richterliche Unab¬
hängigkeit fei ein feststehmder Grundsatz des Rechtsstaates , an dem
nicht gerüttelt werden dürfe .

Die Angriffe gegen die Rechtsprechuyg hätten aber in vielen

§
allen ihren Grund im Gesetze selbst. Das gelte besonders für das
trafrecht . Die Strafrechtsreform , deren Durchführung

gegenwärtig eine besonders wichtige Aufgabe des Reichsjustizmini -
steriums bilde , se« in vollem Gange . Im Oktober werden die Be -
ratungen der beteiligten Ausschüsse des Reichsrates über den Ent -
wurf beginnen . Die Reichsregierung werde alles tun , was in ihren
Kräften steht , um einen schnellen Gang der Arbeit zu gewährleisten .
Im Rahmen der Gesamtresorm werde sich auch die Gelegenheit finden ,
die Frage des Ehrenschutzes und seiner Verbesserung von Grund auf
in Angriff zu nehmen . Mit der Reform des materiellen Strafrechtes
sei eine Revision des Strafprozeßrechts untrennbar ver -
bunden . Das Einführungsgesetz zum Strafgesetzbuch werde die er -
forderlichen Aenderungen bringen . Von besonderer Bedeutung sei
dabei die Neuregelung der Untersuchungshaft , mit der sich der
Reichstag wohl schon vor der allgemeinen Reform beschäftigen werde .
Es handle sich dabei um die Einführung einer mündlichen VerHand -
lung über die Aufhebung der Aufrechterhaltung des Haftbefehls .
Roch wichtiger fast sei die Ergänzung des materiellen Strafrechts
durch ein Strafvollzugsgesetz , wobei der Besserungsgedanke
stark herauszuarbeiten sei. Dem diene die gesetzliche Festlegung des
Stufenstrafvoll ' ugs . Das Strafvollzugsgesetz sei im Referentenent -
wurf bereits vollendet und werde nach der Sommerpause mit den
Ländern besprochen werden . Mit besonderer Freude stellte der Mi -
nifter fest, daß die Mitarbeit Oesterreichs an der Straf -
rechtsreform nicht erlahmt sei. Di « Beteiligung Oester -
reichs an der Gestaltung des neuen Strafrechtes werde auch im wei -
teren Verlauf der Reform sichergestellt bleiben .

Von anderen Arbeiten , die das Ministerium beschäftigen , er-
wähnte der Minister den dem Reichsrat vorliegenden Gesetzentwurf
über die Rechtsstellung der unehelichen Kinder , das Gesetz über den
Vergleich zur Abwendung des Konkurses , das bereits dem Rechts -
ausschuß des Reichstages überwiesen ist, die Frage der Einführung
eines Registerpfandrechts , das politisch wichtige Auslieferungsgesetz
und endlich die großen Fragen , die mit der bereits weit vorge -
fchrittenen Zivilprozeßreform verbunden sind . Zum Schluß betonte
der Minister die Bedeutung der gutachtlichen Tätigkeit des Reichs -
juftizmini 'steriums , Wie seine Amtsvorgänger , werde auch er an dem
Grundsatz festhalten , daß das Reichsjustizministerium sich hierbei nicht
von parteipolitischen Erwägungen , sondern lediglich vom Standpunkt
des Rechts leiten lassen dürfe .

Für europäische Verständigung.
X . u . Verlin , 25. Juli . Der Verband für europäisch« Verstän -

digung veröffentlicht folgenden Aufruf :
Seitdem vor zwei Jahren mit dem Wahlsieg Herriots der Bann

gebrochen war , haben weitblickende Persönlichkeiten der Politik und
Wirtschaft in Deutschland und Frankreich sich unablässig bemüht , im
Einklang mit gleichgerichteten Bestrebungen der verantwortlichen
Staatsmänner die Wege für eine zielbewußte Politik europäischer
Verständigung und Zusammenarbeit zu ebnen . Diese Bemühungen
haben einen großen Anteil an dem Erfolg , daß heute , wo Frank -
reich im Kampfe gegen das Währungselend das Steuer gewendet
hat und P o i n c a r 6 wieder an der Spitze der französischen Re -
gierung steht , dieser Umschwung in der Innenpolitik keinen
außenpolitischen Kurswechsel zur Folge haben wird . Es
besteht nämlich in Frankreich — in ständiger Fühlung mit Gleich -
gesinnten in Deutschland — seit Jahr und Tag unter Vorfitz von
Painlevö ein Ausschuß für europäische Interessengemeinschaft , der
sich jetzt zu einer Federation pour l 'Entente Europienne erweitert
hat . Zu den Führern dieser Vereinigung gehören die bedeutendsten
Persönlichkeiten aller Lager von sehr weit rechts bis hin zu den
Sozialisten , wie u. a . BarthSltmy , Francois Poncet , Honnorat , Lou -
ckeur . Bastide , Barel , Bonnet , Meutet , Marc Tangier . In Deutsch -
land ist außer einer ähnlichen , ursprünglich fast ganz auf den

Adolar.
Von

Harn Reimann .
Adalar ist ein großer Kindskopf und schwärmt für überflüssige

Dinge . Mitunter bringt er das närrischste Zeug mit nach Hause und
ist dann sehr betrübt , wenn sein « Hilde , stuft in Adolars Jubel ein -
zustimmen , stirnrunzelnd beiseite schleicht oder gar in der Küche halb -
laut vor sich hin schimpft .

Adolar lügt deshalb hin und wieder ein bißchen und sagt , er
habe den schönen Luftballon gefunden : und ein andermal : die bunten
Glaskugeln habe ich von einem ganz fremden Mann geschenkt be»
kommen .

Adolar ist ein seelenguter Kerl , aber « r kann sich nicht beherrschen
und kauft oft den reinen Blödsinn . Dabei hat er » keineswegs im
Ueberfluß und müßte eigentlich jeden Groschen zebnmal umdrehen ,
ehe er ihn ausgibt . Hilde leidet arg unter Adolars Tharakter -
schwäche.

Adolar steht vor einer Schirmhandlung und mustert die Spazier -
stöcke. Roch nie hat er daran gedacht , einen Svazierstock sein eigen
nennen zu müssen . Der Wunsch prickelt ihm im Gehirn . Adolar
wird weich. Adolar kann sich nimmer beherrschen ? er tritt ein in
das Geschäft und läßt sich Spazierstöcke zeigen .

Adolar ist hingerissen von einem Stock au » Mexikobambus mit
echter Hornzwinge . Adolar muß den Stock haben . Adolar erkundigt
sich mit verhaltenem Beben nach dem Preise . Der Stock kostet drei
Mark , keinen Pfennig mehr oder minder . Adolar kauft den Stock.
Adolar jauchzt . Adolar steigt spazierstockschwingend heimwärts .

Adolar erwirbt unterwegs für feine Hilde ( um sie im Keim « zu
beschwichtigen ) ein halbes Pfund Pralinen .

Adolar kommt nach Hause . Adolar zeigt den Stock seiner Hilde .
Adolar sagt , daß der Stock nur drei Mark gekostet habe . Adolar
sieht dabei nicht eben zuversichtlich aus . Adolar drückt rasch seiner
Hilde die Tüte mit den Pralinen in die Hand .

Adolar fühlt , daß Hilde gleichwohl schwer verstimmt ist.
Adolar versichert nochmals , daß der Stock nur drei Mark g«-

koster habe .
Adolar macht dabei ein Gesicht , als ob tx Ichwindel «.
Adolar ist überzeugt , dah man den Stock für teurer halten muh :

denn er wirkt pompös mit seiner Hornzwing «.
Adolar sagt im Scherz , daß der Stock ein Gelegenheitskauf g «»

wesen sei . Echt Mexikorohr . Unter Brüdern dürfe man ihn auf
das Zehnfache des effektiven Preises taxieren .

Adolar hat ein schlechtes Gewissen wegen der drei Mark und
wegen seiner Lüge .

Adolar hat nicht gelogen . Gott bewahre . Aber da er fühlt , daß
Hilde ihn für einen Lügner hält , erscheint « r sich al » ein Lügner
» nd redet infolgedessen keine Silbe mit seiner Frau .

Adolar bleibt stumm bis zum späten Abend . Adolar begibt sich
« , Bett . Adolar erblickt Hildes verschlafenes Gefichtchen. Hilde ist.
pnZhzeitia schlafen gegangen .

Adolar sagt : „ Hilde , ich will 's gestehen . Der « tock kostet tat »
ILchlich dreißig Mark !"
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Reichstag beschränkten Gruppe , die vom rechten Flügel der Volks -
partei bis zu den Sozialdemokraten reicht , der Verband für
europäische Verständigung erwachsen . Dieser wird in den
nächsten Tagen mit einem Aufruf an die Öffentlichkeit treten , der
von mehr als 400 der besten deutschen Namen aus der Politik , Ver -
waltung , Wirtschaft , Wissenschaft und Kunst unterschrieben ist.

In aller Stille haben diese deutsche und französische Gruppe die
Vorarbeit geleistet für die Bildung gleichartiger und an Bedeutung
für ihr eigenes Land gleichwertiger Vereinigungen in den meisten
Ländern Europas . Und nachdem dieses Ziel jetzt gesichert ist, wird
Ende August in Genf eine Delegiertentagung stattfinden , die den
Zusammenschluß der nationalen Gruppen zu einem alle umfassenden
„Verband für europäische Verständigung " in feste Form bringen soll.

Dieser Verband will Hand in Hand mit den Völkerbundsligen
auf dem Boden der Locarnoverträge arbeiten und will im Geiste
von Locarno über das dort Erreichte hinaus die Völker Euro -
pas im Bewußtsein der Solidarität ihrer Jnetressen zu gemein -
samem solidarischen Handeln zusammenführen . Aufgabe der einzel -
nen nationalen Verbände soll sein , den europäischen Gedanken so
zu verbreiten und zu festigen , daß durch eine intensive sachliche Auf -
klärungsarbeit die in Locarno glücklich begonnene Politik der euro -
päifchen Staatsmänner unabhängig wird von den Schwankungen der
inneren Politik .

Der österreichische Nativimlökonom
Freiherr von Wieser f .

Dr . Friedrich Freiherr von W i e s e r , der bekannteste Führer der
österreichischen Nationalökonomen und ehemalige Handelsminister ist
in St . Gilgen (Salzburg ) kurz nach Vollendung des 75 . Lebensjahres
gestorben . Um die Volkswirtschaftslehre hat sich der Heimgegangene
außerordentliche Verdienste erworben . Seine hervorragenden Werke

sind Gemeingut der ganzen wissenschaftlichen Welt geworden . Sein
letztes großes Werk , „Das Gesetz der Macht "

, hat bei seinem kürz-
liehen Erscheinen überall Aufsehen erregt . Er gehört zu den Grün «
dein der österreichischen Schule der Nationalökonomie . Auch politisch
hat sich von Wieser in der Kaiserzeit besonders hervorgetan . 1317 war
er Handelsminister und Herrenhausmitglied . An der Universität
Wien , wo er lange Jahre als ordentlicher Professor wirkte , war er
bei Kollegen und Studenten eine stets gern gesehene Persönlichkeit .

Sin General als Franziskaner -Neupriester .
München , 24. Juli . In der Franziskanerklosterkirch « zu Jngol -

stadt feierte am Donnerstag der frühere Generalleutnant Freiherr
Reichlin vonMekdegg und jetzige P . Askanius das erste hl .
Messeopfer . Am letzten Sonntag hatte der Bischof von Eichstätt ihm
in der Klosterkirche zu Dietfurt die Priesterweihe erteilt . Der Neu -
geweihte , der sich schonen jungen Jahren dem Soldatenberuf gewid -
met hatte , durchlief die ganze Rangordnung der Offiziere bis zum
Generalleutnant und war im Kriege Brigadekommandeur . Von
nah und fern strömte das Volk zur Feier .

Hlide sagt : „Siehst du , ich Hab' dir 's gleich angemerkt , daß du
mich wieder beschwindelt hast !

Adolar sagt : „Mein Ehrenwort , er kostet nur drei Mark !"
Hilde sagt : „Das machst du mir nicht weis . Ueberhaupt dein

Ehrenwort !"
Adolar sagt : „Mein Ehrenwort , daß mein Ehrenwort gilt ! Es

ist ein kostbarer Stock . Echt Nashornrohr mit Mexikozwinge . Aber
er kostet trotzdem nur drei Mark !"

Hilde sagt : „ Für solchen Quark gibst du nun dreißig Mark
aus . Der Schuster kriegt noch acht Mark .

"
Adolar sagt : „Wenn ich dir versichere , daß der dämliche Knüp -

pel ganze drei Mark gekostet hat !"
Hilde dreht sich mit wütendem Ruck nach d«r anderen Seite .

Sie verzichtet auf den Anblick des Lügners .
Adolar erhebt sich traurig , wandelt barfuß hinaus in die Küche ,nimmt das Hackebeil , wandelt zum Schirmständer , ergreift den echten

Mexikostock mit der Hornzwinge und zerhackt das Ding in kurze
Fragmente . Dann pfeffert er die Fragmente in den Küchenofen ,
fetzt sich auf die Küchenbank , greift nach der Tüte mit den Pralinen
und frißt sie tränenschwer auf .

«Mit besonderer Genehmigung des Verlages Carl Reitzner , Dresden ,dem Buche „ Sago " von Hans Reimann entnommen .)

VI. Dstmueschinger Sammermusiksest.
(Bon unserem nach Donaueschingen entsandten He.-Musikreserenten .)

Donaueschinaen , 26. Juli .
Das Musikfest zur Förderung zeitgenössischer Tonkunst liegt

hinter uns . Die aus vier Konzerten gewonnenen Eindrücken wollen
nochmals überprüft und verdichtet sein . Wir werden , wie in den ver -
gangenen Jahren , das wertvoll , lebendig Erzeugte in einer beson -
deren Besprechung zusammenfassen .

Aus dem zweiten Konzert hebt sich sein Streichquartett von
Hans Krasa heraus , das wie die Musik von Erwin Schulhoff aus der
böhmischen Volksmusik seine besten Kräfte zieht . Hierher gehören
auch die beiden Chöre von Posip S l a v e n s k i , dessen Schaffen
ebenfalls starken heimatlichen Einschlag hat . Wie Karol Rathaus
verwendet auck er wieder Brummstimmen , aber nicht als Experi -
ment . sondern zur breiteren Ausmalung des dichterischen Gehalts
seiner Texte . Das erste Lied „Gebet zu den guten Augen " wächst im
Klang und Ausdruck wundervoll auf und läßt das gesunde , reiche
Gemüt des Künstlers erkennen . Dies Lied gehört zu den besten
Schöpfungen des ganzen Musikfestes . Dagegen liegt das zweite Lied
,Vöglein spricht " für Frauenchor , durch das stüKnde Klavier recht

farbig aufgeputzt , weniger tief .
Reden diesen Liedern fallen die fünsstimmigen Madrigale für

Kamerchor nach Texten aus dem »" Jahrhundert von Hugo Herr -
mann ab . Die auf alter Form b * ' " nde Polyphonstilstruktur will
etwas selbständig musikalische » sein .

"' Erzeugt aber in der durchaus
nicht vokalgeschriebenen Art wenig 1 einem inneren Antrieb des
Schaffens .

Das Konzert für Klavier und Kammerorchester von Gerhart
M ü n ch ist unklar , breiig , schwammig , ohne Kraft und Saft . Bei der
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Die Magdeburger Mordassäre.
TU . Magdeburg , 26. Juli . Der Verteidiger deS verhafteten

Fabrikanten Haas erhebt schwere Anschuldigungen gegen den Kri -
minalkommiffar ten Hold . Der Verteidiger hat folgendes festgestellt .
Vor einigen Tagen hatte Schröder bei einer Vernehmung erklärt ,
daß an den Mordplänen gegenüber Helling auch Tschechen beteiligt
gewesen wären , die in Magdeburg wohnten . Schröder hatte dabei
auf ein Haus hingewiesen , das auf das tschechische Konsulat hin -
deutete . Er hat auch das Haus und das Innere desselben genau
beschreiben können . Im Laufe feiner wechselnden Aussagen be-
hauptete er ständig , in diesem Haufe sei der Mordplan bekannt ge-
worden . Am 17. Juli sollte die Vernehmung Schröders darüber
stattfinden . Am 16- Juli , also am Tage vorher , sei Schröder von
dem Kriminalkommissar ten Hold in das Konsulat geführt worden ,
wobei er ihm die Konsulatsräume gezeigt habe . Am nächsten Tage
schildert « Schröder dann bei seiner Vernehmung alle Einzelheiten
unter genauer Bezeichnung von Türen , Zimmern und dergl . Dar -
auf ordnete Untersuchungsrichter Kölling die Vernehmung des Vize -
konfuls an , worauf dann die Besichtigung mit Erlaubnis des Ho -
norarkonsuls erfolgt war . Dieser schickte sofort einen eingehenden
Bericht nach Prag und von Prag ist bereits ein fcharferProtest
gegen das Vorgehen der Magdeburger Polizei
nach Berlin unterwegs .

In der Lust vom Blitz getroffen .
TU - Berlin , 25. Juli . Gestern abend 6.45 Uhr geriet südlich

Juist ein Flugzeug in ein plötzlich entstehendes Gewitter , sodaß sich
der Führer zu einer Notlandung gezwungen sah . Nach den bisher
vorliegenden Nachrichten sind dabei vier Personen , unter diesen der
Pilot , ums Leben gekommen . Ein weiterer Passagier wurde schwer
verletzt .

Der Schwerverletzte , ein Fabrikant , der sich im Krankenhaus in
Juist befindet und den die Aerzte trotz feiner schweren Verletzungen
am Leben zu erhalten hoffen , gibt folgende Schilderung des Un -
glücksfalles : Wir stiegen bei schönstem Wetter nachmittags zu
einem Rundflug nach Norderney , Juist , Borkum auf , insgesamt fünf
Personen , der Pilot , eine Dame , zwei Herren und ich . Wir über -
flogen Norderney , dann wendeten wir uns auf Juist zu, - als sich
plötzlich der Himmel verfinsterte . Dichte Wolken jagten über uns
hin und hüllten uns ein , sodaß jede Orientierurg unmöglich wurde .
Unablässig zuckten Blitze über unser hin - und hergeworfenes Flug -
zeug . Vergeblich bemühte sich der Pilot , das Flugzeug über die
Wollen hinaufzuschrauben . Plötzlich waren wir in eineFeuer -
lohe gehüllt . Züngelnde Flammen schlugen an dem Flugzeug
empor , quälende Hitze und erstickender Rauch raubten uns fast die
Besinnung . Schräg neigte sich das Flugzeug nach unten und stürzte
mit rasender Geschwindigkeit ab . Entsetzt schrieen wir alle auf
und klammerten uns an die Wand . Das alles war das Werk
einer Sekunde . Als wir nahe am Boden anlangten , hatte ich noch
die Ueberlegung , mich über Bord zu lehnen und abzuspringen . Ich
verlor das Bewußtsein .

Soweit die Untersuchung ergeben hat , ist das Flugzeug in der
Luft vom Blitz getroffen worden und brennend abgestürzt .
Das deckt sich auch mit den Aussagen mehrerer Schiffe , die das
Flugzeug brennend abstürzen sahen .

Verheerungen durch eine Windhose.
* Berlin , 26. Juli . (Funkspruch .) Infolge eines Gewitters

bildete sich gestern nachmittag in Grünau eine Windhose , die in
der Umgebung des dort befindlichen Freibades große Verheerungen
anrichtete . Es wurden etwa 40 große Kiefern umgeknickt , wodurcheine Person getötet und neun mehr oder weniger schwer ver -
letzt wurden . Die Verletzungen find durch die in das Wasser fallen -
den Bäume und durch herumfliegende Splitter entstanden . Glück«
licherweife befanden sich nur verhältnismäßig wenig Leute im Frei »
bad . In der Nähe von Grünau wurde noch eine Laubenkolonie durch
den Sturm verwüstet , wobei 4 Personen durch umstürzende Bauten
verletzt wurden .

Familienlragödken .
# Berlin , 26. Juli . (Funkspruch .) Im Norden Berlin « hat

sich gestern spät abends eine Familientragödie abgespielt . Der dort
wohnende Kriminaloberwachtmeister Haube verübte mit seiner
Frau Selbstmord . Wirtschaftliche Not soll das Beamtenehepaar
in den Tod getrieben haben . — Am Sonntag vormittag fand man
eine 52jährige Frau mit ihrer 15 Jahre alten Tochter in ihrer Woh¬
nung tot auf . Die Gashähnen waren geöffnet .

Tages -Anzeiger.
lNäbcreS siebe Im Inseratenteil .)

Montag , de« 26. Inli .
Resideuz -Ltchtspiele : 2 Personen suchen einen ®<rftor .
Kafsee Roland : Großes Sonder -Konzert .
Satter Bauer : TrSffnung de » Ratskeller -Kasfce ».

ugend des Komponisten höchstens ein Versprechen für eine künftig «
alentprobe . Unterhaltender gibt sich die Suite für Trompete . Sa -

xophon und Posaune von Ernst P e p p i n g , der besonders im zwei »
ten Satz gute Klangkraft entwickelt .

Kurz erwähnt seien auch die erstmals zur Diskussion stehenden
Sonderprobleme neuer Tonkunst . Da sind zunächst Aufführungen von
Originalkompositionen von Militärmusik . Ernst Toch schrieb das
beste für biete Gebrauchsmufik für Blasorchester , dann folgten ErnstK r e n e k mit seinen leichten , froh anmutenden drei Märschen unv
Paul H i n d e m i t h mit seinen Variationen über das Prinz Eugen -
Lied und seinem schneidigen Marsch . — Auch die mechanische Musik -
Wiedergabe , diese Reproduktion der Reproduktion will Donaueschin -
gen durch selbständige spezifische Literatur heben und dadurch zur Et -
hellung des Problems beitragen . Wir werden hierüber noch aus -
führlich zu sprechen haben , wie auch über das triatische Ballett mit
der unbeoeutenden Musik von Paul Hindemith für eine kleine
mechanische Orgel . Man erwartete hier wie dort Sensation ! Sie
blieb aus . Alles schon dagewesen . Ueber das Verblüffende der
bühnentechnischen Ausmachung , die originelle Phantastik der Kostüme
hinweg blieb man kühl . Auch diese ganze Mechanisierung der Musik
ließ kühl . Es ist gewiß alles da in greifbarer Klarheit , nur fehlt
Herz und Seele .

Wir wenden uns wieder zurück in den Hauptgottesdienst der
Stadtkirche . Die wundervolle Wiedergabe der Tberefien - Mesfc
von Joseph H a y d n richtete den inneren Menschen , über diese arme
Mechanik hinweg , auf und zeigte ihm den Weg in das Reich der
Kunst .

Das Schicksal der Kärntner Gutenbergbibel . Die wertvollste
Gutenbergbibel , die der Stiftsherren von St . Paul in Kärnten , ist
seit einem Vierteljahr an einen amerikanischen Agenten um über
800 000 Mark verkauft . Noch fehlt ihrer Ausfuhr die staatlich « Ge¬
nehmigung . doch wird sie kaum ausbleiben , da sie das durch In -
flation und jugoslawische Bedrängnisse verarmte Stift aus der nach -
sten schlimmsten Not zu retten verspricht . Die dreibändige Folio -
bibel auf Pergament hat ein eigenes Schicksal : sie sollte von Rechts
wegen mit anderem säkularisierten Gut des Klosters St . Blasien im
Schwarzwald 1807 in die Karlsruher Hosbibliothek kommen . Aber
die Mönche hatten ihren wertvollen Besitz schon rechtzeitig nach der
Schweiz geflüchtet , als die Kommissäre aus Freiburg erschienen , und
nur minnderwertige Handschriften gelangten nach Karlsruhe , ob-
wohl der Freiburger Universitätsvertreter Baggati großen Wert
gerade auf die seltene Bibel legte . Denn sie versprach die „schönste
Zierde der Hofbibliothek zu werden und wog 100 Werke de? 15 .
Jahrhunderts auf .

" Uns ist sie heute noch mehr wert . Schon da -
mals , ehe sie von ihren Besitzern au ? dem Schwarzwald an die
Karawanken geflüchtet wurde , hatte sie ihre Geschichte, die wir
leider nicht mehr kennen . Sie war nach der Errzählung eines Laien -
bruders „auf eine honette Art <fctlic ?0 für das Kloster St . Blasien
erworben worden "

: so berichtet Ba ?6 i . der sich aber über die nähe -
ren Umstände ausschweigt . So habcr Bücher ihre bewegten Schick »
sale . Was vor 100 Jahren Franzosencinfällen und SAularisattons »
forderungeu entging , kommt jetzt Amerika zugut . Dt . K . Bh
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Aus Baven.
Der Raubüberfall im Murgtal.

— Forbach i . Murgtal . 25. Juli . Zu dem schon gemeldeten
Raubüberfall im Murgtal werden noch folgende Einzelheiten be¬
kannt : Eine Gernsbacher Kasse, die an eine Baufirma in Hunds -
bach wöchentliche Lohnzahlungen leistet, hatte W arth 6000 Mark
zur Ablieferung in Hundsbach mitgegeben. Als Warth mit seinem
leich . cn Kraftwagen die Straße Erbersbronn —Hundsbach passierte,
war in der Nähe des Raumünzacher Wasserfalls die Straße durch
einen Baumstamm versperrt , sodaß er den Wagen anhalten mußte,
um das Hindernis aus dem Weg zu räumen . Im selben Augenblick
kamen aus der Tannenwalddichtung mehrere vermummte , bis
an die Zähne bewaffnete Räuber hervor , die Warth
sofort einen Strick um den Hals legten , um ihn an einem
Baum festzubinden. Di« Räuber entleerten das mit Brot beladene
Auto . Als das vermutete Geld nicht zum Vorschein kam , wurde
Warth solange drangsaliert , bis er den Schlüssel zum Autositz heraus -
gab , womit den Räubern die gesuchten 6000 Mark in die Hände
fielen . Die Kriminalpolizei war mit Polizeihunden noch am gleichen
Abend am Ttatort erschienen und bereits gestern vormittag wurden
einige Verhaftungen vorgenommen , die jedenfalls zur Ueberfiihrung
der Täter führen werden. Bei der Einwohnerschaft in Forbach selbst
herrscht begreiflicherweise eine starke Erregung . Ist es doch der
dritte Fall diesre Art , der sich im letzten halben Jahr im Murgtal
abgespielt hat .

«5 Jahre Freiburger Arbeilerbilöungsverein .
Der Freiburger Arbeiterbildungsverein feierte am Samstag und

Sonntag sein 65 jähriges Stiftungsfest . Am ersten Tag wurde aus
diesem Anlaß eine Ehrentafel zum Gedenken der gefalle --
ncit Mitglieder an dem Heim des Vereins in der Löwenstratze
angebracht . An die Enthüllung schloß sich am Abend eine Begrü¬
ßungsfeier in der Festhalte, die auch von auswärtigen Arbeiterbil -
dungsvereinen gut besucht war . Die Begrüßungsansprache hielt
der Vorsitzende des Verbandes und des Freiburger Arbeiterbil -
dungsvereins , Pros . G u t h e i m , über das Wesen der Arbeiterbil -
dungsvereine und ihre Arbeit . Zwei große Aufgaben hätten die
Arbeiterbildungsvereine vornehmlich, einen Ausgleich herzustellen
zwischen Arm und Reich und die Pflege des deutschen Liedes , das
grade dazu angetan sei , uns zu bessern und zu einen . Verschönt
wurde der Abend durch die Weisen der Feuerwehr ? aPelle und Tanz -
Vorführungen .

Am Sonntag morgen um 9 Uhr begann das Wertungs -
singen in der Kunst- und Festhalle . Der Saal war angefüllt von
einer großen Anzahl Arbeiterbildungsvereinen und Gesangvereinen .
Preisrichter waren Professor Heinrich Zöllner und Muisiklehrer
Bruno Rummel , Professor G u t h e i m sagte in seiner Begrü -
tzungsansprache , in friedlichem Wettstreit wollten die Männerchöre
der Arbeiterbildungsvereine ihre Kraft messen . Die beste Leistung
bei dem Singen , das in zwei Klassen stattfand , erzielte der Frei -
burger Verein .

An das Wettsingen schloß sich ein Festakt , zu dem Vertreter
vieler Behörden erschienen waren , u . a . auch Landeskommissär Geh.
Oberregierungsrat Dr . Schneider , Polizeidirektor Dr . Keller, Ober -
bürgermeister Dr . Bender , der Rektor der Freiburger Universität ,
Professor Dr . Nagler , der Präsident des Badischen Sängerbundes ,
Rechtsanwalt Dr . Metzger. Vertreter der Schulen und der Religions -
gemeinschasten sowie der Ehrenvorsitzende, Geheimrat E . Rebmann .
Daß die Tätigkeit der Arbeiterbildungsvereine sich von allen politi -
schen Bestrebungen fernhält , zeigten die Gratulationsschreiben des
Innenministers Remmele und des früheren Großherzogs . Professor
Gutheim hielt die Festrede über : „ Woher wir kommen und wo-
hin wir gehen .

" Die Arbeiterbildungsvereine seien anfangs der
Wer Jahre des vorigen Jahrhunderts gegründet worden , um der
Menschenliebe und der Vaterlandsliebe zu dienen . Die Bildung ,
die sie vermittelten , sei die Bildung des FühlenS , Denkens und
Wollens . Sie seien bestrebt, den Menschen zu einem Wesen zu
machen, der freudig an seiner Aufgabe arbeitet und der das Bewußt¬
sein hat . daß auch die geringste Tätigkeit ein Teil einer großen Kul-
turarbeit fei - Der Redner schloß mit einem Hoch aus das Vater »
land , dem alle Arbeit gelte , worauf das Deutschlandlied gesungen
wurde . An verschiedene Glttckwunschansprachen schloß sich die feier-
liche Fahnenübergabe an . Der Prolog mahnte , festzuhalten an dem
Sinnspruch , den die neue Fahne trägt : Arbeit , Ehre , Vaterland .

Nach dem Festakt zogen die Arbeiterbildungsvereine in einem
Festzug durch die Stadt nach dem Heim des Freiburger Vereins , wo
man sich zum Mittagessen vereinigte .

★
% Bruchsal , 26. Juli . (Verschiedenes. ) Ab heute ist der Brot -

preis von 57 Pfennig auf 60 Pfennig , also um 3 Pfennig für ein
drei Pfund Laib Schwarzbrot erhöht worden . Weißbrot kostet das
Pfund 25 Pfennig — Frau Wilhelmine Bertsch Wwe., die Mutter
des am hiesigen Gymnasium tätig gewesenen Professor Dr . Heinrich
Bertsch, feierte gestern ihren 35. Geburtstag . — Der Verkehrs -
verein hielt seine diesjährige Hauptversammlung ab . Geschäfts-
führer H e r z e r erstattete den Bericht und konnte auf verschiedene
Verbesserungen und Unterstützungen verschiedenster Art durch den
Verein hinweisen . Durch die Bemühungen des Verkehrsvereins sind
auch die Schönheiten Bruchsals weiteren Kreisen bekannt geworden .
Der bisherige Vorstand wurde wieder gewählt .

Heidelberg, 25. Juli . (Schwerer Unglücksfall.) Bei der
Station Wieblingen wurde gestern mittag der 17 Jahre alte
Streckenarbeiter Fr . Mühlbauer aus Friedrichsfeld von dem
31 .24 Uhr in Heidelberg abgehenden Schnellzug erfaßt und schwer
»erletzt . Ein größeres Unglück wurde im letzten Augenblick durch
rechtzeitiges Beiseitespringen der übrigen Streckenarbeiter verhindert .
Bei der Station werden gegenwärtig Gleisausbesserungen ausgeführt .
Bei dem Herannahen des Schnellzuges wurde den Arbeitern das
Zeichen gegeben auf das andere Gleis zu treten , in der Meinung ,
der Zug würde das von ihnen bearbeitete Gleis befahren . Das war
aber nicht der Fall , sondern der Zug bog in das von ihnen gerade
betretene Gleis ein und nur durch ein rasches Beiseitespringen konn -
ten sich mit Ausnahme von Mühlbauer die Streckenarbeiter retten .

— Krauthcim ( Bez . Tauberbischofsheim) , 26 . Juli . (Zwei Men -
sckien ertrunlen .) Ein etwa II) Jahre alter Knabe , der nicht schwim-
men konnte , ging beim Baden im Kocher unter und wurde von den
Fluten fortgerissen, Ein 17 Jahre alter Landwirt sprang bekleidet
dem Ertrinkenden nach nnd suchte ihn . an Land zu bringen . Das
Rettungswerl war ihm fast gelungen , da ereilte ihn plötzlich ein
Herzschlag und beide versanken in den Fluten . Erst nach einer halben
Stunde sonnten die Leichen geborgen werden.

X Baden - Baden , 25 Juli . ( Zusammenkunst der Achtzigjährigen .)
Hier trafen sich alle über 80 Jahre alten Männer unserer Stadt . Es
waren 41 erschienen . Iii hatten sich entschuldigt. Aus diesem Anlaß
fand im Schwarzwaldhof eine kleine Feier statt , daran anschließend
eine Rundfahrt durch die Stadt .

X Baden -Baden , 26. Juli . (Goldene Hochzeit.) In seltener
geistiger und körperlicher Rüstigkeit feiern die Eheleute Schneider-
meister Loa Burckhart heute ihre Goldene Hochzeit . Als Teil -
nehmer des Feldzuos 1870/71 zählt Burckhart zu den ältesten und
treuesten Mitglieder ^ des Beteranenvereins .

RZjeinbischossheim , 25. Juli . (Goldene Hochzeit .) Heute
feiern die Eheleute Georg P f o tz e r und Magdalene , geb . Schneider,
in geistiger und körperlicher Frische ihre goldene Hochzeit . Der Ju -
bilar ist 75 und seine Gattin 72 Jahre alt .

Tb Vom Kaiserstuhl, 26. Juli . (Peronospora .) In mehreren
Orten des Kaiserstubles -eigt sich erneut die Peronospora , Eine
weitere Bespritzung der Reben mit Kupferkalkbrühe hat sich daher
« ls notwendig erwiesen .

Die Knielinger Pferderennen.
In diesem Jahr hatten die Knielinger mit ihren Rennen mehr

Elück als im letzten,' es regnete nämlich nur am Anfang
und dann schien die Sonne warm auf die Rennwiesen . Infolge der
seinerzeitigen wochenlang anhaltenden Regenperiode war das Ge -
läuf sehr schlecht . Die Pferde sanken tief ein ; mancher Favorit
kam dadurch arg ins Hintertreffen und enttäuschte seine Anhänger
schwer. Im ganzen wurden acht Rennen geritten , die sich bis nach
7 Uhr mit einer Verspätung von beinahe VA Stunden hinzogen.
Wenn wir nicht irren , war zum erstenmal ein Totalisator aufge-
stellt. Unter den laufenden Pferden begegnete man manchem alten
Bekannten von Liedolsheim , Schwarzach , Willstätt und Achern .
Trotz des sehr tiefen Gelaufes verliefen die Rennen ohne Unfall ,
nur beim Trabfahren (Preis von der Pfalz ) gab es eine Karam¬
bolage gleich beim Auffahren ; dabei wurden an einem Wagen die
beiden Deichseln und das Wagscheit abgebrochen, während am
zweiten ein Rad eingedrückt wurde . Wenn die einzelnen Felder
auch nicht so groß waren wie in Willstätt , so waren sie doch durch -
weg ziemlich jtark. Jni allgemeinen gewinnen die ländlichen
Nennen immer mehr an Ansehen und Bedeutung . Knielingen ist
auf dem besten Wege, Achern , Willstätt und Schwarzach . die auf
eine gewisse Tradition zurückschallen können, einzuholen , wenn aus
den Fehlern und Unebenheiten , die vorläufig noch unvermeidbar
sind , die richtige Lehre gezogen wird ; es ist nicht ausgeschlossen , daß
es sehr bald Karlsruhe erreicht haben wird . Der Besuch war
sehr gut . Die Rennen nahmen im einzelnen folgenden Verlauf :

1. Preis von der Pfalz . Trabfahren für dreijährige und
ältere Pferde , die in das Zuchtregister der Pferdezuchtgenossenschaft
der Hardt eingetragen sind . Entfernung 2400 Meter . 9 Nenrnrn-
gen . 4 Pferde starteten . 1 . „Quecksilber " a . F . St . des Wil -
Helm Roth in Liedolsheim ; 2. „Ester "

, 3j . F . St . des Robert
Schramm in Knielingen ; 3 . „Edine "

, 3j . schw .-br . St . des Emil
Seitz in Liedolsheim ; 4 . „Zitra "

, 4j . F . St . des Robert Schramm
in Knielingen .

2 . Preis vom Rhein . Flachrennen für dreijährige und ältere
Pferde , die im Besitz von aktiven Mitgliedern der Pferdezuchtvereine
Seckenheim und Mannheim -Sandhofen find . Entfernung 1800 Meter .
6 Nennungen . 1 Nachnennung . 4 Pferde liefen . Die Seckenheimer
finden sich bekanntlich sehr gerne in Knielingen ein und bestreiten
meist ein ganzes Rennen . 1 . „M e l d e r e i t e r"

, 4j . F . W. des

&te beiden Stallgenossen „Meldereiter " und „Feldherr " lieferten
wieder ein scharfes Rennen , brachten aber den Wettlustigen nichts
ein, sondern kamen mit dem Einsatz heraus . Sieg : 10 Mark ;
Platz 10. 10. 10.

3 . Preis von Knielingen . Flachrennen für dreijährige und
ältere Pferde . Entfernung 1800 Meter . 18 Nennungen . 9 Pferde
starteten . 1 . „Sonntagsruhe "

, a. br . St . des Ioh . Fleckstein
in Vollmersweiler ; 2. „Santa : a"

, 5j . br . St . des Wilhelm Mül -
ler in Iffezheim ; 3. „Rolandseck "

. Kj . br . H . des Alb . Wurster
in Achern ; 4 . „G r a n i", 8j . br . W. des K . Lasch in Bodersweier .
„Sonntagsruhe " hat sich in diesem Jahre auf dem grünen Rasen
bereits ihren Hafer verdient ; sie ist eine der besten Steherinnen , die
wir im Lande haben , und tadellos in Form . Wahrscheinlich wird

e im nächsten Jahre vamsieren , um zur Zucht verwendet zu wer-
en ; sie hat bereits ein dreijähriges Fohlen , das jetzt schon als

Rennpferd viel verspricht, wenn es gestern auch nicht plaziert wer-
den konnte. Kurz vor dem Ziel gab es eine kleine Störung : der

fleckstein bedrängt und schlug
... . Schlag wurde erwidert . Man

hörte zunächst von einem Protest , dann aber blieb doch alles beim
alten . Sieg : Zy ; Platz : 20, 25, 40.

Reiter der „Samara " fühlte sich durch
nach diesem mit der Reitpeitsche - der

4. Preis von der Hardt . Flachrennen für 4jährige und ältere
Pferde , die im Besitz von Mitgliedern der Pferdezuchtgenossenschast
der Hardt oder der Reitervereine der Hardt sind . Entfernung 1500
Meter . 9 Nennungen . 8 Pferde fanden sich am Start ein.
1 . „Prinzeß " a . F . St . des Wilh . Ruf in Knielingen ; 2 . „Queck -
s i l b e r" des Wilhelm Roth in Liedolsheim ; 3. „Liese l" a . F . St .
des Karl Kuch in Eggenstein ; 4. „Heda " 5j . br . W . des August
Heil in Liedolsheim . „Prinzeß " riß von Anfang an die Führung
an stch, stark bedrängt von „Quecksilber , die bereits das erste
Rennen gewonnen hatte und deren Kräfte zu einem zweiten Sieg
nicht mehr ausreichten . Sieg : 16 ; Platz : 10, 10, 10.

5 . Preis von Karlsruhe . Hürdenrennen für dreijährige und
ältere badische und pfälzische Halbblutpferde . Entfernung 1800 Mtr .
11 Nennungen . 3 Nachnennungen. Sämtliche 14 Pferde stellten sich
dem Starter . 1. „Meldereiter "

; 2. „Feldherr " des Jean
Eder in Seckenheim : 3. „Prinzeß " des Wilhelm Ruf in Knie-
lingen ; 4. „Ursula "

, 4j . F .St . des I . Hauck in Landau . (Pfalz ) .
Hier gab es zunächst einen ziemlich langen Start . „Ursula " über -
nahm die Führung , allein die beiden Seckenheimer machten sie ihr
sehr bald streitig , die dann wie im Preis vom Rhein Sieg und
ersten Platz ihrem Besitzer einbrachten . Sieg : 24 ; Platz 17. 23, 33.

, 6. Preis von Maxau . Trabfahren für dreijährige und ältere
Pferde . Für jedes 1925 und 1926 gewonnene Rennen 50—300
Meter Zulage . Entfernung 2400 Meter . 6 Nennungen . 5 Pferde
standen am blauen Band . „Morfner " und „Minerva " hatten 300
Meter Zulage . 1 . „Morfner " a. br . H . des R . Mayer in Neu-
stadt a . H . ' 2 . „Sofie " a. br. St . des Karl Heinrich Becker in
Durmersheim ; 3 . „Herold "

, 4j . schw .-br . W des Ludwig Götz in
Treffern ; 4 . „O l g a"

, a . br . St . des Heinrich Fick in Barbeirot .
„Morfner " lief ausgezeichnet; ihm konnte der tiefe Boden nichts an -
haben . Die 300 Meter Zulage holte er systematisch ziemlich bald
ein. Seine Rivalin „Minerva "

, die in dieser Rennsaison wieder-
holt enttäuschte, hatte Pech ; am westlichen Bogen kam sie mit den
Stangen in Berührung und verlor ihren Fahret der die Stute
dann nach Hause brachte. Sieg : 23 ; Platz : 16 , 15.

7. Preis von der Burga ». Hürdenrennen für dreijährige und
ältere Pferde . Entfernung 2000 Meter . 15 N/anungen . 2 Nach-
nennungen . 10 Pferde liefen . 1 . „Gran i" des K. Lasch in
Bodersweier ; 2. „Kalmanczi "

, a. F . des I . Brammer in
Frankfurt a. M . ,

° 3. „S o n n t« g s r u h e" des I . Fleckstein ;
4 . „L a m a r a" des Emil Müller in Jff ^ heim. Das Feld nahm
nahezu geschlossen die erste Hürde und ging erst am Westbogen
etwas auseinander . „Battle Flag " konnte, nachdem er führend sich
aus dem Haufen herausgearbeitet hatte , die auf ihn gesetzten Hoff¬
nungen nicht erfüllen , „Styr " bedrängte ihn sehr stark . Schließlich
war aber beider Standvermögen nicht so groß, daß sie „Grani "
hätten den Sieg nehmen können; sie wurden nicht einmal mehr
plaziert . Fleckstein blieb mit seiner „Sonntagsruhe " am Anfang
zu weit zurück, sonst hätte die Braune die „Grani " besiegt . Sieg : 34 ;
Platz : 21 . 23. 13.

8 . Preis von der Alb. Galoppreiten für dreijährige und
ältere Pferde , die an einem der vorhergegangenen Rennen zwar
teilgenommen , aber keinen ersten, zweiten oder dritten Preis ge-
wonnen haben . Entfernung 1200 Meter . 4 Nennungen . 7 Nach-
nennungen . 6 Pferde liefen ; „Pfalzperle " kehrte vor Beginn des
Rennens nach dem Sattelplatz zurück. 1 . „Seintel "

, 3j . br . St .
des Emil Müller in Iffezheim ; 2. ,,B e r g f i n k". br . W . des Herrn.
Münch in Friedrichsdorf ; 3 . „M orgenst ern "

, F . H . des I .
Hauck in Landau ; 4 . „Bona " a . F . St . des Otto Lienhart th Oder¬
bruch . Nach einem Fehlstart führte „Morgenstern "

, dem der Boden
aber zu schlecht war , weshelb er sich mit dem dritten Platz begnügen
mußte. . .Selmel " gewann sicher. Sieg : 19 ; Platz : 11 , 12, 26.

-- Freiburg i . Br ., 26 . Juli . (Abgestürzt.) In der Sonntag -
nacht versuchte der Student Encke aus Staffort , der seinen Haus -
fchlüssÄ vergessen hatte , in seine im dritten Stockwerk eines Hauses
in der Gerberau gelegenen Wohnung durch Hinaufklettern an der
Häuserwand zu gelangen , da eine Hausglocke nicht vorhanden ist.
In einer Höhe von 5 Metern stürzte er wieder ab unld erlitt einen
Schädelbruch, der den alsbaldigen Tod zur Folge hatte .

L. Kandern , 26. Juli . (Schwere Schlägerei .) In dem Ort
Lütschenbach kam es zu einer schweren Schlägerei zwischen den
einheimischen Burschen und Arbeitern der Granitwerke . Da einige
das Messer zogen , fielen die Einheimischen über einen jüngern
Gegner her und richteten ihn so zu , daß er nach Kandern ins
Krankenhaus gebracht werden mußte . Zwei der Beteiligten fmd in-
zwischen verhaftet worden.

0 Biendorf (Amt Waldshut ) . 26 . Juli . (Die Sonne bringt es
an den Tag .) Vor einiger Zeit war hier dem Landwirt Leo Leber
cm ansehnlicher Geldbetrag entwendet worden. Der unter dem
Verdacht des Diebstahls verhaftete Knecht des Leber wurde , nach-
dem er sich vier Wochen in Untersuchungshaft befunden hatte , jetzt
entlassen, da man ihm nichts nachweisen konnte. Der Knecht begab
sich nach Birndorf , um seine Sachen zu holen , und am nächsten
Morgen an die Bahn nach Dogern . Dort wurde nochmals eine
Untersuchung vorgenommen , die das entwendete Geld vollzählig,
im Hemd eingenäht , zu Tage förderte.

1 Todtnau , 25. Juli . (Vau der Weißenbachstraße.) Die ba-
dische Regierung hat einen Kostenbeitrag bis zu 51000 M für den
Bau der Weißenbachstraße bewilligt . Den restlichen Teil übernehmen
der Kreis und die interessierten Gemeinden. Die neue Verkehrsstraße
wird eine direkte Verbindung mit Waldshut nnd dem Rheintale
darstellen.

- -- Donaueschingen, 26. Juli . (Staatliche Hilfsmaßnahmen für
die Unwettergeschädigten .) Wie soeben bekannt wird , wird der
Schaden , der durch das Unwetter Geschädigten durch staatliche Hilfs -
maßnahmen , an denen sich voraussichtlich auch das Reich beteiligt ,
erleichtert. Die Hilfsmaßnahmen bestehen in steuerlichen Erleichte-
rungen , in besonders schweren Fällen in geldlicher Unterstützung.
Danebenher laufen die Entschädigungen durch die Reichsversiche -
rungsanstalt . Die badische Regierung hat eine Sammlung bei
den Gemeinden , Sparkassen und sonstigen Kommunalverbänden zu
Gunsten der Unwettergeschädigten genehmigt . Die notwendigsten
Aufräumungsarbeiten sind in Mundelfingen nahezu durchge -
führt . Die Gemeinde , die bisher als wohlhabend anzusehen war ,
hat namentlich durch den Schaden im Wald ihren Wohlstand einge-
büßt . In Oesingen sind 40V0 Festmeter Holz umgeschlagen
worden . Auf der Gemarkung H ü f i n g e n wird der Gebäude -
schaden mit 20000 Mark errechnet, der Hagelschaden auf etwa 40000
Mark , der Holzschaden aus etwa 130 000 bis 200 000 Mark . Die
Bäume sind zum Teil ganz ausgerissen , von anderen stehen nur
noch große Stumpen .

Ueberlingen , 26. Juli . ( Der Voranschlag für 1326 27 ab-
gelehnt.) Der Bürgerausschuß genehmigte die endgültige Festsetzung
der Umlage für 1925/26 , lehnte jedoch den Voranschlag für 1926/27 ,
der eine Umlagefestsetzung in gleicher Höhe wie im Vorjahre (65 Pf .)
vorsieht, ab.

Gerichtszeitung.
ts . - Freiburg , 26 . Juli . (Heiratsschwindler .) Der des Betrugs

beschuldigte 30 Jahre alte verheiratete Schreiner und Eesanglehrer
Robert B i d e r aus Basel hielt sich im Frühjabr und Sommer 1925
in Freiburg auf , ohne sich nach Arbeit oder Verdienst umzusehen. Not
und Entbehrungen brauchte er deswegen keine zu erdulden . Er hatte
es einer verliebten und heiratslustigen Kellnerin angetan , die ihm
Tag für Tag Mittag - und Abendessen einschließlich des Trunkes
kostenlos vorsetzte und ihn mit dem Taschengeld auch nicht knauserig
hielt . Bider versprach der Kellnerin .sie zu seiner Frau zu machen .
Die Geschichte hatte aber einen Haken , er war nämlich schon ver-
heiratet , doch war seine Frau in Basel zurückgeblieben . Als die Kell-
nenn das erfuhr , beschwichtigte er sie mit der Redensart , er lasse

sich scheiden , die Scheidung sei bereits eingeleitet . Um diese Behaup¬
tung glaubhaft hinzustellen, spielte Bider der Genasführten eine Ko-
inödie vor. Sie durfte ihn mehrmals vor das Haus eines Rechts-
anwalts begleiten . Er begab sich ins Haus , stellte sich in den Korn -
dor oder einen Abort und wenn er nach einer Viertelstunde wieder
zum Vorschein kam , erzählte er der freudig aufhorchenden Geliebten ,
die Scheidung gehe voran ; sie werde demnächst ausgesprochen werden.
Als die Kellnerin endlich das Gaukelspiel durchschaute , war sie 1000
bis 1100 Mark ärmer geworden. Der Strafrichter brandmarkte das
Treiben des Bider als höchst gemein und schickte ihn für sechs
Monate ins Gefängnis , nach verbüßter Strafe wird er über
die Grenze abgeschoben .

Aus den Nachbarländern.
# , Gerlingen , O .-A . Leonberg , 26. Juli . (Die feindlichen

Brüder .) Die Söhne der Witwe S a i l e r der Leonbergerstraße , die
zurzeit in der Schweiz auf Besuch weilt , bekamen untereinander
Streit . Die beiden nach auswärts in Arbeit fahrenden Brüder
hatten ihren Bruder Hermann , der die landwirtschaftlichen
Arbeiten zu Hause verrichtete, mit einem Farrenschwanz
schwer mißhandelt . Hermann Sailer fühlte stch hierdurch so
schwer gekränkt, daß er den Entschluß faßte, aus dem Leben zu
scheiden . Er begab sich nachmittags auf den Scheunenboden
seines elterlichen Anwesens, steckte die Scheune in Brand ,
und brachte sich schwere Schnittwunden am Handgelenk und am
Halse bei. Dann stürzte er sich vom Scheunenboden herab . Mit
einem schweren Schadelbruch blieb er in Rauch und Qualm liegen.
Der Brand wurde sofort bemerkt. Bei den Rettungsarbeiten sah
der bei Ausbruch des Brandes des Wegs kommende Tierarzt K o t h e
von Leonberg in Rauch und Feuer einen auf dem unteren Boden
liegenden menschlichen Körper . Rasch entschlossen befreite er den
schwer Stöhnenden aus seiner gefährlichen Lage . In einem benach -
karten Hause verschied Sailer nach zwei Stunden an den Folgen
seiner schweren Verletzungen ; er war 27 Jahre alt und galt in der
Gemeinde als ruhiger , arbeitsamer Mensch . Die beiden Brüder
wurden vorläufig in Haft genommen.

^ Friedrichshafen , 26. Juli . Ein gewerbsmässiger Repp :r
namens Ziegler aus der Gegend von Bruchsal/ der sich in der Stadt
herumtrieb , um Leichtgläubige zu fangen und sie zu beschwindeln,
wurde von der Polizei festgenommen. Er bediente sich des nicht mehr
neuen Tricks „goldene" Uhren abzusetzen , die in Wirklichkeit aus
anderem Metall gearbeitet , aber täuschend nachgemacht waren und
den realen Wert von 5 Jl desaßen, während Ziegler bis zu 80 JI
dafür verlangte , in einem Fall aber bis auf 25 M herabging .

Ernennungen - Versehungen - Zuruhesetzunge ?
usw. öer planmäßigen Beamten .

Au? dem Bereich des Minnisteriums des Innern .
PlaumLhig angestellt : Die Pflegerinnen Luise Nif S er und Sr >!^

E r n st bei der Heil - und Pslegeanstalt Jllenau , die Pflegerin Elise
Kaiser bei der Heil - und Pslegeanstalt Wiesloch -

Versetzt : Regierungsrat Dr . Wilhelm Comvter beim Bezirksamt
Waldshut an das Bezirksamt Mannheim .

Aus dem Bereich des Ministeriums der Justiz .
Ernannt : LandaerichtSrat Siemens wiinther in Offenburq zun

AmtsgerlchtSrai in Freiburg . AmtSgerichiörai Dr . Emil Freiherr B o t d
t ' n von BoecklingSau in Freiburg zum Landgerichtsrat tn ©ffenburg :
die Jusiizobersekretäre Friedrich Löchert beim Amtsgericht Konstanz
August ft ii r 6 e r und Hermann Weber beim Amtsgericht Karlsruhe
sowie Wilhelm E S r l n beim Notariat Freibnrg zu IustiZinwektoren ,
Jusiizvraktikant Walter Mebler beim Landgericht Ofseuburg zum Justiz
oberfekretär .

Versetzt : JustizobersckreiSr Wilhelm Lackner Seim Notariat Bühl
zum Amtsgericht daselbst .

Zugelassen als Rechtsanwälte : Dr . Max S ch w a r z s ch i l d beim Ober -
l
^
andesgericht . Gerichtsassessor Dr . Adolf Haaer beim Landgericht
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Japanische Miniaturen .
kBo « unserem ftändiqeu ^ .« . -Mitarbeiter .)

Tokio , im Juni .
Starke Bevölkerungszunahme .

Japan ist eins der wenigen Länder , dessen Bevölkerung noch
überwiegend männlich ist . Die große Mehrzahl sind Landbewohner .
Laut einer amtlichen Statistik zählt die Gesamtbevölkerung 59 736 822
Köpfe . Hiervon sind ZV 013 109 männlichen Geschlechts und 29 723 713
weiblichen Geschlechts . Die Männer sind also mit 289 396 in der
Ueberzahl . Nur 21 Prozent der Eesamibevölkerung lebt in den
Städten . Allmählich wird sich dieses Verhältnis erheblich ver -
schieben , denn die Städte verzeichnen in den letzten fünf Jahren ein
rapides Anwachsen der Einwohnerschaft . Seit 1920 hat sich z . B .
die Bevölkerung von Tokio um 780 000 Seelen vermehrt . Andere
große Städte baben einen ähnlichen Zuwart ? zu verzeichnen .

Osaka ist zur Zeit die bevölkert " Stadt Japans mit
2 114 804 Einwobnern Tokio folgt mit 1995 567 Einwohnern .
Kobe hat rund 650 000 und Bokohama rund 400 000 Ein -
wohner . Im ganzen gibt es nur fünf Städte , deren Einwohnerzahl
über 200 000 beträgt dagegen 21 Städte , in denen die Bevölkerung
stärker als 100 000 Köpfe ist.

Insgesamt hat die Bevölkerung Japans seit 1920 um 6,7 Pro¬
zent zugenommen . Der jährliche Zuwachs beträgt ungefähr 750 000
Menschen .

*
Der hundertjährige Salamander .

Der Prinzregent von Japan besitzt einen uralten Salamander .
Er wurde ihm von dem Oberpriester des berühmten Anyo Tempels
verehrt . Der Salamander wurde in einem abgeschlossenen Tempel -
teich gefangen und soll , so versichern die Priester , über ein Jahr -
hundert alt sein .

*
Der äÄeste japanische Auswanderer .

Der 83 Jahre alte Sagobei Mishima fühlt sich noch so jung und
tatendurstig , daß er auf seine alten Tage auswandern will . Er will
nach Brasilien geben und ist der älteste japanische Auswanderer , den
es seit vielen Jahren gegeben hat . Sagobei hat noch recht moderne
Ideen im Kopfe und hat sich fest vorgenommen , in Südamerika ein
reicher Mann zu werden . Wenn er dann wirklich alt geworden
ist. will er noch einmal nach seinem Vaterlande zurückkehren und
die Früchte seiner Arbeit in Ruhe und Frieden genießen .

*
Idyllische Industrie .

Ein ideales Verhältnis scheint zwischen Unokicht Jde , dem Be -
sttser einer Holzmühle , und seinen Arbeitern zu bestehen . Als seine
Mühle abbrannte , hatten die Arbeiter für den Verlust , der ihrem
vrotberrn entstanden war , soviel Verständnis und Mitgefühl , dag
st« siq erboten , solange ohne Lohn zu arbeiten , bis die Mühle wieder
aufgebaut würde . Jde nahm das Anerbieten dankend an , und zwar
» nter der Bedingung , daß er für den Unterhalt der Familien
während dieser Zeit sorgen dürfe.

, jr
'
M mexikanische Justiz-Skandale .

Die „Ehrensarmer u

Tanzkuren für Stotterer.
Sine eigenartige Heilmethode für Stotterer empfiehlt ein eng-

llscher Arzt , Et . John Runsey , der Leiter einer großen Londoner

„Sprach -Klinik " . Er hält das Tanzen für ein wertvolles Mittel ,
wn Stotterer , besonders wenn sie taub sind , von ihren Leiden zu
heilen . Der Grund , warum manche Leute , die beim Sprechen
stottern , ohne Anstoß fingen können , beruht auf dem Rhythmus der
Melodie , die dem Stotterer das Singen erleichtert . Man muß ihm
daher das Gefühl für Rhythmus beibringen und besonders bei
Menschen , die den Rhythmus nicht hören können , ist die einzig mög -
liche Methode , sie die Rhytmen sehen oder fühlen zu lassen . Das ist
nun aber beim Tanz in ausgesprochener SBeife der Fall . Und so
bieten denn die Rhythmen des Fortrott , des Walzers und Tango ,
wenn fie von den Stotterern im Tanz ausgeführt werden , eine große
Hilfe zur Erlangung des Gefühls für Rhythmus . Rumsey behauptet ,
daß er schon viÄe Leidende durch diese Tanzkur vom Stottem ge-
hellt hat .

Bildwerke , die wachsen.
Die Freud «, den Bäumen und Sträuchern unserer Gärten mensch -

liche oder tierische Gestalt zu geben , ist seit Jahrhunderten immer
wieder lebendig , mag sie auch von einem anders gerichteten Zeit -
aeschmack bisweilen in den Hintergrund gedrängt werden . Ein
wlcher unermüdlicher Baumgestatter , der sich seit mehr als dreißig
Jahren mit dieser Kunst besitzt , ist der Engländer Eutbush . Unter
» inen Bänden find schon Hunde , Hähne und Hühner , Teddybären ,
Pfau « und allerlei Vögel entstanden , aber sein künstlerischer Ehr -
geiz geht dahin , einen Drachen , einen britischen Löwen und einen
Tiger zu bilden , was ihm bisher nicht gelingen wollte . Das Ma -
terial , aus dem er seine Kunstwerke schafft, ist Buchsbaum uni)
Taxus . Zu ihrer Herstellung braucht es unendlich viel Sorgfalt und
Geduld . Aber dieser Bildhauer liebt seinen Garten von grünen
Tieren über alles . Bisweilen benötigt er eines Zeitraumes von
•30 Iahren , um eine seiner Tievgestalten vollendet auszuführen .
Selbst die einfachen Figuren erfordern 5 Jahre . Viele brauchen
zu ihrer Gestaltung länger als ein Kind zum Heranwachsen , denn
bevor nur der erste Versuch gemacht werden kann , dem Baum Gestalt
zu geben , muß er acht bis zwölf Jahre alt sein . Er muß größer
gewachsen sein , als die zu bildende Figur voraussichtlich werden
wird , und die Zweige müssen sich in voller Freiheit zunächst ent -
wickeln . Dann werden sie an Drähte und Stöcke möglichst genau
in der Form , die sie später haben sollen , angebunden . Darauf über-
läßt man fie eine Saison sich selbst , um in der nächsten mit dem Be -
Schneiden zu beginnen . Jahre sind nötig , damit die Zweige alle
Lücken mit neuen Zweiglein und Blättern ausfüllen . Sie müssen
in dieser Zeit ständig beschnitten und alle drei Jahre muß das
Baumgebilde verpflanzt werden . Wenn es völlig verwachsen ist

Schnapsbrennereien im Juchthaus . —
Die »»Begnadigungsmühle ".

Von unserem amerikanischen Vertreter
£ . Emerson .

Als das Alksholverbot in den Bereinigten Staaten zum Gesetz
wulÄe , gab es biedere Leute , die behaupteten , daß .n kurzer Zeit
alle Grtfäimnisse uno Zuchthäuser überflüssig sein würden . Diese
Optimisten oeMift .gten sich ganz ernstlich mit der Frage , was mit
den kostspieligen Zuchthausbauten geschehen solle. Einige machten
den Vor >chlag , sie ms Mietskasernen umzuwandeln , um der damals
dringenden Wohnungsnot abzuhelfen . Andere schlugen vor , daraus
Warenhäuser oder Fabriten zu machen . Man w . egte sich in dem
schönen Traum , daß sürderhin die Menschen sündenfrei sein wür -
den und Verbrecher nur noch zur VerMngenheit gehören möchten .

Das Erwachen aber kam seh« schnell und man erkannte , daß
jener schöne Traum ein Trugbild war . Die Wirklichkeit zeigte , daß
die Verbrechen in Amerika sich häuften , daß sie von Tag zu Tag
schlimmer wurden , daß Achtung vor dem Gesetz zum toten Buch -
[taSjc-n wurde und daß die Gerichte Ueberzeit arbeiten mußten und
doch nicht im Stande waren , die übergroße Zahl der auf Kalender
stehenden Anklagen zu erledigen .

Die Zahl d . r überführten und verurteilten Schwerverbrecher
schwoll mit der Zeit so an , daß mehrere Zuchthausverwalter die
Aufnahme derselben aus Mangel an Raum , verweigern mußten .
Es blieb nun nichts iiibrig, als die Strafanstalten zu erweitern
oder neue , größere zu bauen .

Letzteres geschah z . B . zu Joliet im Staate Illinois «. Mit Auf -
wand von vielen Millionen Dollars wurde dort ein Zuchthaus er -
richtet , das , einzig in seiner Art , die Aufmerksamkeit aller Straf -
Hausbeamten erregt .

Bon einem Turm , der sich in der Mitte der zahlreichen Zellen -
gvbäude befindet , ist ein einziger Wächter imstande , sämtilche Ver -
ließe , Gänge und die vergitterten Vorplätze der Zellen zu be-
obachten . Drei mächtige Mauern , vor deren Toren , Tag und Nacht ,
Wächter Posten stehen , schließen den Riesenbau von der Außenwelt
ab . Es erscheint somit unmöglich , selbst für den verwegensten
Ausbrecher , die Fliuht zu bewerkstelligen . Dennoch gelang es letzt-
hin einc -m mehrfachen Mörder , am Tage vor seiner
befohlenen Hinrichtung zu entfliehen . Derselbe ev-
freut sich bis heute seiner goldenen Freiheit .

Seitdem kam die beunruhigende Nachricht , daß wiederum zwei
Galgenvögel ausgebrochen waren . Run fing dte öffentliche Mei -
nung in Illinois « an , die Zuverlässigkeit der Gefängnisbeamten
von Joliet zu bezweifeln und laut wurden Untersuchungen gefordert .
Diese verliefen ergebnislos . Als es dann doch gelang , diese beiden
letzten Ausreißer glücklich wieder einzulangen , ging man zur Ta -
gesordnung über . Die mit so großem Tamtam ins Wert gesetzte
Untersuchung wurde eingestellt , bis ein ans Humoristische grenzen -
der Fall das öffentliche Interesse aufs neue wieder aufpeitschte .

In einer Meineidsklage sollte ein zu zwanzig Iahren
Zuchthaus verurteilter Straßenräuber als Bs -
lastungszeuge vernommen werden . Der mit der Vorladung be-
traute Gerichtvollzieher ging zum Zuchthaus , und mußte zu seiner
Verwunderung dort erfahren , daß der verlangte Zeuge b e g n a -
digt und aus der Strafanstalt entlassen war . Ueber den Richter
und den Staatsanwalt hinweg , hatte der Gouverneur des Staates
den Herrn Straßenräuber begnadigt . Das ging diesen Herren
den doch über die Hutschnur , um?om>ehr . als nun bekannt wurde ,
daß die nahen Verwandten des Begnadigten über irdische Schätze
reichlich verfügten , und die Fama so riickiichtslos war , zu be-haup -
ten , daß diese Schätze es gewesen , die dem Strafgefangenen zur Frei -
heit vercholfen hätten . Die peinliche Angelegenheit fand aber eine
schnelle Lösung , und das entrüstete Publikum wurde schleimigst be¬
ruhigt , denn der Begnadigte stellte sich freiwillig wieder im Zucht -
Haus ein . Aus welchen Gründen und welcher Rechtfertigung der
Herr Gouverneur jenen ungeratenen Sohn reicher Eltern so vor -
zeitig begnadigle , wurde nie bekannt gegeben .

„Doch mit des Geschickes Möchten ist kein ewaer Bund zu flech-
ten "

. Die Herren Spitzbuben sorgen sehr schnell Kr eine neue
Sensation Sieben Räuber und Mörder , denen durch
Richterspruch ein freier Aufenthalt mit voller Kost für zitrtnVß
Jahre oder bezw . bis auf Lebenszeit in der „ geschlossenen Gesell -
schafft" garantiert war , ermordeten den Hilfszuchthaus -
d i r e k t o r . preßten unter Todesandrohung einen anderen höheren

und eine zusammenhängende Masse bildet , wird es an seinen end -
gültigen Bestimmungsort in einer Parkanlage versetzt . Trotz aller
Bemühungen und Erfahrungen ist es dem Künstler aber noch nicht
gelungen , einen Löwen zu gestalten . Alle seine Versuche scheiterten
an der Unmöglichkeit , die Mähne zu bilden . ,Menn ich eine Löwin
forme, " so klagt er beweglich , „so sieht sie doch immer wie ein
Hund aus .

"

Aus der Polizeichronik der Riesenstadl.
Der letzt« Jahresbericht der Londoner Polizei hebt hervor , daß

von den etwa 2« 000 Mann der Polizei nicht weniger als S32 in der
Ausübung ihres Berufes Unfälle erlitten : 115 Polizisten wurden
allein von den Hunden gelbissen. Der Gesamtwert des gestohlenen
Eigentums betrug im vorigen Jahre , soweit Berichs vorlagen .
14 242 340 Mark : von diesen Werten wurden nur 1890 580 Mark
wieder herbeigeschafft . Ueber 10 000 Personen wurden verhaftet und
dem Gericht zugeführt . Besonders war sine beträchtliche Zunahme
der Gewalttaten zu beobachten , darunter 27 Morl « , 23 Mordver -
suche und 27 Fälle von Todschlag . Die Liste der verlorenen Gegen -
stände , die ins Sootland Nard eingeliefert wurden , enthält wieder
manche Merkwürdigkeiten . So wurden zwei Holzbeine , ein Glasauge
ein Papagei , zwei weiße Mäuse , Operngläser und ein paar Bück-

ZuchLhcmsbeamten in ihren Dienst , und verließen unter seiner Füh >
rung ungehindert die Kerkermauern . Dieser ungeheuerliche Fall
veranlasste die Untersuchungsbehörde zu energischen « Vorgehen . Es
kamen nun Dinge ans Tageslicht , die so skandalös und unglaublich
klangen , daß man Ausgeburten einer erhitzten Phantasie in einem
Schauerroman zu lesen glaubt «.

Zu dem Zuchthaus in Joliet gehörte eine sogenannte „Eh -
r e n f a r m"

, zu welch« Gefangene nach guter Führung zur Be -
lohnung versetzt werden . Hier dürfen sie dann ein Leben führen ,
wie es vielen unbescholtenen , in Freiheit lebenden Bürgern kaum
möglich ist. Dort fanden Unterhaltungen und Zechgelage statt , zu
denen weibliche Besucher ungehinderten Zutritt hatten . Das zur
Erzeugung fröhlicher Stimmung anregende Feuerwasser wurde auf
dieser „Ehrenfarm " von den Insassen höchst eigenhändg Mb rannt .
Die erforderlichen Destillierapparate waren in genügender Anzahl
vorhanden . Es mußte sogar mit Hochdruck gearbeitet werden , da
den „Ehrenfarmern " die Pflicht oblag , dem Herrn Hilfszuchthaus -
direkter täglich ein Quantum ihres Branntweins abzuliefern . Mit¬
glied dieser „Ehrenfarm " konnte jeder , selbst der verrufenste Sträf -
ling wecken , wenn er nur über genügend Geld verfügte . Arme .
folKame , sich den Zuchthausregcln fügende Insassen , wurden nicht
berücksichtigt , vielmehr in Einzelhast gesteckt , wenn sie . auf ihr An -
recht pochend , ein Gesuch stellten , der „Ehrenfarm " überwiesen zu
werden .

Seit Iahren nämlich besteht in Illinois eine Begnadigungs -
bvhörde , die ermächtigt ist, einen Gefangenen , bei guter Führung ,
nach gewissen Jahren entweder probeweise zu entlassen , oder seine
völlige Begnadigung zu empfehlen . Bestechung und politische Kor -
ruption haben aus dieser Behörde eine sogenannte „ B e g n a d i-
g u n g s m ü h l «" geschaffen . Den belangten Verbrechern war die
Existenz dieser Mühle durch ihre Zunftgenossen wohl . Mannt .
Deshalb sah der Uoberführte seiner Verurteilung mit größtem
Gleichmut entgegen . Er wußte , daß 500 oder 1000 Dollar Be -
stechunasgeld genügten , um ihm nach kurzer Zeit die Freiheit zu
verschiffen .

Die jetzt ziemlich energisch geführte Untersuchung in Illinois
bringt täglich/neue Skandale ans Licht . Fest steht schon
heute , daß an der Spitze dieser „Begnadigungsmühle " sogar
einige der hoch st en Staatsbeamten stehen , daß
enorme Summen von den Gefangenen , durch Vermittlung mehrerer
Zuchthau,sbeamten > an die „Mühle " befahlt wurden und daß in
den letzten zwei Jahren einige tausend Verbrecher dadurch in kür -
zester Zeit ihre Freiheit erlangten . Mörder und Totschläger wur -
p'en wieder auf die bürgerliche Gesellschaft losgelassen und gehen
ihrem einträglichen und verhältnismäßig gefahrlo > n Gewerbe nach.

Ist es 'da zu verwundern , daß im Laufe des Jahres 1925 in den
Vereinigten Staaten 10 000 Menschen ermordet wurden ? Daß in
Newyork , Los Angeles und anderen Großstädten täglich fünf bis
sechs Morde und hunderte von Einbrächen , Beraubungen und
Autodiobstähle gemeldet werden ?

Namentlich in Chicago werden viel mehr Menschen gewaltsam
ums Leben gebracht , wie in dem bedeutend größeren London . Es
ist ein weiterer Beweis dafür , daß das Justizwesen des Staates
Illinois fast völlig zusammengebrochen ist, daß der Sicherheit ?»
dienst dort versagt und das berüchtigte Parolegesetz schon allein ge-
nügt , die Vevbrecken zu mehren und täglich neue verwegene Ge -
sellen auf die Bahn des Totschlägers und Räubers zu lenken .

InÄws -ondere die Zustände in dem staatlichen Zuchthaus zu
Joliet spotten jeder Beschreibung . Jener von Ausbrechern ermordet «
s>ilfszuchthausdire ? tor , so steht jetzt erwiesen , stand mit den be -
stochcnen Leitern der Begnadigung ? Mühl « in korrupter Verbindung
Im Interesse jener „Mühle " gestattete er einigen Insassen der „Eh¬
renfarm "

, diese zeitweilig zu verlassen . Sie benutzten ihre
Freiheit , um mit einem , der Z u ch t h a u s b « h « r d « ge -
hörigen Kraftwagen nach dem Städtchen Lockport
in Illinois zu fahren , dort die erste National -
Bank um 18000 Dollar zu erleichtern , und mit dem
geraubten Geld « wieder zur „Ehrenfarm " zurück -
zukehren . Der Raub wurde dann httMch aufstellt ; teilweise
den Vermittlern Übergaben . Die Bcgnadigungsm >5,schine wurde damit
frisch geölt und arbeitete dementsprechend tadellos und schnell. In
kürzester Zeit öffneten sich die Freiheitstore den erfolgreichen Bank -
räubern .

Die Untersuchungen und Nachgrabungen in diesem korrupten
Begnadigungsbetrieb befördern in der Tagespresse von Chicago
immer mehr übelriechende Sumpfgas « an die Lust , so daß dem nor -
malen , ehrlichen Bürger von Illinois fast die Luft zum Atmen ver -
geht .
BSE

linge in einem Bündel gefunden . Im ganzen belief sich die Zahl der
abgegebenem Gegenstände auf 103 579, nur die Hälfte wurde von
ihren Eigentümern zurückgefordert .

Affen-Luxus .
Den größten Luxus , mit dem wohl je ein Affe umgeben wurde ,

darf stch «in Orangutang des Londoner Zoo leisten , i>cx von einer
schweren Krankheit genest . Man hat ihm in dem neuen mit allem
Komfort ausgestatteten Affen -Haus eine besonders elegante Woh -
nung angewiesen , deren Zimmer mit Terr «kotta >fließ «n bedeckt find
und die durch Drehtüren fest geigen jeden Zug abgeschlossen sind . Die
Dampfheizung sorgt dafür , daß der Bewohner dieser Luxuszimmer
stets die ihm zusagende Wärme hat . Die Strahlen der Sonn « «r -
reichen ihn durch Fenster , deren Scheiben aus besonders hartem
Quarzglas bestehen . Wenn die Sonne nicht scheint , dann wird der
Affe mit „künstlicher Höhensonne " besttählt . An besonders schönen
und warmen Tagen wird er in einem bequemen Fahrstuhl etwas
herumgefahren und er sitzt in einem gepolsterten Sessel mit großer
Würde , blickt verächtlich auf die andern Assen herab , an deren Kä -
figen er vorbeikommt .

FRIEDENSOUALITAT & STARKES FORMA'
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Aus See Landeshauplstaöt .
Karlsruhe , den 26. Juli 1926.

Das Fes ! des seligen Markgrasen
Bernhard von Baden

surde am gestrigen Sonntag„ in der Erzdiözese Freiour
Oie Bernharduspsarrei Karlsruhe , deren Patron der

gefeiert .
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beging das Patrozinium in besonders festlicher Weise . Am Vor-
abend wurde der Erinnerungstag mit «Ifen Glocken eingeläutet , am
Tage selbst kündeten früh 5 Uhr die Kirchenglocken den Anbruch des
Festes der Gemeinde an . Der Festgottesdienst um K10 Uhr be¬
stand aus Predigt , levitiertem Hochamt , Prczession, Tedeum und
Segen . Die ganze Gemeinde nahm regen Anteil an der Feier , ins -
besondere die katholischen Vereine der Oststadt. Mit dem Tage war
auch ein Jugendsonntag verbunden , aus welchem Anlaß eine Kol-
lekte für die katholische Jugendfürsorge bei den Gottesdiensten er-
hoben wurde. Der kirchlichen Feier schloß sich nachmittags eine
weltliche au , und zwar bewegte sich um Z Uhr ein imposanter Fest -
zng von der Karl -Wilhelm -Schule durch die Bernhardstraße , Dur -
lacher Allee, Rudolf - , Ludwig -Wilhelm - , Georg-Friedrich - und Park -
straße nach dem Sportplatz an der Graben « Allee , woselbst sich —
da der strömende Regen nachgelassen hatte — bald reges Leben in
Spiel , Sport , Musikvorträgen usw . entfaltete . In ungetrübter
Freude blieb alles beieinander , und abends zog man im Lampion -
zug nach der Oststadt zurück. Mit einer Beleuchtung des Turmes
der Bernharduskirche fand das Fest seinen Abschluß .

T -r gestrige Julisonntag war für viele eine recht unliebsame
ittin
den _

schwarze Wolken am Horizont herauf und bald brach ein heftiges
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Enttäuschung , die sich zur Reise angeschickt hatten oder sich bereits
zu den Frühzügen auf dem Weg befanden . Um K5 Uhr zogen

Donnerwetter mit ausgiebigen Niederschlägen los , sodaß den meisten
die Lust zum Tourennwchen verging . Andere liehen es sich aber
trotzdem nicht nehmen, das einmal gesteckte Ziel zur Durchführung
zu bringen . Der später einsetzende neuerliche Regen war der Ver-
lehrsentwicklung wiederum sehr hinderlich. Den Betrieben im
Freien , besonders dein Stadtgarten und den sonstigen Gartenwirt -
schaften , war das stets wechselnde Wetter gar nicht von Vorteil .

Eine Rheinfahrt Karlsruhe -Coblenz unternahm am gestrigen
Sonntag der Deutschnationale Handlungsgehilfen -
Verband (Ortsgruppe Karlsruhe ) . Mit einem Sonderzug fuh¬
ren die 600 Teilnehmer morgens früh 5 Uhr von hier nach Mainz ,
von wo die Reise mit einem der großen Rheindampfer , der 1800
Personen Platz bietet , bis Coblenz fortgesetzt wurde . Obgleich bei
der Abfahrt in Karlsruhe die Wetteraussichten wenig günstig
waren — der ganze Himmel war mit schwarzen Wolken überzogen
mnd kurz nach 5 Uhr

'entlud sich ein starkes Gewitter über der
nahm die Rheinreise einen prachtvollen Verlauf .Stadt Schon

beim Besteigen des reichgeschmückten Schiffes in Mainz hatte sich das
Wetter wieder aufgehellt und in strahlender Schönheit brach die
Sonne durch und überflutete die herrliche Landschaft mit ihren leuch-
tenden Strahlen - Am dem Schiff entwickelte sich infolgedessen bald
echte rechte rheinische Fröhlichkeit. Die Leitung hatte für angenehme
Unterhaltung in weitestem Maße Sorge getragen . Eine kleine
Musikkapelle spielte flotte Märsche und Lieder , ein Dop -
pelquartett der Liederhalle erfreute mit den schönsten
Heimats - und Rheinliedern und Frau H e r m s d o r f f hob die Bs-

eisterung mit prächtigen Liedern zur Laute . So gestaltete sich die
. ahrt durch die burgenreichen landschaftlichen Schönheiten unseres
deutschen Rheins für die Teilnehmer zu einem eindrucksvollen Er -
lebnis . Räch kurzem Aufenthalt in Coblenz wurde die Rückreise an-
getreten , bei der auch durch Gewitterstörungen die Freude nicht ge-
trübt werden konnte, da nach den kurzen Regengüssen die Sonne
immer wieder die Vorherrschaft erlangte . Auf dem Rhein herrschte
Hochbetrieb. Bei den Begegnungen mit den zahlreichen Schiffen
kam es immer zum begeistertem Austausch von Grüßen von Schiff

!
u Schiff. Diese Rheinfahrt , die von Herrn Funk und seinen Hel-
ern mustergültig organisiert und durchgeführt wurde , dürfte für

alle Teilnehmer ein Lichtblick im Dunkel der schweren Zeit sein .
= Karlsruhe in Grün und Blumen. Der Gartonbauverein

Kialsruche hat bekanntlich vor einigen Wochen die Bürgerschaft in
den Tageszeitungen aufgefordert , ihre mit lebenden Blumen ge-

. Mickten Fenster und Ballone zur üblichen Prämiierun ? anzumel-
en. Obgleich die Anmeldungen bis jetzt sehr zahlreich erfolgt sind

Und der Termin hierzu abgelaufen ist , teilt uns der Verein mit , daß
nachträgliche Anmeldungen , natürlch von Richtmiitgliedern auch ,
noch bis zum 3 . August angenommen werden. Anmeldeformulare
find außer den bekanntgegebenen Stellen , auch beim Schrift-
fführer d«s Vereins , Herrn Albert Reber , Durlacher Allee 3g, er-
hältilch.

K Verkehrsunfall . Vergangenen Samstag nachmittag wurde ein
verheirateter Maurer auf der Durlacher Allee beim Schlachthof von
einem Motorradfahrer aus Bruchsal angefahren und zu Boden ge-
worfen . Er erlitt hierbei eine Gehirnerschütterung und
jmußte in bewußtlosem Zustand in das Städt . Krankenhaus verbracht
werden.

§ Durch elektrischen Strom verbrannt . Ein 47 Jahre alter
verheirateter Hilfsarbeiter von hier kam gestern nachmittag bei der
Vornahme von Reparaturen der Hauptleitung im elektrischen Schalt -
haus in Bulach zu nahe und zog sich erhebliche Brandwunden
Sm ganzen Körper zu . Der Verletzte wurde mit dem Krankenauto
jn das Städtische Krankenhaus verbracht.

§ Ein Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen und
«inem Pferdefuhrwerk erfolgte am Samstag nachmittag Ecke Ritter -
und Kriegsstraße . Hierbei erlitt ein 41 Jahre alter Monteur aus
Bruchsal, der in dem Kraftwagen mitfuhr , zwei Rippenbrüche
und mußte nach dem neuen Neuen St . Vinzentiuskrankenhaus ver¬
bracht werden . Ein Buchdrucker von hier , der ebenfalls in dem Kraft -

wagen saß, kam mit Hautabschürfungen davon . Der Lenker des
Pferdefuhrwerks wurde vom Wagen geschleudert , ohne vetletzt zu
werden. Das Auto ist stark beschädigt .

'§ Tod durch Ertrinken . Der 2 Jahre alte Knabe des Sägers
-Braun im Stadtteil Griinwinkel fiel gestern nachmittag bei der Ka-
pelle in Griinwinkel in einem unbewachten Augenblick in die Alb
und ertrank . Die Leiche konnte geborgen werden.

8 Schlägerei. Auf einem Sportplatz im Stadtteil Mühlburg
entstand gestern abend zwischen 10 und 11 Uhr eine größere Schlägerei
in deren Verlaus mit Bierkrügen geworfen und mit Stöcken ge-
schlagen wurde. Mehrere Personen trugen Verletzungen dcwon . Die
Polizei stellte die Ordnung wieder her.

Einbruchsdiebstahl. In der Nacht zum 24 . Juli wurde in Dur -
lach in ein Kleidergeschaft eingebrochen und folgendes entwendet :
Vier Herrenanzüge , ein Gummimantel und etwa 5 Mk. Kleingeld .
Zwei der Anzüge sind aus dunkelblauem Kammgarnstoff , einreihig
mit Umschlaghosen und Gürtelschlaufen, Größe 48 - Ein Anzug ist
aus grauem Gabardinstoff , einreihig , mit rot und lila Längsstreifen ,
Umschlaghosen , der weitere Anzug ist ebenfalls aus Gabardmstoff ,
pfeffer- und salzfarbig . Der Gummimantel ist von brauner Farbe
mit 5 Knöpfen, Marke Elite .

Festgenommen wurden : Ein verh. Landwirt von Friedrichstal ,
wohnhaft hier , und ein lediger Monteur von hier , beide wegen
mehrfachen Einbruchsdiebstahls , verübt in der hiesigen Umgebung,
eine 37 Jahre alte Gärtnersehefrau von Landau , ein lediger Tag -
löhner von hier , ein lediger Musiker von hier , ein gesch. Metzger von
hier , ein lediger Kaufmann von Straßburg , ein lediger Käufmann
von Taen (Frankreich) , sämtlich wogen Hehlerei zu, obigen Ein¬
bruchsdiebstählen, ein verh. 43 Jahre alter Maler von Schonach ,
wohnhaft in Frankfurt a . M . , wegen Urkundenfälschung und Be-
trugs (Verkauf von Oelgemalden mit gefälschten Signaturen
rühmte ?' Meister) , ein Chemiker von Furtwangen , der vom Amts -
gericktt Mannheim wegen Zechbetrugs gesucht wurde , eine Arbeiterin
von hier wegen Diebstahls und Unterschlagung, ein wegen Steuer -
Hinterziehung vom Amtsgericht hier ausgeschriebener Händler
von bier , eine vom Jugendgericht hier gesuchte Frauensperson von
Knielingen , ferner 12 Personen wegen verschiedener sonstiger straf-
barer Handlungen .

>( Kaffee Bauer . Zur Vornakime einer vollständigen künstlerischen
und technischen Neugestaltung der Räume bleiben die obere» Lokale bis
Mitte August geschlossen. Der «riihere Ratskeller wird heute Montag nach
11 jähriger Pause al « Kasfeebctrieb wieder eröffnet . Der Billardsaal bleibt
während des Umbaues im Betrieb . <Sich « die Anzeige .)

6rjler Badischer Buchöruckertag.
Auf die AusstellungS-eröffnung , über die wir schon berichtet

haben , folgte im „Goldenen Adler " eine KonferenzderKreis -
vorstände des Kreises Karlsruhe zur Erledigung geschäftlicher
Angelegenheiten .

Am Samstag abend fand im ColoffeumSsaal eine Jubi¬
läumsfeier statt, die ein ausgezeichnetes Unterhaltungs -
Programm brachte und der Kollegialität unter den Jüngern der
Schwarzen Kunst alle Ehv machte . Auch die Prinzipalität war
vertreten . Der Vorsitzende deS Bezirks -Maschinenmeistervereins
Karlsruhe , Feichti, .lger , bewilllommnete die Festversammlung
und warf einen Rückblick auf die 40 jährige erfolgreiche Sparten -
tätigkeit . — Der Vorsitzende der Zentralkommisfion Ackermann -
Berlin , übermittelte die Glückwünsche des Deutschen Buchdrucker-
Verbandes und schloß mit einem lebhaft widerhallenden Hoch auf
den Jubelverein . Nach ihm nahmen noch weitere Gratulanten das
Wort , so Bezirksvorsitzender W . M a i e r namens des Bezirks- und
Ortsvereins Karlsruhe im Verband der Deutschen Buchdrucker und
zugleich im Auftrage des Allg. Deutschen Gewerkschaftsbundes . Er
stellt« dabei im allgemeinen ein gutes Einvernehmen mit der Prin -
zipalität in Baden fest. Daran schloß sich die Ehrung verdien -
ter Mitglieder .

Der Sonntag vormittag krönte den Ersten Badischen Buchdrucker -
tag mit einem eindrucksvollen Festakt im Colosseumssaale ,
von dessen linken Podiumsseite die mit frischem Grün umrankte
Büste Gutenbergs herabgrüßte . Umrahmt von wirkungsvollen Vor-
trägen der Kapelle der Vereinigung badischer Polizeimusiker
und des Gesangvereins „Typographia " wurde die Bedeutung
des Tages in mehreren Reden gefeiert . Nach herzlicher Begrüßung
durch den Vorsitzenden F e i ch t i g e r sprach u . a . Syndikus Spall
von der Handwerkskammer Karlsruhe . Ausgehend von der ungeahn-
ten Entwicklung der schönen Buchdruckerkunst stellte er mit Genug-
tuung fest , daß die Ausbildung des Nachwuchses in Wien Händen
liege . Möge sich das Buchgruckergewerbezur höchsten Leistungsfähig -
keit und Blüte entfalten zur Ehre des deutschen Handwerks und
zum Nutzen der deutschen Wirtschaft. In diesem Smne . wünsche er
der Tagung besten Erfolg . — Nachdem noch Gratulanten aus Frei -
bürg , Frankfurt , Lahr und Mannheim -Ludwigshafen auf dem Plane
erschienen waren , hielt Herr A ck e r m a n n-Berlin einen interessan-
ten Vortrag über das Thema „Die .Spartenorganisation und die tech-
Nische Entwicklung"

. Er konnte über einen hohen Stand der Spar -
tenbewegung berichten, die durch das Fortschreiten der maschinellen
Entwicklung geradezu bedingt worden sei . Die Organisation der
Buchdrucker habe trotz der ungünstigen wirtschaftlichen Verhältnisse
sich gut gehalten . Aber die Organisation tue es nicht allein , man
müsse vielmehr das größte Gewicht auch auf die Heranbildung tüch-
tiger Arbeitskräfte legen, um desto nachhaltiger die wirtschaftlichen
Forderungen vertreten zu können- Der Redner verwies dabei u . a.
auf die mit Spartenbewegung verbundenen Exkursionen, besprach in
diesem Zusammenhang noch die Frage der Nationalisierung , die im
Buchdruckergewerbenicht so einfach liege und schloß mit einem Appell
zum treuen Festhalten am Verbände .

Nach dem gemeinsamen Mittagessen wurde die Ausstellung be-
sucht. Mit einem gemütlichen Zusammensein im „Kühlen - Krug"

fand der in schönster Harmonie verlaufene Erste Badische Buch -
druckertag seinen Abschluß .

Gauprobelurnen des Karle 'cher Turngaus,
verbunden mit Fahnenweihe des Turnvereins Grötzingen.

Wr. Grötzingen, 26. Juli .
Der Karlsruher Turngau veranstaltete am gestrigen

Sonntag in Grötzingen ein Gauprobeturnen , an welchem sich Ä
Vereine beteiligten . Der Zweck dieser Veranstaltung sollte sein, dflfe
die einzelnen Vereine mit ihren Musterriegen ihre Uebungsn zeig¬
ten , die sie außer den vorgeschriebenen Freiübungen an den Geräten
(Reck , Barren oder Pferd ) beim Landsturnen in Offenburg »orfiih-
ren . Es wurden hierbei die Uebungen von den Kampfrichtern be-
wertet und die Turnwarte auf die einzelnen Fohler, resipktiv Mängel
aufmerksam gemacht . Dem Turnverein Grötzingen , wel -
chem die Vorbereitungen hierzu Wertragen waren , verband mit die -
ser Veramstaltuirg die Weih « seiner neuen Fahne . Au« diesem
Anlaß veranstaltete der Turwverm Grötzingen am Samstag -tbond
im Saale zum „Ochsen"

«in Festbankett,
bestehend in musikalischen , gesanglichen und turnerischen Aufführen -
gen. Nach einem einleitenden Musikstück des Musikvereins
1896 Grützingen unter Leitung seines Dirigenten Seide -
mann trug der Gesangverein „Eintracht " einen gutgeschultem
Chor -unter der Leitung seines Dirigenten W ag n e r - Durlach vor.
Sodann begrüßte der Vorsitzende W . Herbold die Mitglieder
und Gäste in herzlichen Worten . Der von den Schülerinnen vor-
geführte Reigen gelangte gut zur Vorführung . Im Mittelpunkt des
Abends stand die Weihe der neuen Fahne , die sich zu einem
erhebenden eindrucksvollen Akte gestaltete. Die Festrede hielt das
verdiente Ehrenmitglied August Kumm . In ausführlicher Weise
schilderte derselbe den Werdegang des Turnvereins Grötzingn, wel-
cher i-m Jahre 1890 gegründet wurde . Nach einem Musikstück des
Musikvereins Grötzingen sprach die Ehrenturnerin Elise Z o l l e r
einen sinnreichen Prolog und übergab mit 3fachem Gut Heil die
Fahne dem Fahnenträger August Sand , welcher dieselbe in seine
Obhut nahm . Sodann sang das durch seine Amerikareise bestens
bekannte Fröhlische Männerquartett das Weihelied.
Vom Turnverein Berghausen und Turnverein Durlach , die die
Patenstelle übernommen hatten , wurde ein silberner Fahnenkranz ,
bezw . eine Fahnenschleife, überreicht. Von den Föstjungsrauen
wurde eine Fahnenschleife und von Frau W . Burst , ein Fahnen »
nagel überreicht. Im Auftrag der Gemeindeverwaltung sprach ffa-
memderat Hafner die herzlichsten Glückwünsche aus .

Ehrungen .
In Anerkennung ihrer ersprießlichen Tätigkeit im Verein und

für 25jährige Mitgliedschaft wurden folgende Turner zu Ehren -
Mitgliedern ernannt ' Karl S ch a b e r - Pforzheim , Gustav
Schmidt . Wilhelm Burst , Vereinskassier. Christian Müller
und Gustav Krieger .

Für 10jährige aktive Mitgliedschaft erhielten die Turner Karl
Ruf und Ludwig Dumbert die goldene DT .-Nadel .

Namens des Gauturnrats des Karlsruher Turngaues über -
mittelte der Eauoberturnwart W . Blum dessen Glückwünsche und
überreichte den beiden Ehrenmitgliedern Christoph A h r h e i d t
und Ludwig Ruf den Ehrenbrief der Deutschen Turner -
schaft . £)en Kreis - Ehrenbrief erhielten die beiden Ehren -
Mitglieder August Kumm und Karl Burst .

Im Namen der Geehrten dankte Ehrenvorstand Ahr Heidt .
Vom Gauvertreter des Karlsruher Turngaues Brüstle war ein
Glückwunschtelegramm eingelaufen . Die nun folgenden Gesangs-
vortrage des Gesangvereins „Eintracht "

, welche über ein gutes Stim -
menmaterial verfügt , fanden reichen Beifall . Die Freiübungen der
Turner unter Leitung des Turnwarts Schaufel berger fanden
wie die akrobatischen Uebungen der Turner Aug. Ahrheidt . Max
Walter . Karl Baum und Hermann Dittes großen AnklaM
Eine nette Abwechslung bot der von den Festdamen unter Leitung
des Turners Adolf Wagner vorgeführte Tanzreigen , welcher eben -
falls reichen Beifall erzielte. Das Festbankett nahm einen schönen
Verlauf .

Am Sonntag morgen 8 Uhr begann nach einer vorausgegange -
nen Kampfrichtersitzung das Gauprobeturnen auf dem Fest -
platz , das nachmittags zu Ende geführt wurde . Es hatten sich hierzu
eine überaus große Zahl Zuschauer eingefunden. Im allgemeinen
wurden recht gute Leeistungen gezeigt, besonders von der Gau -
musterrieg

'
e . Das Gauprobeturnen stand unter der Leitung des

Gauoberturnwarts Blum - Karlsruhe .
Nachmittags 2 Uhr bewegte sich der Festzug durch die reich-

beflaggten Straßen nach dem Festplatz. Ein niedergegangener Regen
beeinflußte den Festzug .

t

Karlsruher Filmschau.
-- Residenz-Lichtspiele . „Zwei Personen suchen einen

fiastor
"

, heißt der neue Film , den das Programm ab heute
ringt . Daß zwei Personen einen Pastor suchen , ist eine höchst per-

sönliche Angelegenheit . Aber immerhin ist die Angelegenheit , die
uns in dem neuen Ufa-Film geschildert wird , höchst sehenswert.

>
"

iranisch «
eine junge , hübsche Frau verliebt . Da er dienstlich nach den
Es handelt sich um einen amerikanischen Fliegerofsizier , der sich inv» ra . . . ~ ~ ~ " ' - Phi -
lippinen muß , beschließen die Beiden, sich vorher heimlich tmuen zu
lassen . Er hat gerade noch so viel Zeit , um schnell zum Pfarrer zu
fahren und dann den Schnellzug nach San Franziska zu besteigen .
Der Pfarrer ist aber vorhindert und so fahren die Brautleute los
und die Hetzjagd nach dem Pastor , die von allen möglichen Einfällen
nur so übersprudelt , beginnt . Es gibt eine Schluhsensvtion und
nach allen möglichen Abtenteuern finden die beiden Hauptpersonen
endlich den dazugehörigen Pastor . Neben vorzüglichen Darstellern
bietet der Film eine ausgezeichnete Schilderung amerikanischen Lc -
bens . — Im Beiprogramm , den Ufa -Kulturfilm : „Von Kunst-
schützen und Fallenstellern "

, mit interessanten Naturaufnahmen au»
dem Tierleben und die reichhaltig« Welt -Film -Berichterstatwng -

Besser als Je
i* nci dennoch billiger

ist der Continental -Reifen in der neuen schwarzen Qualität Müssen
wir auf gutgepflegte Straßen auch noch warten , der zähe und hoch¬
elastische Conti -Ballon bzw . Type -Ballon läßt uns den Mangel an
solchen nicht empfinden . Täglich gehen geradezu begeisterte All¬

erkennungsschreiben ein über
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Die Arbeitsbeschaffung durch die Reichsbahnaufträge . Die der
Reichsbahn vom Reich im Märj zugeflossenen 1W Mill . Rm . und
die nachträglich noch zur Verfügung gestellten weiteren 20 Mill . Rm .
sind nach Mitteilungen aus zuverlässiger Quelle auf 4 verschiedenen
Arbeitsgebieten zur Verwendung gelangt - Ein kleinerer Teil wurde
dem Oberbau , ein größerer Betrag den Vahnbauten und den Zug -
» nd Stotzvorrichtvngen zugeführt .

"
Endlich wurde ein Teil für Be -

schaffung von Fahrzeugen und für Fahrzeugverbesserungen ausge -
wandt . Darunter befinden sich auch die jüngst bestellten 127 Loko-
Wotwcn . Nachdem dieser so verteilte Betrag einen nicht unerheb¬
lichen Anteil daran hatte , dah auf gewissen Gebieten eine Arbeits -
Versorgung und ein wenn auch geringfügiger Rückgang der Arbeits -
losigkeit erreicht wurde , dürfte interessieren , wie die Reichsbahn
die ihr nach dem Arbeitsbeschaffungsprogramm der Regierung er -
ncut zur Verfügung gestellten 100 Mill . Rm . verwenden will .
Wie die I . u . H . erfährt , wird in erster Linie eine Erweiterung der
Eleichbauten , die Inangriffnahme großer Bauten , d . h . von Bahn -
Höfen , Werkstätten und Bahnbauten , sowie wiederum die Beschaf -
funng von Werkstoffen und die Ergänzung und Verbesserung des
Fal)r ?eugparkes in Betracht kommen . Außerdem werden wohl auch
noch Brückenbauten erfolgen . Von der Aebernahme der Großbauten ,
bei denen sich die Arbeitsversorgung in den von den Bauunter -
nehmern zu zahlenden Löhne auswirken wird , dürften in hervor -
ragender Weise die Eisenindustrie , ferner aber die Stein - und Holz -
Industrie und beim Brückenbau die Bauindustrie Nutzen ziehen . Im
Verhältnis zur Vorkriegszeit erscheint der Fahrzeugpark besonders
aufbesserungsbedürftig . Man kann wohl annehmen , daß bei einer
eventuellen weiteren Erhöhung der Mittel diese hauptsächlich der
Erweiterung des Fahrzeugiprogvamimes zugute kommen . Die ge-
nannten Summen kommen für die Elektrifizierung der Berliner
Stadt - und Ringbahn nicht in Betracht . Denkbar wäre es , daß bei
den hierfür benötigten Beträgen mit einer Zinsverbilligung seitens
des Reiches zu rechnen ist. Nebenher laufen noch die für die Vollen -
dung bereits begonnener , aber liegengebliebener Bahnbauten aus -
geworfenen 53 Mill . Rm . , deren Ausgabe voraussichtlich auf 3 Etats -
lahre beschränkt werden dürfte .

Ruhrkohlenförderung . Nach vorläufigen Berechnungen wurden
in der Zeit vom 11 . bis 17 . Juli im Ruhrgebiet an 6 Arbeitstagen
2 199 576 Tonnen Kohle gefördert gegen 2174 070 Tonnen in der
vorhergehenden Woche bei ebenfalls 6 Arbeitstagen . Die Koks ,
erzengung stellte sich in den 7 Tagen der Berichtswoche auf 379 691
Tonnen gegen 384 382 Tonnen in der vorhergehenden Woche , du
PreUohlenherstellung auf 70 669 Tonnen gegen 74 223 Tonnen bei
6 Arbeitstagen . Die arbeitstögliche Kohlenförderung betrug in
der Zeit vom 11 . bis 17. Juli im Ruhvgebiet 366 596 Tonnen gegen
362 345 Tonnen in der Woche vorher und 379 840 Tonnen im Durch »
schnitt des ganzen Jahres 1913. Die tägliche Kokserzeugung stelltt
sich auf 54 242 Tonnen gegeen 54 912 Tonnen bezw . 68 377 Tonnen ,
die arbeitstögliche Vretzkohlenherstellung auf 11777 Tonnen (12371
Tonnen bcsjro . 16439 Tonnen ) .

Die Frankeninflation und das Saargebiet . Der Ausschuß des
Schlchvereins für Handel und Goweribe beschäftigte sich in einer
beisuchten Sitzung mit der durch die Frmikenentwerung geschaffenen
Lage im SaaMbiet . Eimmütg wurde festgestellt , daß Handel und
Gewerbe des Saargebets am Ende ihrer Widerstandskraft angelangt
und nicht mehr imstande stnd , die Inflation weiter zu ertragen .
Die Verhältnisse im Saavgobiet feien viel mehr zugespitzt als in

' tJrctnfreicfj . Es müsse deshalb vor allem Frankreich an eine

Sanierung seiner Währung denken . Nach einstimmiger Ansicht
des Ausschusses sollte deshalb die Finanzkgmmission so bald wie
möglich den Markumlauf im Saargobiet wieder einführen und da -
durch den früheren gesetzlichen Zustand wieder herstellen .

Neue Preise der Bandeisen -Vereinigung . Die Verodngumg
setzte dm Preis für Süddeutschland auf 138 PM . Grundpreis je
Tonne Basis Homburg -Saar mit 25 Prozent Rabatt auf die Sor -
tencmßprerje für Abruf nicht über 30 Tage fest. Mr Abruf in den
Monaten August und September wird eine Menge von 15 000
Tonnen für Nord - . Most - , Mitteldeutschland , Nordwestdeutschland
sowie Rheinland und Westfalen zum bisherigen Preise freigegeben .

Offizieller U .S .A . -Baumwollschätzungsbericht . Das Washingtoner
Ackerbaubüro berechnet , laut einem Newyorker Kabel des „Konfek -
tionärs "

, in seinem zweiten diesjährigen offiziellen Schätzungsbe -
richt , herausgegeben am 23 . Juli , den Stand der Baumwollfelder auf
70,7 Prozent mit einer endgültigen Vallenzahl von 15 368 000. Der
erste Bericht dieses Jahres vom 2 . Juli lautete auf 75,4 Prozent ,
endgültige Vallenzahl 15 635 000 ; dies bedeutet somit eine ganz
beachtlich - Verschlechterung des Standes der Felder , jedoch ein ver «
hältnismäßig geringfügiger Rückgang der Ballenzahl . Im Vorjahre
lautete der Bericht vom 3 . Juli auf 75,9 Prozent mit einer endgül »
tigen Vallenzahl von 14 339 000 : 233 . Juli 70 .4 Prozent , Ballenzahi
13 58k 000 . Der Rückgang des Felderstandes ist in beiden Jähren in
derselben Zeitspanne ziemlich gleich geblieben . Die Vallenzahl im
Jahre 1925 war jedoch beträchtlich mehr zurückgegangen .

Bank van Brasilien . Der soeben von der Bank von Brasilien
für das erste Halbjahr 1926 veröffentlichte StatuS weist diskontierte
Wechsel in Höhe von 653535 Contos Reis (ungefähr 19 750 000 £)
und Darlehen in Höhe von 256479 Contos (etwa 7,7 Mill - £) aus .
Die Goldreserve wird mit 11353S84 £ beziffert , der ein Notenbe -
stand von 592 000 Contos gegenüber steht - Im Umlauf befinden
sich 256 907 Contos Reis . Dem Nominalkapital von 100 000 Contos
steht eine Reserve von 120 070 Contos änt Seite . Von der für
den Einzug der Papiergeldnoten bereitgestellten Summe ist ein
Betrag von 67 999 Contos verblieben . Depositen stehen mit 1163 776
Contos zu Buche .

Schnkzollwiinsche des Lokomotivbaues in Britisch -Andien . Nachdem
aerobe in letzter Zeit einige kleinere Lokomotiv -Ansträge für Britisch -
Indien an deutsche Fabriken gefallen stnd . tauchen bereits Schutzzolliriinsche
der indischen Lokomoiivban - Nndustrie auf . Zur Begründung eines An -
träges der Peninsular Locomotive Co . , Ltd . , der der Regierung von
Britifch -Jndien vorlieat . wird darauf hingewiesen , daß die Gesellschaft sich
auf Veranlassung der Regierung auf ein umfangreiches Produktious -
Programm von etwa 4M Lokomotiven jährlich für die Dauer von 12 Jahren
eingerichtet habe und daß nunmehr das Beschaffmigsprogramm der Eisen «
bahnverwaltung erheblich reduziert worden sei . ES scheint nicht ausSe -
schloffen , daß an Stelle des gewünschten Schutzzolles die Regierung in
ähnlicher Weife eine Subvention gewährt , wie ste für die indische Waggon -
induftrie bereits besteht .

Süddeutscher I êdermarkt .
r . Während der letzten Zeit hat stch die aufsteigende Bewegung am

Robhäute - und Fellmarkt iortgesetzt , insbesondere fallen die Preisftetzerun -
gen bei schweren süddeutschen Häuten in die Augen , für die mitunter
ungewöhnlich hohe Erlöse erzielt wurden . Seit etwa Wochenfrist stnd die
favorisierten Häutesorten bis zu etwa 18—15 Prozent im Werte gestiegen ,
der durchschnittliche Mehrerlös dürfte mit etwa 8 Prozent zu vcran -
schlagen fein . Man nimmt an , das, die gute Kauflust anhält und noch
weitere PreiZavancen zur Folge haben wird .

Im Hinblick ans die anziehenden Rohhänte - und Fellpreise wird die
Frage einer Preiserhöhung für Leder akut . Nachdem bisher schon einzelne
Bodenlederfabriken Erhöhung ihrer Verkaufspreise haben eintreten lassen ,
folgten neuerdings weitere Gerbereien mit Preissteigerungen nach . Die

Durchführung der erhöhten Sätze für kräftige Bodenlederkernstücke nar
wohl erleichtert durch die relativ schwachen Andienungen , aber trotzdem be-
gognete ste Widerständen bei den Käufern , di ?, falls man ernstlich auf
erhebliche Mehrkorderungen abhob , aus Käufe verzichteten . Umso schwieriger
waren Preiserhöhungen bei leichten Schuhfabrikationsleder -Sorten , worin
wohl die Belastung des Marktes durch über große Vorräte nachgelassen
hat , aber trotzdem noch eine große Auswahl vorhanden ist . Trotz alledem
wächst stch die Preisfrage für die Lederfabriken zu einer Existenzfrage aus .
Bei Zugrundelegung der erhöhten Rohwarenvreise ergibt stch für die
Lederherstellung angestchts der zur Zeit erreichbaren Erlöse kaum noch
die Möglichkeit zu einem halbwegs annehmbaren Gewinn und manche
Gerbereien verzichteten deshalb auf den Verkauf , sofern ste mit ihren
Preisideen nicht durchzudringen vermögen , zumal erwartet wird , daß die
nächsten Woche» den Weg zu einer allgemeinen Preisausbesserung , mehr
ebnen werden . Inwieweit die gröbere Ruhe im Geschäft mit Bodenleder
mit der gewöhnlich um diese Zeit auftretenden Kaufunlust zusammenhängt
sei dahingestellt . Jedenfalls aber trug auch der allmählich schärfere Formen
annehmende Kampf um die Preise zum Rückgang der Umsätze etwas bei .
Ab und zu bat die Schuhindustrie ja wohl immer Einkäufe vornehmen
müssen , denn der relativ gute Beschäftigungsgrad derselben nötigte zu Ein -
deckungen , aber Käufe auf längere Frist waren doch selten . Ucbrigen »
möchten stch die Gerbereien nicht gerne an längere Licserungsverträge
binden , auf keinen Fall an solche mit starren Preisen , weil man die Gc -
ivißheit zu haben scheint , daß über kurz oder lang doch höhere Preise
zu erzielen sein werden . Leichtes Vachcleder ist in vielen kleineren Menge »
aus dem Markt gegangen , größere Posten aber waren seltener im Sandel .

Kräftige Kernstücke , soweit in größeren Posten käuflich und nicht allzu
hoch im Preise wurden fortdauernd gekauft . Auch nach leichten Abfällen
wurde regelmäßig gefragt , wie auch ständige Umsätze darin zu verzeichnen
waren . Mittelkrästige Abschnitte ließen sich in kleineren Mengen immer
verkaufen , aber für schwere Abfälle war nicht leicht Käuferschaft zu finden .
Wandte man stch mit Angeboten in kräftigen Abschnitten an das Ausland ,
so limierte man meist völlig unzulängliche « ätze, die selten jemand zur
Abgabe veranlassen konnten . Sohlleder gemischter Gerbung in Hälften bot
man zu etwa 3.75 aufwärts bis zu 425 Mark , mitunter sogar darüber an ,
während Sätze über 4 Mark seltener oder wenigstens nur für Svezial -
erzeugniffe erzielt werden konnten . Kernstücke gleicher Lebergattung waren
zu etwa 5.75— 6. 50 Mark , in Svezialsortimenten bis zu 7 Mark je Kilo
angeboten . EichenlohSegerbtes Sohlleder in Hülsten war zu etwa 4.25
bis 5.75 Mark je Kilo käuflich , während die Forderungen für Kernstücke
zwischen etwa 6.25 und 7 .75 Mark stch bewegten , Svezialsortimeiite oft
sogar nicht unter S—8.25 Mark zu erlangen waren . Die üngftcn Umsätze
in Wildvacheleder erfolgten aus der ungefähren Grundlage von 3 .25—3 .75
Mark für Hälften und von 4.75—6 .25 Mark kür Kernstücke . Für Zahm -
vacheleder in Hälften find zuletzt etwa 3 .65—4 .50 Mark verlangt worden ,
für Kernstücke etwa 5.50—6.50 Mark je Kilo . Zahmvachcseiten wurden
jüngst mit etwa 1.80—2 .55 Mark das Kilo bewertet , während die No -
ticrnngen sür Zahmvachchälse auf etwa 2 .50— 3 .25 Mark je Kilo lauteten .
FahUider ist nur wenig verlangt und gehandelt worden . Für braunes
Fahlleier forderte man etwa 4.60—5.83 Mark das Kilo , je nach Güte der
Ware und Größe des Postens . Die Umsätze in Kipfe konnten sich nicht
nennenswert erweitern . Für schwarzgenarbte Kivse notierte man etwa
4 .85—7 Mark , für erstklassige Ware sogar noch mehr . Braune Stieselkipse
stellten stch im Preise auf etwa 4 .65—6 .75 Mark und etwas darüber für
das Kilo . Der Abfluß von feinerem Oberleder ans dem iviarkte hat etwas
nachgelassen : die regelmäßig um diefe Zeit ftattfiudenden Arbeiterierien
in den Schuhfabriken wirkten dabei wesentlich mit . Waren so die Neu -
einsänge an Aufträgen gering , so erfolgten aber doch regelmäßig die Be -
zügc aus laufenden älteren Abschlüssen , sodaß immer etwas Berkehr vor »
Händen war . Feinfarbiges Leder war ständig begehrt . Aber auch sonstige
Sorten hatten etwas Absatz . Die letzten Forderungen für schwarzes Box -
kalfleder pendelten zwischen etwa 1.70 und 2 .10 Mark , die für schwarzes
Rindborleder zwischen etwa 1.20 und 1.35 Mark je Quadratfuß , je nach
Beschaffenheit . In die Ruhe am Markte für Sattler - und Portefeuille -
Leder hat auch die jüngste Zeit keine Bresche gelegt . Bacheiten wurden
stets nur in kleinsten Mengen gehandelt . In Treibriemenleder -Kernftücken
wurde ebenfalls nur wenig gekauft , wie auch Geschirrlcder wenig beachtet
wurde . In Glaceleder verließen nur mäßige Mengen den Markt , der
ziemlich ansehnliches Angebot aufwies .

WKMM 5 . flilQ . 1926

4 .Große Geld-Lotterie
zugunsten der

Frauenkirchein Eßlingen
2192 Geldgewinne und 1 Prfixnie SUt

100
Lospreli 4 4? « Porto u. ll »t» 25 Piff,

nar ■ Za haben b*I:

Eberhard Fetzar, Karlsruhe LB.
Ostendstraße 6

Telefon 4063 Postscheckkonto 1Ö876
und den Ba <L Lotterie - Einnehmern

und bekannten Verkaufsstellen

Bienenbepemste Teilzahlung
Manufaktur u . Aussteuerartikel

sowie
Damen - und Herren - Stoffe

4 Textilwaren - Geschäft
Kaiserstr . SO, Elng . Fasanenstr . (BX135

WILHELM RIEGGER
KARLSRUHE HERRENSTRASSE 48

FERNRUF 2311 .

Schlafzimmer -Bilder
preiswert , Bilder für alle Räume . Einrahmung .
Walentin Schläfer « Kunsthandlung , Kaiferftr . SS .

in reicher
Auswahl
emvsteblt

billigst

3 . Heb
Kaiserstr . lA .

AttWarenhändler!
Wer ist Dauer -Abnehmer von

Lumpen . AU - Eis «n . AU - Papier ?
Lusch riftcu « bitte unt . Nr .TtlSt au die Bad . Preise .

Wanzentod
zur Selbstvertilgunsr

sicher wirkend , zu haben
bei Friedrich Springer ,

Karlsruhe . 7288
Hsrkgralenstr. 52 3f§|

Spezialausführung :
Stahlscheiben¬

räder , Kugellaoer

MaschinenfabrikNage
Inh . : O . Lang

Karlsruhe , Telefon 382 .

18209
kauftFrauen- Kam

rrnfenrgefd ). WillyLareeli ,
Donglasstr . 18, b . Denkm .

Kapitalien

Hypotheken
b . 3 000 M an f . jeder¬
mann geg . Z— 4fachc Si¬
cherheit an 1. Stelle zu
mätz . Bedingungen . Näh .

Emil Aheimer ,
Kirchheim/Teck .

Rückporto heiflig . 834196

Stiller od . tätiger Teil ,
Haber mit
2- 2500 Mark
von Kohlenbandlnna bis
1 . August gesucht . Ange -
böte unter Nr . N4163
an die Badische Presse

Darlehen gesucht
Gutgeh . Geschäft fucht

gegen gut « Sicherheit u .
plinkil . Rückzahlung S WO
Mark aufzunehmen . An -
geböte niitcr Nr . P4190
an die Badifche Presse .

Gutes

Etagenhaus
zu kaufen aef . Anzahl . 10
big 20 Mille . Ana . unt .
04014 a » die Bad . Pr .

Geschäfth ~ bJröffntmg 71
——*

Ich habe heute SteinstraQe IVr . 23 einen

Alle Schuhe , auch wenn » ie vorher genagelt
waren , können genäht werden .

IaEichenlohgegerbtod .grQnesLeder IIa gutes Kernleder :

4 50 Berrenso)ileon. ibs3lic 380
350 Dameasolilen n. Hbsälze 3°°

15025
Sleinstraße 23 (Hoß, Hirschstraße 22 (Laden)
Schuhhof Iiriegwstr . 84 u - l .udw . - Wilhelmetr . l6

Schuhwohl, Fabrik für Schuhbesohlung

PAUL PANSER.

Küchen
jeglicher Art liefern
in vr . Qualität und
hübscher Form lehr
preiswert . H022
Karl Thome & Co .

Möbelhaus
Herrenftraße 23

geaenüb .d .Reichsbank

Schlafzimmer
Speise - und » ' Zimmer
Küchen -u .Einzeln , öbel
schöne moderne Normen ,
schwereArveit,sehr preis -
wert abzugeb . Zahlungs -
erleichternng .

E t>v I e , Möbelhaus
Steinstr . 6 , beim alten
Bahnhof . 14837

Schlafzimmer
neu , eichen (Schnitzerei ) :
2 Bettstellen , Patentrösie ,
2iiir . Sviegelschrank 180
^Kristallglas !, Wafchkom -
mode m . Marm .sSvieacl '
aufsabl , 2 Nachttische .
2 Rohrstühle . Handtuch¬
halter , jufamm . 570 Mk
su verkaufen . BILKS
Durlacher Allee 32 . IV r .

Geschäftshaus
Weftstavt . mit Eins . , gr
WerkstStte , Preis 25 VOO
M , An, . 6—8 000 M .

Haus m . Ems .
eine 2 1 3 Z.-Wohna .
ohne Tanfch bez . . mit 500
gm Bauplatz . PreiS nur
20 000 M , An, . 4- 6 000.
Der Beaustr . 6 . Güntert ,
Kaiferftr . 86 . Tel . 4077 .

581247

Günstige Gelegenheit .

Bauplatz
nebst genehm . Plänen zur
Erstellung eines Gast -
h - fes . dessen Konzession
erteilt , in sremdenver -
kehrSreicher Gegend des
SchwarzwaldeS , unter
günstigen Bedingungen
abzugeben , evtl . zu ver -
tauschen . Aufragen unter
Nr . 2860g an die Ba -
dische Presse erbeten .

Utit 10 °/o vom NriedenSwert und nor -
maler Aukwertungs -Hnpothek tottfett Sie
heute noch erstklass . Gros,berliner H <ii »ser ,
von Ansl .. insbes . Angehörigen Valuta -
schwacher Üänder . AI !>»7

Beste Kapitalanlag
hoher Verzinsung und bedeiu «

aabe
'

des verfügbaren Kapitals find zu
richten u . Nr . & B .54ZZ an die Bad . Presse .

Geschäftshäuser
t . Karlsruhe , verschied .

Pietät .
Durlach tri . LebenSmitt ,

Gesch. u . Warenlager ,
ca . lZ OOO M .

Grötzingen 22 000 M .
b . Breiten m . LebenSm .-

Gcfcb. u . Kaffee 20 000.
Bfor »hc !m GOCflO jH .
Oberkir » m . LebenZm .«

Gesch. einschl . Waren ,
ca . W 000 M .

Bad . -Badcn , 3 Schauf .,
25 000 M .

6 . Fürth (Bofl .) m . Sa -
nitätS - , Gummi - und
Kolonialw . Geschäft am
Platze oh . Waren 20 000
M , alle « geg . müft . An -
Zahlung .

Wirtschaften
und Hotels

i. B . -Baden , Rest .-Pen -
ston mit Landwirisch .,
ca . 60 000 M .

i . pfitlz . Kurort . Bahn -
hofboiel m . Nebengeb .
u . Bauvl . 55 000 M .

überhaben , Wirtfch . mit
od . °h . Landwirtschaft .
40—60 000 M .

6 . Cassel , Gast - m . Pen »
slonShaus it . Landwirt¬
schaft . 75 000 M .

Bad -Baden , Gasthaus ,
160 000 M . alles oh.
Bierverirag . 14973
Näheres durch den Be -

auftragten :

Rudolf Epeidel ,
Jmmoh .- u . Finanzgef » .,
Mathvftr . 17. Tel . 4660 .

ü uche
Wer würde einer armen

kranken Frau einen acbr

KrankensMftuhl
zu einem bill . Preis ab -
geb . Gefl . Mitteil . erb .
an Emilie i>eber . Gans -
bach . HanS Nr . 107. 2873a

Vierrädriger ,
kräftiger

Handwagen
möglichst Küfer rolle , gut
erhalten , gesucht . 14989

Waldstrahe Nr . 15,
Laden ,

Telephon 2849 .

Wer flUte. . . . . . . . .e für
getraa . Kleider ,
nud Wäsche er «

ielen . will , schreibt an
.. ran Kuck
trotze 28.

Zu verkaufen
Schreibmaschinen
Büromöbel ©1254
spottbillig gtt verkauf .

Kvff, Waldsir . 6.
Schlafzimmer m . w .

Mann . u . Rotzhaar .-Ma -
tratz . , Eftzimmer , dunkel
eichen , gut erh . . billig zu
verkaufen . B1245

Sosienstr . 144. Part .

Büketk u . ->ch.
-4JH | «- tt ^ iplomat , 1- .2-

u . 3tür . Schränke , eich.,
pol . u . weiß . bill . zu vkf .
Hischmann , Zähringerftr .
Nr . 29. Möbels . » 1211

Zu verkaufen : Ein
Einmachfchrank . Kinder -
bett , Biicherfchaf ». Kü -
» enfchafi . Zu erfr . unt .
D4154 in der Bad . Pr .

I- sgsi - * Reparatur * Ladestation

SdimiOi & Co. &^ H.
Telefon 5170 Karlsruhe Kaiserallee 51

Mmm
(im Kinderkrankenhaus , Karl -Wilhelmstr . 1^

Für die heiße Jahreszeit
wird auf dt « Wichtigkeit

eimluiWer lWerliger
Kranken -
Fahrstuhl

einige Wirtstische
grober

ZuschneideMck
fow . großer , verfchliebb

Warenschrank
m . Schlebetliren . billig zu
verkf . b . Friedr . Wagner ,
KSrnerstrahe 18. 14963

Matratzen
t .-Röfie . Di « a» S ,

baifelonsueS . Schoner ,
. -teov - n . Diwandecken
in reicher Auswahl , ev .
Teilzahlung . KehrSdorf .
Schüdenftr . 26. 12118

Gebr . Flllael <Blüib
ner ) . zu verkf . B1249

Hirschstrafte 38. pari

1 Paddelboot
umständeh . dill . zu verkf .
Rhelnstr . 7b, I . St . B1235

Gut erhaltenes Coup «
>u verlaufen . N1243
» iillenNrafte 1, 3. Stock .

Starker , 2rädr .
Federnhandwaa .
zu verkaufen . B1228

Zimmermann .
Augarienftr . 49, IV . Stb .

.Snob " -Motorrad . IM
PS , 4-TaN , mit neuem
Motor , geg . bar zu ver -
kaufen . B1214

Safannrftrafte 21.

für sesnnde und kranke Kinder
hlnaewiesen .

Die Abgabe erfolgt nur nach ärztlicher Borschrist !
Bestellungen werden nur Karl - Wilhelmstrahe 1

angenommen . 10026
WeiiereAbgabestellen : Erbprinzenstr IL (Mutter -

bans für Kinderschwefier » ),
Grenzftr . 7 (Et . Franzi «kuSban » >.

^nto-Verkani.
10/30 ? 8 , neueres Mo °

bell , K-Sitzer , in aller -
bestem Zustande , sowie
3 Lieferwagen günstig zu
verkaufen . 14981
Garage Wlnterstratze 40,
Karlsruhe , Telefon 3453 .

Motorrad ,
jD .K.SDjK verst . u . »ugel .
Juli 1927 , 1 EvanS , re -
varaturbedürftig , spott -
billig abzug . : Kußmaul
straße 10. hint . Kranken -
hauS . B1181

Stabil . Herren -« « », 76.
Stabil . Dam . -Rad , 80 M .
neu . prima Räder , ge
brauchies Rad 25 M , ge¬
brauchtes Dam . -Rnd 50
M . Schühenstr . Nr . 55,
Werner . 15017

Guterh . Fahrrad
billig abzugeben . B1229
Hüblchstrafte 36, 3 . Stock .

Damenrad 45 M , neue
River von 75 M an . 2

f. Gar . Schühenstr. 40,
aden . Jrion . 50978

Zirka 400 Ztr . gut ge¬
wittertes prima

Acker» und
Wiesenheu
verkaufen . Wenn

Ucbernahme an .
28K .

A . ÄuWtnff ,
« aig -Lrnzklr<l

Telefon Nr .

Leichte Chevr . -Franc »
Halbschuhe , einmal getr . ,Gr . 40, MSVch. .Snefel ,
Gr . 39, getr ., bill . abzu .
Steinstr . 8, Part .

D . Sckäserh . R . , Stmb ^
lh Jahr , hellgelbgrau .
selten schön . Tier . «8 cm

5(6 , dressiert , macht alle
unsistücke. äußerst wach-

fam . gegen Söchftgebol
umständeh . zn verkaufen >
dgl . eine yagdhündtn , 2.
Keld . ferner I » Avvorier
n . Vorsteher . Anaebote
unter Nr . G41S7 an die
Badifche Press «.



„Wodjenbetlage für Gw . -en, äpiel und Sport" / fflonfag, den 26. 9uli 1926 .

Glänzender Nennungsschwsz für
Sie Vahen -Wadener Aennen .

Die Franzosen wieder in Iffezheim .
Für die internationale Woche in Baden - Baden , die am

Freitag , den 20. August beginnt , liegen die Nennungen vor , die den
Veranstalter in jeder Beziehung befriedigen können . Für die 28

I Siennett , die in dieser Woche schlössen, sind 1000 Unterschriften ein -
! gegangen , zu denen bestimmt noch Teilnehmer aus Frankreich ,
j Oesterreich, Ungarn, Schweiz , Tschechoslowakei kommen können. Be-

sonscrs gut besetzt ist der Preis von Bernried (13 200 Mark ,
! 2200 Meter ) , in dem sich gute Pferde , wie Hödur , Coriolan , Prilep ,

Bellac , Palii , Sonnenblümchen , Pan Robert , Hausfreund , Kairos ,
Hornbori , Palamedes , Olympier , Lampos befinden , auch das
Tachsen - Weimar - Rennen (10 000 Mark , 2000 Meter ) , in
dem so ziemlich die gleichen Pferde genannt wurden , kann befriedigen .
Mit 43 Unterschriften ist der Heidelberg Ausgleich (10 000
Mark , 2800 Meter ) versehen . Steher von Nanz wie Prilep , Bellac ,
Vuclain VIII , General Höfer , Taugenichts , Frohsinn , Nubia , Sonnen -
blümchen , Pan Robert , Cardinal II ., Olympier stehen sich gegenüber ,
auch dcr Preis der Stadt Baden (10 000 Mark , 2200 Meter )
läßt mit 25 Nennungen nichts zu wünschen übrig . Im Fürsten -
b s r g - R e n n e n (27 000 Mark , 2200 Meter ) blieben 14 Pferde ,
darunter der ungarische Derbysieger Naplopo stehen , der u . a . auf
einen Aurelius trifft , das Zukunftsrennen (27 000 Mark ,
1200 Meter ) umfaßt in Feenkönigin , Torero , Ordonno , Domfalke ,
Mah Iong , Athanasie , Liberias , Fockenbach , Oberwinter , Augen -
weide , Erafenkrone die Elite der jungen Garde . Aus dem Großen
Preis von Baden (SO 000 Mark 2400 Meter ) wurde für 18
Pferde der zweite Einsatz gezahlt , wie im Großen Preis von Berlin
stehen sich Ferro , Aurelius , Aditi , Marduck , Weißdorn , Roland ,
Cifyphus gegenüber , denen sich der Ungar Naplopo , die gute
Sonnenblümchen , Frohsinn , Großinquisitor anschließen .

Auch die Hindernisrennen lassen nichts zu wünschen
Übrig . Wie in einzelnen Flachrennen , liegen Nennungen
französischerP ferde vor , und zwar ist es Möns . T i l l e m e n t ,
der die so lange abgebrochenen Beziehungen zwischen Deutschland und
Frankreich wieder aufnimmt . Im Badener Jagdrennen
Nannte der Pariser Herr Saint Eyprien , Fille de l Air . EarSme , im
Vadener Ausgleichs - Jagdrennen hat der französische
Rennstallbesitzer außer den drei angeführten Vollblütern noch Rocking
Chair , Jmpatient genannt . Die Schweiz ist durch die Bodmer - und

Eerteisichen Pferde , die Tschechoslowakei durch die Vertreter des
Ctalles Slcwia vertreten . Natürlich haben auch die deutschen Ställe

ihr bestes Steeplermaterial reichlich genannt .

Radfernfahrt „Quer durch Württemberg
und Baden".

Suter gewinnt unter Protest .

Das über 300 Klm . führende Straßenrennen von Stuttgart
über Oberndorf . Freudenstadt , Baden - Baden , Offen bürg
nach Freiburg begann pünktlich um 6 Uhr morgens . Die ersten
vier Stunden wurden unter Regen und Gewitter gefahren . Brs
Baden - Baden war die Strecke sehr gebirgig . Wörenberg und Oskar

Tietz stürzten und mußten aufgeben . Erst an der Gernsbacher Stei¬
gung kurz vor Baden - Baden schälte sich eine neunköpfige Spitzen -

gruppe Belloni , Zanaga , van Hevel , Suter , Blattmann , Seibert ,
Caccomanni , P . Kohl , Nebe heraus . Die zweite Gruppe folgte mit
1 Minute Abstand . Bald nach Baden - Baden konnten die Zurück¬
liegenden aber wieder aufschließen . Im Ziel in Freiburg hatte
sich eine führende Gruppe von 80 Mann gebildet , den Sieg errang
im Endspurt der Schweizer Suter mit 11 '25,12 Std vor van
Hevel , 3. Belloni , 4 . Thys , 5 . Nebe , 6 . Huschke, 7 . Remold , 8 . Blatt -
Mann . 9 . Zanaga , 10. Saecomanni , die alle dichtauf folgten . Gegen
den Sieger legten van Hevel und Nebe aber Protest ein , weil
er angeblich mit Notter zusammen die anderen Fahrer behindert
hatte . Der Protest schwebt noch. Bei den Amateuren siegte
Schmidt - Dresden in 11 :22 :30 Std . vor Rösen - Köln , 3 . Kürschner -
Suhl . Auch hier schwebt ein Protest , denn die 7 Ersten sollen 15
Klm . vor dem Ziel eine Bahnschranke gewaltsam geöffnet bezw .
zerstört und sich somit einen großen Vorsprung verschafft haben .

[ Motorradspori

Kelmu ! Fiebig f .
Aus Wien kommt überraschend die Trauerbotschaft von dem

plötzlichen Tod eines jnngen Karlsruhers : Helmut Fiebig , der
bekannte Motorvadsportsmann ist beim Training zu einem großen
Motorradrennen auf der Wiener Trabrennbahn mit einem Kon-
kurrenten zusammengerannt , hat sich im Sturz einen Schädel¬
bruch zugezogen und ist, ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu
haben , kurz daraus verschieden . Mit einer bewundernswerten
Boge ister » ng hatte sich Fiebig seit fünf Jahren als Amateur dem
Motorradsport gewidmet, hatte als Scchszchnjähriger schon die
Sicherheit eines erfahrenen Praktikers und galt in der letzten Zeit
As einer der geschicktesten, aber auch dvaulfgängerischen Motor -
Nwrtsleute in Suddeutschland . Unzählige Maschinentypen wurden
unter seiner Führung zu Erfolq und Sieg geführt . F . N . Harley ,
N>SU . , Hscker und DKW . waren die Marken , die er gefahren hat ,
bi,s er fem Fahrerkönnen in den Dienst eines Karlsruher Werks ,
ber Scheid -Henninger -Motorfahrzeuge stellte . Auf R . S . -Maschinen
^ stritt erstritt er denn auch manchen eindrucksvollen Sieg , seine
Erfolge aus der „Deutschlandfahrt "

, in den Wiesbadener Wett -
bewerben , dem Neroberg - und „Hohe -Wurzel " - Rennen , beim Soli -
tuderennon , auf dem Kniebis und erst vor wenigen Wochen droben
>n Kolberg beim Internationalen Bäderrennen zeigen, daß sich
sein Können in schnell aMteigender Linie bewegte. Er war eine
Mohe Hoffnung für den deutschen Motorradsport , und er war
Amateur reinster Klasse . Mit geradezu kindlicher Liebe konzen -
gierte er sein ganzes Tun und' Denken auf den Motorradsport , der
ihm ganz von selbst Lebensaufgabe geworden war . Von Rennen
iu Rennen ersann er sich neue technische Verfeinerungen , um immer
wieder schneller als seine Konkurrenten sein zu können . Ein erst
vor wenigen Monaten lebensgefährlicher Sturz , den er auf der
Landstraße Durmersheim —Rastatt erlitt , konnte ihm ebensowenig
anhaben , wie manch frühere Karambolage : er fühlte sich dank seines
^ ahreÄönnens immer sicher. Und nun hat ein höherer Wille den -
noch seinem jungen , blühenden Leben ein unfaßbar frühzeitiges
Ende gesetzt. Jeder , der Helmut Fiebig als Sportsmann . Kamerad
®ker gar als Freund gekannt und geschätzt hat . ist von seinem
Schicksal aufs tiefste betroffen , und jeder wird ihm ein treues Ge-
denken bewahren . Seine jugendfrische Sportsbegeisterung lobt wer -

« od fü* JSUJeJ

Der Süddeutsche Fuhballverdands-Tag in Würzbmg.
Das neue Spielfystem : 1 » Bezirksligavereine . — Die meisten Anträge angenommen .

( Eigener Bericht der „Badischen Presse"
.)

W ü r z b u r g, 25. Juli .
Trotz der schweren Zeit hatten sich doch über die Hälfte der Ver -

bandsvereine des Süddeutschen Fußballverbandes auf dem Ver -
bandstag in Wllrzburg vertreten lassen , denn das Ergebnis der
Stimmberechtigten , wie es nach den ersten Abendstunden bekanntge -
geben wurde , zeigte bei 7547 Stimmen des Verbandes die Anwesen -
heit von 3709 anwesenden Stimmen an . wozu noch gemäß eines zu
Beginn des Verbanndstages vom Verbandsvorsitzenden eingebrach -
ten Wunsches entsprechend der prozentualen Beteiligung der übrigen
Bezirke 144 Saar -Stimmen dayu zu zählen waren , nachdem die
wirtschaftliche Lage den Großteil der Saarvereine an der Entsen -
düng von Vertretern verhindert hatte .

Der Verbandstag wurde vom Vorbandsvorsitzenden K a r t i n i-
Nürnberg eröffnet . Nach ihm sprachen der Vertreter der Regierung
Untersrankens , Oberregierungsrat Stegner , der besonders die Ver -
einsvertreter aus dem besetzten Gebiet willkommen hieß . Der Ver -
treter der Stadt Würzburg , der Städtegruppe Würzburg für Leibes -
Übungen und des FE . Würzburger Kickers folgten mit ihrem Will -
kommgruß .

Herr Kartini dankte für die herzlichen Worte der Begrüßung
und hob besonders die wertvolle Mitarbeit der Sport - und Tagespresse
gebührend hervor , worauf er den schon erwähnten Antrag der Saar -
vereine zur Annahme verhalf .

Zum Punkt 1 der Tagesordnung kam der Jahresbericht ,
der den Vereinen gedruckt vorlag , zur Behandlung . 2 . Verbandsvor -
sitzender F l i e r l - Rürnberg erläuterte den Bericht mit einigen Wor -
ten unter besonderer Danksagung an die Mitarbeiter in den ver -
schicdenen Behörden , in dem er sie um weitere treue Mitarbeit auch
im kommenden Jahr bat . Als erster Redner bestieg Baurat K r a u ß -
Fürth das Podium . Er begrüßte denn vorgesehenen Abbau der Be -
Hörden , wobei er sich besondere Stellungnahme zu den einzelnen Ka -
piteln vorbehielt . Beim Kassenbericht hatte er die riesigen
Verwaltungsansgaben zu bemängeln unter Gegenüberstellung der
geringen Ausgaben zur Propaganda und Jugendpflege . Mit dem
Vorschlag der Errichtung enines Jugendheimes erklärte r sich einver -
standen , wenn der Verband die nötigen Mittel zu beschaffen in der
Lage ist. Dagegen war er der Ansicht , daß die vielen Repräsentativ -
spiele sich nicht gelohnt haben . Die Iugendsache sei der drin -
gendste Punkt der Tagesordnung , mit dem man sich eingehend unter -
halten müsse. Das Verbandsgericht habe absolut ungenügend gear -
beitet . Herr Flierl trat ihm entgegen und bekundete seine Freude
darüber , daß der Vorredner mit dem Abbau einverstanden sei, er
wies darauf hin , wie sehr die Vorstandsmitglieder durch die vielen
Verwaltungsarbeiten in Anspruch genommen waren und wie oft
die Mittel des Verbandes knapp vor dem Versiegen gewesen seien .
Dr . R a ß b a ch- Wiesbaden , der Schatzmeister des SFB . , erklärte in
einer eindrucksvollen Rede die Kässenverhältnisse eingehender , in dem
er besonders daraus hinwies , daß seit dem 31 . März sich die Ver -
Hältnisse in Bezug auf Repräsentativspiele und ihre Einnahmen gün -
stiger gestaltet hätten , besonders aber Wert darauf legend , daß die
Unfallkasse und die Darlehen an die bedürftigen Vereine im Laufe
des Geschäftsjahres ganz enorm angewachsen seien . So seien die
Kontos auf den Sparkassen in Fürth und Nürnberg und der Deutschen
Bank beträchtlich vermindert worden , während die Auszahlungen der
Unfallkasse beispielsweise von 22 Tausend auf 92 Tausend Mark ge-
stiegen seien . Er befürwortete weiterhin die Errichtung des Jugend -
Heimes , das gerade in der jetzigen Zeit mit verhältnismäßig wenig
Mitteln gegründet werden könne . Der Vorsitzende des Verbands -
gerichts , Mülle r -Stuttgart setzte sich in längeren Ausführungen
mit den Schwierigkeiten seines Amtes auseinander und schloß mit der
Klarlegung , daß er kein weiteres Verbandsamt mehr annehmen
könne . Höfe r - Fürth erging sich weiterhin über die Notwendigkeit
der Propagandatätigkeit auf dem flachen Lande , worauf ihm Der -
bandsvorsitzender Kartini in ungemein treffenden Ausführungen
widerlegte . Kurz darauf wurde der Antrag auf Schluß der Debatte
über den Geschäftsbericht angenommen und nach persönlichen Bemer -
kungen und Ausführungen der Kassenprüfer der Punkt Entlastung
zur Debatte gestellt .

Baurat Krauß - FLrth verbreitete sich nun eingehend über den
Fall L i n n i g h ä u s e r . Seine Ausführungen riefen die Ver¬
bandsvorsitzenden Kartini und Flierl auf den Plan , die in wiederum
ausgezeichneten Darlegungen die Angriffe des Baurats Krauß wider -
legten und den Beifall der Versammlung fanden . Nach Annahme des
Debattenschlusses legte B i e n -Hanau noch den Standpunkt des F .E .
1893 Hanau klar , worauf Kartini einige Ausführungen richtigstellte
und Bender ' - Viernheim dem Verbandsvorstand das
volle Vertrauen der Vereine der unteren Klas -
I e n entgegenbrachte . Häußermann - Stuttgart beantragte
Trennung der Entlastung für Verbandsvorstand und Verbands -
gcricht . Die Entlastung für den V .V . wurd !? mit allen , gegen die
Stimmen der Spiel -Vgg . Fürth 1893 Hanau und Sp .V . Hochstadt
angenommen und nach kurzen Bemerkungen auch die Entlastung des
Verbandsgerichts gegen eine merkliche Minderheit vorgenommen .

Nach eineinhalbstündiger Essenspause wurde in die Beratung
des S p i e l s y st e m s , des wichtigsten Punktes der diesmaligen
Tagesordnung , eingetreten , nachdem zuvor Hr . Müller -Stuttgart die
Erklärung abgegeben hatte , daß die Beschuldigung Schlemmers , die
Abtrennung des Saargebietes bezweckt zu haben , nicht richtig sei,
da er lediglich die Gründung eines südwestdeutschen Fußballverban -
des erstrebt habe . Es entspann sich nun eine außerordentlich lange
Geschäftsordnunasdebatte . Die Bezirksliga frug an , ob nach An -
nähme des Beschlusses , das Spielsvstem zur Debatte zu stellen (der
eine Dreiviertelmehrheit erforderte ) , einfache oder Zweidrittelmehr -
heit zur Abänderung des bisherigen Systems notwendia sei. Die
Meinungen gingen weit auseinander . Kreisliga , A - , B - und E -
Vereine stellten sich durchweg auf den Standpunkt , daß einfache

Mehrheit genüge , die Bezirksliga vertrat die Ansicht , es sei Zwei -
drittelmehrheit erforderlich und der Verbandsvorstand und auch
Notar Keyl vom D .F .B , erklärten , daß man verschiedener Meinung
sein könne . Keine Ansicht werde die andere überzeugen . Die Red -
ner der Bezirksliga ersuchten ihre Kontrahenten , die Zweidrittel -
mehrhell zuzugestehen , da sie dann selber für Beratung des Spiel -
systems stimmen würden . Sie fanden aber kein Gehör , obwohl bei -
spielsweise der bekannte Schiedsrichter Niederberger - Stuttgart in
seinen Ausführungen die Notwendigkeit völliger Klarheit für die
Bezirksliga deutlich darlegte , und auch Landauer -München die unte -
ren Klassen beschwor , der Bezirksliga entgegenzukommen , da diese
dann ihrerseits weitgehende Abänderungen zugestehen werde . Es
half nichts , nach 1% 'Stunden nutzloser Debatte ergab die Abstim -,
mung den Wunsch der Mehrheit der Anwesenden auf einfache Stim -
menmehrheit für die evtl . Abänderung des Spielsystems , worauf in
der Stimmzettelwahl 2685 Stimmen mit ja . 1352 mit nein un ?
171 ungiltiqe Stimmen keine Dreiviertelmehrheit für Besprechung
des Spielsystems ergaben . Damit war in traaischer Weise die Be -
ratung unterbunden , zweifellos nicht zum Vorteil der unteren
Klassen , die bei Annahme der Zweidrittelmehrheit alle >Vorteile
für sich gehabt hätten . Landauer - München verlas nun eine
eindrucksvolle Erklärung der Bezirksliga , die erst nach
energischer Abwehr von ablehnenden Zwislbenrufen erledigt wurdö .
Er bot namens der Bezirksliaavereine die Zebnerliga für das
Spielsabr 1926/27 an unter Leistung von Oualifikationssvielen der
beiden Absteigenden mit dem dritten und vierten Kreisligameister ,
wonach die beiden ersten der Qualifikationsspiele aufzurücken hätten .
Im nächsten Jahre sollte eine Neueinteilung des Verbandsgebietes
Plafc greifen unter Zugrundelegung von 50 Bezirksligavereinen und
der Festsetzung einer Zweidrittelmehrheit für jede kommende Spiel -
svstemänderung . In sehr erregten und scharfen Worten lehnte
Rittershof er - Cannstatt dieses Angebot namens der württem -
bergischen Kreisligavereine ab und auch die Ausführungen von
Bender - Viernheim liefen bei zahlreichen Angriffen aus die Be -
zirksliga auf eine glatte Mlehnung hinaus . Dr . Sit ) regle -
Nürnberg ermahnte unter Hinweis auf die Erziehungsausgabe des
Verbandes für die Jugend um Einigung und in trefflichen Aus -
fllhrungen setzte sich der Verbandsvorsitzende Kartini ebenfalls für
Annahme des Angebotes ein . Eine Pause von 'A Stunden erbrachte
leider keine Sinnesänderung . Der Vorschlag Benders , am Sonntag
über diese Cache weiter zu sprechen , fand bei der Bezirksliga keine
Gegenliebe und damit war das Spielsystem für diesen Tag erledigt .

Man trat nun in die Beratung der vorliegenden An -
träge ein . Der Antrag des F .E . Pfeil Nürnberg auf Durchführung
der Kreisligapokalrunde wurde angenommen , ebenso die Runde der
Tabellenzweiten nach dem Muster der anderen deutschen Landesvrr -
bände . Der Verbandsvorstand versprach , sich für Vergünstigungen
im Grenzverkehr einzusetzen , und auch in der Pokalkonkurrenz fanden
ans Antrag des K .F .V . Annnahme , unter Ablehnung einiger Punkte .
Gegen %2 Uhr nachts wurde der erste Tag der Beratungen aiii
Sonntag vormittag verschoben .

Der Sonntag brachte vormittags überraschenderweise sofort
wieder das S p i e I s y st e m aufs Programm . Der Verbandsvor -
stand teilte mit , daß sich die beiden Kontrahenten (Bezirsliga und
untere Klassen ) geeinigt haben . Kartini empfahl daher debattelos
die Annahmö des Vorschlages vom Vortag , wonach im kommenden
Verbandsjahr die Bezirksliga überall aus zehn Vereinen besteht und
zwar aus den sechs Erstplazierten , den beiden termingemäß auf -
steigenden Kreisligameistern und den Siegern aus den Oualifi
kationsspielen . an denen die beiden Bezirksligaabstiegskandidaten
und der jeweils 3 . und 4 . Kreisligameister teilzunehmen haben . Die
übrigen Aufstiegsvereine usw . stellen der Verbandsvorstand . Spiel -
ausschuß bezw . Kommissionen fest. Für künftige Spielsystemänderung
ist eine Zweidrittelmehrheit notwendig . Der Verbandsvorstand wird
beauftragt , zum nächstjährigen Verbandstag einen neuen Spiel -
systemvorschlag mit Neueinteilung des Verbands¬
gebietes vorzulegen . Mit großer Majorität fand schließlich dieser
Vorschlag Annahme , womit wenigstens für das kommende Fußball
jähr das Spielsystem festliegt .

Es folgte dann die Bearbeitung der verschiedenen Anträge . An
meisten interessiert wohl die Annahme des Antrags , wonach die
Vereine der Bezirksliga mindestens 15 . der Kreisliga mindestens 4
der A - Klasse mindestens 2 und der B - und E -Klasse mindestens 1
Pflichtexemplar des Zentralorgans zu abonnieren haben .

Von den Satzungsänderungs - Anträgen . die aus
starken Behördenabbau hinzielen , fanden die meisten Annahme . Sr
wurde der Verbandsschiedsrichterausschuß abgebaut , in Verbindung
damit die Besetzung des Spielausschusses geändert , Bezirksvorstand
und Gaubehörden werden verringert , d. h . in der Zahl der Posten -
inhaber in diesen Körperschaften , dagegen besteht das Verbands -
gericht . das viel angegriffen wurde , weiter . Als Kopfsteuer ,
einschließlich Unsallbeitrag usw . wurden pro Mitglied 00 Pfg . im
Jahr festgelegt .

Der nächste Verbandstag wird in Mainz abgehalten
und hat schon am Samstag , vormittags 9 Uhr , zu beginnen . Dann
nahm Dr . Schricker - Karlsruhe die Neuwahlen vor . Sie
ergaben unter mächtigem Beifall die gesamte Wiederwahl
des Verbandsvor st andes in der seitherigen Besetzung . Auch
das Verbandsgericht wurde vollständig wiedergewählt , nur mit dem
Unterschied , daß Vorsitzender Dr . N e ub u i g e r - Nürnberg und der
seitherige Vorsitzende Kurt Müller Beisitzer wurden . Stellver -
tretender Spielausschußvorsitzender wurde Dietrich - Nürnberg .
Schiedsrichterbeisitzer Pfofch - Mannheim . Beisitzer im Verbands -
Jugendausschuß Dr . Schregle - Nürnberg , sowie Ttöckinger -
Müblburg . Rat P o p p e r - Stiftung Staffel und Geiß . Dann
die seitherigen Kassenrevisoren . Schluß 8 Uhr abends nach 17ltün -
diger Arbeitszeit . J . H .

Turnen

Die Meisterschaftsspiele der Gruppe Mittelbaden des 10. Turn -
kreises fanden am Sonntag unter der s i ch e r e n Leitung des Kreis -
spielwarts Neuberth Karlsruhe auf dem Platze des T . -V . 1846
in Bretten statt und nahmen einen guten Verlauf . Die ermittel -
ten Sieger haben die Berechtigung an den Ausscheidunzskämofen
und die Kreismeisterschaft teilzunehmen . Di « Ergebnisse sind :

Faustball -Meisterklasse : MTV . Karlsruhe — TV . Wössingen
44 :42, T .V . Bühl — TV . Pforzheim -Brötzingen 20 :45, T .-V . Pforz¬
heim -Brötzingen — MTV . Karlsruhe 49 :31.

Meister ist : T .-V . P f o r z h e i m -B r ö tz i n g e n.
Faustball A . -Klasse : T . u . Sportv . Polizei Rastatt — T . -V .

Eutingen 35 :57, T .V . Wössingen — TV . Ettlingen 41 : 35 . T .V . Wös¬
singen — T .V . Eutingen 23 :49.

Bcistmannschaft : T .V . Bretten

MMNM . TLZ . Eutingen .

Faustball über 32 -jahrige : MTV . Karlsruhe — Dg!s. Pforz¬
heim 46 :45.

Meister ist : MTV . Karlsruhe :
Faustball -Zugend : MTV . Karlsruhe — TV . Bretten 61 :44 .

Bestmannschaft : MTV . Karlsruhe .
Trommelball — Turner : MTV . Karlsruhe — TV . Bretten

108 :67.
Meister ist : MTV . Karlsruhe .

Trommelball — Turnerinnen : MTV . Karlsruhe — T .D . Bret -
ten 38 :38 bezw . nach Verlängerung 28 :23.

Meister ist : MTV . Karlsruh «.
Trommelball -Zugend : MTV . Karlsruh « — T .V . Bretten 78 :93.

Bestmannschaft : T .V . Bretten .
Schlagball — Turner : MTV . Karlsruhe — TV . Bretten 77 :10 .

Meister ist : MTV . Karlsruhe .
« ifliacTmlT — Jugend . MTV . Karlsruhe - -- TV . Bretten 5SM .
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internationale leichtathletische Wettkämpfe I
in Baden-Baden.

'
Die von der Sportvereinigung Baden -Baden abgehaltenen in -

ternationalen leichtathletischen Wettkämpfe ge-
stalteten sich trotz der Witterungshinternisse zu einem großen sport»
lichen Erfolg . Die Leistungen waren durchweg der Besetzung entspre-
chend , gut , besonders wenn man berücksichtigt , dag sämtliche Kon-
kurrenzen auf einer Grasbahn ausgetragen wurden , die — trotzdem
sie sich in bester Verfassung befand — keine Höchstleistungen zuließ.
Eine kleine Sensation gab es im 400-Meter -Laufen , wo sich der siid -
deutsche Meister F a i st -Karlsruhe von dem Schweizer Stahe ! schla-
gen ließ. Faist lief verhalten an der Spitze und ließ sich kurz vor dem
Ziel überraschen. Auch der süddeutsche Streckenmeister K e t t n e r-
Stuttgart mußte sich geschlagen bekennen, und zwar von seinem Klub -
kameraden Essig , der ihm ganz überlegen abfertigte .

Die Ergebnisse waren : 100 SR et er : 1 . Hubrich -
Stuttgart 11 Sek . . 2 . Weibel -Zürich 11,2, 3 . Batschauer-Karlsruhe
11,4 , 4. Wondratschek-Stuttgart . 200 Meter : 1 . F a i st-Karlsruhe
22,2 Sek. , 2 . Walter -Pforzheim 23,4, 3 . Hrahl -Saarbrücken . 400 M e -
t « r : 1 . Stahe l-Zürich 53,8 Sek . , 2 . Faist 54,4, 3 . Simmen -Ziirich
55 Sek. 800 Meier : l . Zimmermann -Karlsruhe 2,06,8 Min .,
2 . Zangg -Zürich 2,08,4 Min . , 8 . Schneider-Offenbach 2,08,6 Min .
1500 Meter : 1 . Dammer t-Karlsruhe 4,47,8 Min . , 2 . Wenzel¬
burger -Stuttgart 4,49 Min . 5000 Meter : 1 . EIsig -Stuttgart 17,13
Min . , 2. Kettner -Stuttgart 17 .42,4 Min . , 3 . Klar -Karlsruhe 18 .15
Min . Weitsprung : 1 . F . Schmidt -Karlsruhe 6.45 Meter ,
2. Neef-Stuttgart 6.31 Meter , 8 . Sorg -Freiburg 6 .20 Meter . Hoch -
lprung : 1 . P a u l u s -Wetzlar 1 .65 Meter , 2 . Heuber -Stuttgart
1 .65 (durch Stechen entschieden ) . 3 . SteinFreiburg 1 .65 berührt .
St abhoch : 1 . Speck -Pforzheim 3 Meter (außer Konkurrenz 3 .30
Meter ) , 2. Ottmüller -Karlsruhe 2 .80 Meter . Diskuswerfen :
1. Paulu s -Wetzlar 38 .45 Meter ( a , Konk . 40.50 Meter ) , 2 . Sorg -
Freiburg 35 Meter . Speerwerfen : 1 . Günthe r -Stuttgart
$1 .47 Meter , 2 .

'Daub -Bühl 47.93 Meter . Kugelstoßen : 1 . Lehr -
Eaggenau 12 .39 Meter , 2 . Paulus -Wetzlar 11 .88 Meter , 3 . Sorg 11 .8
Meter . Dreikampf (109 Meter , Kugel , Weitsprung .) : 1 . Eies -
Offenbach 183 P . , 2 . Sorg -Freiburg 175 P . , 3 . Neef 161 P . 4 mal
100 Meter Staffel : 1 . Stuttgarter Kickers 45 Sek. , 2.
F . C. Fürich 45.L Sek . 1509 Meter Staffel : 1 . Karlsruher
F . V. 3 .37 Min . , 2 . F . E . Zürich 3 .37.3 Min . , 3 . Saarbrücken 3 .38,1
Min . 1000 MeterJugendliche : ! . Levi n-Freiburg , 2. Fahrer -
Karlsruhe . 3 . Bohnert -B .-Baden . 100 Meter Anfänger :
lf Ä u r z-Offenbach 11 .6 Sek. , 2. Freis - Offenbach 11 .8 Sek. 200 M e-
t « r Jugendliche : 1 . Schmiot -Karlsruhe 24 Sek. 400 Meter
Jugendliche : 1 . E11ner -Karlsruhe 55.4 Sek. 3mal 1000
Meter Staffel : 1 . F . E . Saar -Saarbrücken 8 .28,8 Min .,
2 . Karlsruher F . V. 8.40,4 Min . , 3 . R . Sp . Heilbronn 8.46 Min .
1909 Meter Junioren : 1 . Habdank -Ulm 2 .46,2 Min ., 2.
Veit -Stuttgart 2 .47,2 Min . 199 Meter Damen : 1. Frl . Weber -
Karlsruhe 12.8 Sek . , 2 . Frl . Eladitsch-Karlsruhe 13 . 1009 Meter
Damen : 1 . Frl . Batschauer -B . -Baden &22 Min ., 2. Frl . Wag¬
ner -Karlsruhe . Kugelstoßen f. Damen : 1 . Frl . Eladitsch -
Karlsruhe 9 .31 Meter . Weitsprung f . Damen : 1. Frl . Ela -
ditsch -Karlsruhe 5 .29 Meter . 4mal 199 Meter Staffel für
Damen : 1. K . F . V. 55 Sek., 2. Phönix -Karlsruhe .

Internationale Wettkämpfe
der Krefelder Preußen.

Schüller schlägt Körnig und Houben . — Troßbach und Petterson
liefern sich über 110 Meter Hürden ein totes Rennen in 14,g Sek.

Krefeld , 25. Juli . (Drahtbericht .) Die internationalen Leicht-
vthletik -Wettkämpf« d«r Krefelder Preußen führten vor 2999 Zu-
schauern zu einom sportlich schönen Erfolge . Die Internationalist
des Festes war durch die Teilnahm « der beiden schwedischen Hürdler ,
Sten Pettersonn und Thristiernson , sowie durch den amerikanischen
Langstreckenläufer Eoodwin gefiltert . Das interessanteste Rennen
des Tages war der 119 Meter Hürdenlauf , bei dem sich der deutsche
Meister Troßbach - Berlin und der Schwede Petterson
gleichwertig zeigten. Bis pr vorletzten Hürde lagen die beiden
Meister auf gleicher Höhe , dann verschaffte sich der Schwede einen
geringen Borsprung , oen Troßbach jedoch im Endspurt wieder auf-
holte . Auf gleicher Höhe passierten die Beiden in der deutschen
Rekordzeit von 14,9 Sek. das Ziel . VA Meter zurück folgte
Christiernson . — Einen Doppelerfolg erzielte der Krefeld« Schül¬
ler , der über 190 und 290 Meter den Breslauer Körnig und über
199 Meter auch Houben schlug. Für die 199 Meter wurde die
deutsch « Rekordzeit von 19,5 Sek. gestoppt . Der Amerikaner Eood-
win gewann das 3099 Meter Laufen in famoser Zeit ganz über-
legen .

Die Ergebnisse waren : 199 Meter : 1. Schüller-Kre¬
feld 10,5 Sek . 2. Körnig -Breslau Handbreite zur . 3. Houben- Kre-

Ilfeld 1 Meter zur . — 299 Meter : 1 . Schüller-Krefeld 22,1 Sek. 2.
; Körnig -Breslau 22,4 Sek. 3. Sten Petterson -Schweden 23,6 Sek.
! — 290 Meter offen : 1». Mattonet -Düren 23,3 Sek. 2. Apfel -
^Mannheim Brustbr . zu*. — 499 Meter : van Neu -Goch
>51,3 Sek. 2 . Neumann - Mannheim 52,7 Sek. — 19 9 9
' Meter : 1 . Schoemann-Vreslau 2 :37,7 Min . 2 . Wollmer -Kassel
2 : 35,2 Min . — 3009 Meter : t Goodwin -U .S .A . 8 : 53,1 Min .
2. TombeM - Geldern 9 :03,8 Min . — 110 Meter Hürden : 1.
Troßbach-Berlin und Petterson -Schweden 14,9 Sek. totes Rennen . 3.
Ehristiernson -Schweden 2H Meter zur . — 4 mal 100 Meter
Staffel : 1 . Preußen Krefeld 43,2 Sek. 2. Berliner S .C. —
L mal 1000 Meter Staffel : 1 . Duisburg 99 8 :33,1 Min . 2 .
Geldern 99. — Schweden st affel : 1 . Mannheimer T .-Ges.
2 :94,2 Min . 2. Preußen Krefeld . — Hochsprung : 1 . Elsen -Köln
1,71 Meter . — Diskuswerfen : 1 . Grebenhaus -Oberhausen
SS,50 Meter. — Weitsprung : 1 . Dobermann-Köln 6,81 Meter.
— Kugelstoßen : 1 . Weiß-Berlin 13,14 Meter . — Speer¬
werfen : 1 . Weiß-Berlin 44,85 Meter .

Die Äindenburg -Kampsspiele in Hannover .
Erfolge Karlsruher Leichtathleten.

Hannover , L5 . Juli . (Drahtbericht .) Nach wochenlangen Vor -
Bereitungen haben es die Hannoverschen Sportvereine 1878 , 1896,
Eintracht und Polizei verstanden , ein leichtathletisches Sportfest
zu arrangieren , das in jeder Beziehung als erstklassig angesprochen
werden muß. Der Besuch war denn auch mit 6000 Personen als
ausgezeichnet zu bezeichnen . Im Mittelpunkt des Interesses stand
das Auftreten des Weltrekordmannes Dr . Peltzer , der nur in den
Staffeln startend , seinem Verein auf der ganzen Linie zum Siege
verhalf .

Die Ergebnisse waren : Hochsprung : 1 . Beetz -Berlin
1,89 rn ; 2 . Ziesemann -Braunschweig 1,70 m . — 110 m Hürden :
Ü. Steinhardt - Karlsruhe 16 Sek . - 2 . Stein -Hannover 16,5
Sek . — 100 m : 1 . Borner -Berlin 10,9 Sek . : 2 . Suhr - Karls -
ruhe Brustbreite . — 15 00 m : 1 . Boltze -Stettin 4 :16 Min . : 2.
Kirchner-Braunschweig 4 : 16,8 Min . — Speer : 1 . Meißner -Berlin
57,30 in ; 2 . Dr . Lüdecke 57,95 m . — Weitsprung : 1 . Leppke -
Berlin 6,77 m . — Diskuswerfen : Hoffmeister 43,54 m . —
« 900 m : Dieckmann-Hamburg 15 :49,5 Min . ; 2. Petri -Hamburg
15 :50,Min . — 4 mal 100 m : Preußen -Stettin 44,6 Sek. : 2 . Phönix -
Karlsruhe . — Olympische Staffel : 1 . Preußen -Stettin 3 :41
Min . ; 2. Phönix - Karlsruhe 4 :45 Min . — 3 mal 1000 m :
1 . Preußen -Stettin 8 : 16,9 Min . ; 2 . Siemens -Berlin . — 3 mal
2 00 m : 1 . Proußen -Steitin 69 .5 Sek . ; 2 . Nessen-Preußen -Kassel
69,6 Sei .

Wide wiederum von Nurmi geschlagen . In Abo kam am Don-
«nstag eine neuerliche Begegnung der beiden größten Langstrecken -
läuser über die 1500 Meter strecke zustande. Der unverwüstliche
Finne könnt« erneut über seinen alten Widersacher Wide siegreich
bleiben , war aber wiederum , wie in den letzten Kämpfen , zur Her-
gäbe des Aeußersten genötigt. Nurmi benötigte für die 1500 Meter
8:54,9 Min . der Schwede lag mit Z :5S,6 Min . , nur 7 Zehntel -Sekun-
den hinter ihm zurück . Etwas weiter zurück folgte als Dritter der
«benfall« bekannte Finne Siewendahl, der die Strecke in 4:03,1 Min.
zurücklegte.

6. Karlsruher Schüler- u. Jugend -Regatta.
Rudergesellschast Keidelderg gewinn! den Keransfordernngspreis der „ Badischen Presse'

Gleich Regattaverbänden an anderen Plätzen hat der Karls - 1. Erster Vierer ,
ruher Regattaverband schon frühzeitig erkannt , welche Bs - Herausforderungspreis der „Bad . Presse". Sieger 1925 : Ludwigs -

deutung dem Jugendrudern für die Heranziehung und Erleichte- hafener Ruderverein .
rung der mannbaren Generation zukommt . Kein Sport ist wahrlich i . Rudergesellschaft Heidelberg 3 :46 ; 2. Schüler

gerade für die Jugend so geeignet , wie der Rudersport , der nicht Ruder --Riege des Mainzer Rudervereins 3.57,2 ; 3 . Karlsruher Ru «

nur die Entwicklung des Organismus fördert , sondern durch die er- derverein 3 :59,2 ; 4- Heidelberger Ruderclub 4M .
zieherifchen und ethischen Momente des Mannschaftssportes in die
Seelen der Jugend jene Werte der Unterordnung unter einen ge-
gemeinsamen Willen und der Selbstzucht legt, die die Vorbedingun -
gen des sittlichen Charakters sind . Man darf deshalb mit Freude

Heidelberger Rudergesellschast sichert sich bald nach Start der
Führung und gewinnt mit 1 i/a Längen.

2. Zweiter Vierer.
1 . Rudergese llschaft Heidelberg 4 :20$ ; 2. Mannheim«

und Genugtuung feststellen , daß die Schüler - und ^ ugendregatten Ruderclub 4 :26,2 ; 3 Karlsruher Ruderverein 4 :29,8.
sich überall an den süddeutschen Ruderplätzen zu etner ständigen unter Führung von Mannheim und Karlsruhe geht das Feld
Einrichtung entwickelt haben . aus die Reise. Bei 400 Meter schiebt sich Heidelberg an die Spitze,

Die Karlsruher Schüler - und Jugendregatta , die sich am Sonn - während Karlsruh « auf den letzten Platz fällt . Heidelberg gewinnt

tag , den 25. Juli , auf dem Rheinhafen zum Austrag kam , hatte nicht mit 1 K Longen,
ganz das erwartete Meldeergebnis aufzuweisen , wie Heidelberg 3. Bierer .
acht Tage früher oder Mannheim am kommenden Sonntag . Eini
germaßen verständig wird dies , wenn man in Rechnung stellt , daß
Badens Landeshauptstadt immerhin 60 Kilometer südlicher liegt ,
was bei nördlicher gelegenen Vereinen sich bei den Kosten 'für Boots -
transporte usw. auswirkt . Von badischen Vereinen kamen Mann -
heimer Ruderclub und die beiden Heidelberger Vereine , während
aus dem Maingebiet Mainzer Rudervereine erschienen waren . In
sportlicher Hinsicht war die Ueberlegenheit der Heidelberger Ru¬
dergesellschaft festzustellen , die von den fünf Rennen vier Rennen
gewann , darunter den Herausforderungspreis der „Bad . Presse " .
Heidelberg verfügt nicht nur über körperlich kräftige, sondern auch
über technisch gut durchgearbeitete Mannschaften flüssigen Stils -
Heidelberger Rudergesellschast dürste sich damit wieder ein Funda -
ment geschaffen haben , auf dem sie in nächsten Jahren wird aus-
bauen können. Der Achter wurde ein Sieg des Mannheimer Ru -
derclubs , der mit Karlsruher Ruderverein zusammentrat . Beide
Mannschaften zeigen treffliche Schule und technische Fertigkeit . Club
hatte Ruderverein gegenüber den Vorteil des flotteren Tempos .
Nachstehend die Ergebnisse:

Rennen fällt aus , keine Meldung eingegangen.
4. Gast -Vierer.

1. Rudergesellschast Heidelberg 4:10,6; 2. Schülep»
Ruder -Riege des Mainzer Rudervereins 4 :18,6.

Nach Kumps mit 1 Länge gewonnen.
5- Vierer.

Rennen fällt aus , da nur eine Meldung eingegangen.
6. Zweier mit Steuermann.

1 . Rudergesellschaft Heidelberg 3 :02,8; 2. KarS «
ruher Ruderverein 3 :07,2 .

Eine sichere Sache für Heidelberg, das mit 8 Längen gewinnt.
7. Vierer. Fugendklasse .

Rennen fällt aus , da keine Meldung eingegangen.
8 . Achter.

1. Mannheimer Ruderclub 3 :38,6 ; 2. Karlsruher Ru¬
dervertin 3 :45,2 .

Mannheim übernimmt vom Start ' an die Führung und gewinn «
mit 1 Länge-

Scvvmmsporl

Entscheidungsspiel um die süddeutsche Wasserballmeisterschast .
Dannstadt schlägt die Nürnberger 2 :1.

Frankfurt , 25- Juli . (Eig . Drahtbericht .)
Bei nicht gerade bestem Wetter wurde heute iu der Franksur -

ter Stadion -Schwimmbahn das Entscheidungsspiel um die
süddeutsche Wasserballmeisterschast zwischen dem SC . Jung -
deutschland — Darm st adt und dem 1 . FC . Nürnberg
ausgetragen . Dem Schiedsrichter Heberer 1 . Frankfurter SC . stell¬
ten sich folgende Mannschaften : Darmstadt : Kemmer, Federlin ,
Gils , Ober , Orlemann , Ihrig , Berges . Nürnberg : Wißmeier ,
Ei -denschück, Schlötter , Waltinger , Mitzqelback , Kipser , Ruder . Gleich
zu Beginn legen die Nürnberger mächtig los und können alsbald
durch Kipser in Führung gehen. Die Darmstädter lassen sich nicht
entmutigen und besonders ihr Mittelmann B er g eAbringt seinen
Sturm immer wieder nach vorne , fodaß Gils noch vor der Pause
ausgleichen kann. Nach Wiederbeginn bringen die Nürnberger eine
sehr unfaire Note in das Spiel . Trotzdem vermag Darmstadt bei
leichter Ueberlegenheit durch sein besseres Schwimmvermögen und
das gute Zusammenspiel den verdienten Siegestreffer durch den
Mittelstürmer Ihrig zu erzielen , der den Hessen den verdienten Mei-
stertitel einträgt .

Das Wettschwimmen „Q « r durch Berlin ."

vierkötter siegt in Rekordzeit . — 200 ovo Zuschauer auf der Strecke.

Das am Samstag ausgetragene traditionelle Wettschwimmen
„Quer durch Berlin " hatte wieder eine große, nach Tausenden
zählende Menschenmenge angelockt . Die Zahl der Zuschauer dürste
mit 209 000 nicht zu hoch gegriffen sein Wenige Minuten nach 5
Uhr begann das über 4709 Meter führende Rennen . Zuerst wurden
die Damen auf die Reise geschickt , ihnen folgten dann die Herren.
Der Kölner Vierkötter rechtfertigte den ihm vorausgegangenen
Ruf durchaus , indem er den von Kunisch -Breslau bisher gehaltenen
Rekord von 59 : 18 Min . , der zudem noch unter besonders günstigen
Bedingungen aufgestellt worden war , beträchtlich unterbot . Vier -
kötter hatte schon sehr bald sämtliche Damen eingeholt und schuf einen
Vorsprung von etwa 190 Meter vor allen anderen . Im letzten Drit -
tel kam allerdings die Staffel von Spandau 04 noch auf und es gab
einen erbitterten Kampf , den Vierkötter mit 1 Meter Vorsprung in
der Rekordzert von 48 :29 Minuten für sich entschied . Sehr gute Lei-
stungen bot die erst 17- jährige Frl . Zimmermann von Germania
94 Berlin , die,im schönen Bruststil mit 57 :16 ebenfalls noch unter
der alten Rekordzeit von Kunisch blieb .

Die Ergebnisse waren : 1 . Senioren : 1 . Vierkötter -Köln
48 :29 Min ., 2 . Hertz -Halle. 2 . Senioren : 1 . Galle -Siemens Ber -
lin 52 :48 Min . Junioren : 1 . Steinhauf -Friesen Berlin 52 :51
Min . , 2 . Palmke -Hellas Berlin 52 :53. D am en -S enior en : 1.
Frl . Zimmermann Germania 94 Berlin 57 : 16 Min ., 2 . Wunrau -
Hildesheim 1 :01 : 17 Minuten . Damen -Junioren : 1 . Frl . Jäckel
Charlottenburg 1 :04 :28 Min . Jugend st affel : 1 . Berlin 89
56 :51 Min . Staffel für Schupo und Reichswehr : 1. Kom-
mandatur Berlin 58 :15 Min . EroßeFreistilstassel : 1 . Span¬
dau 04 48 :29,2 Min ., 2 . Berlin 89 49 :01 Min . Große Berliner
Bruststaffel : 1 . Berliner SV . 78 51 :01 Min , 2 . Wasserfreunde
09 3. Berlin 89. Große D a m e n st a s s e l : 1 . Germania 94
56 :01 Min . , 2 . Otter Berlin 56 :54,8 Min . Alte Herren : 1 .
Mahlisch-Berl . Schw . Cl . 55 :25 Min . , 2. Ahrendt -Poseidon Berlin
57 :52.

Jugend-Klubkampf K .S .V. gg — S .V. Moenus Offenbach.
Karlsruhe gewinnt den Klubkampf mit 12 : 2 Punkten.

Die Jugendmannschafft des S .V . OffenibaH hatte eine süddeut¬
sche Reise unternommen und besuchte die Städte Nürnberg , Mün¬
chen , Augsburg , Ulm und Karlsruhe . Die Mannschaft kam am
Swmjstag nachmittag hier an uni^ brachte den Abend im Stadt -
garten zu . Am Sonntag vormittag wurde das Schloß besucht . Um
3 Uhr nachmittags begannen die Klubkämpfe im Vereinsbad des
Karlsruher Schwimmvereins im 5£üh !en Krug . Nachstehende Re¬
sultate wurden erhielt : 1 . Schw ellsta ffe l . 50mal 50 , mal 100,
mini 200, mal 100 : 1 . K .S .V . 6 Min . 47,2 Sek. (Baßler . Lehncrt ,
Lausch , Neefs , lieber ) , gewonnen mit 40 Meter Vorsprung .
2 . Offenbach 7,25 . 2 . K n a b e N- L agen st affel . 3 mal 50 Meter .
1 . K .S .V . 2,132 (Streit , Vogt , Welger ) . Guter Sieg für Karlsruhe .
2. Offenbach 2,19. 3. B r u st st sta f f e l . 3 mal 100 Mtr . 1 . K .S .V.
4,32 4 (Wunsch , Rinderspacher, Holl) . Wunsch übergibt 2 Meier ,
die Rinderspacher auf 8 Meter erhöht. 2. Offcnibach 4,44 3. 4. K n -a-
benstaffel . 3mal 50 Meter . 1 . Opfenbach 1 .59 3 ( Wendling ,
Grub , Junghans ) ; überlegen gewonnen . 2 . K .S .V . 2,12 2 . 5 . Iu -
gendvelivbig st affel . 3 mal 100 Meter . 1 . K .S .V 3,40 2
(Lausch . Neesif , Ueber) . Lausch übergibt 3 Meter Norspnmg , Neefs
holt bis auf 13 Meter auf, die Ucber auf 25 Meter ergänzt .
2 . Offenbach 4,00 2. 6 . Lagenstaffel . 3 mal 100 Meter .
1 . K .S .V . 4,7 (Holl, Neeff, Ueber) . Karlsruhe gewinnt überlegen
2. Offenbach 4,42 1 . 7 . Freistt - l st a ffel . 10mal 50 Meter .
1 . K .S .V . 6,5 ; überlegen gewonnen. 2 . Offmbach 6 .36 Die Kämpfe
wurden von Karlsruhe überlegen gewonnen, so daß sich die Punkt -
zahl 12 : 2 stellte. Die Einzelkämpfe wurden durch Damen - , Kunst- ,
Hindernisschwimmen , Damenlagestaffel , sowie Alt - Herren -
Schwimmen ausgefüllt . Zum Schluß wurde «in Wasserbillgcsell-
jchaftsu>iel vorgeführt.

Pforzheimer Tennis -Tnrnier.
Dr . Buh -Mannheim gewinnt den Hindenburg -Pokal .

Bei gutem Wetter konnte das Pforzheimer Tennis -
Turnier am Sonntag dank der guten Organisation und Abwiä '
lung zu Ende geführt werden. Das

Herreneinzelspiel
um den Hindenburg - und Schwarzwaldpokal gewann Dr . Büß '
Mannheim . Er schlug in der Vorschlußrunde Wetzel 6 : 2,6 : 8 und
dann in der Schlußrunde D e m a s i u s , der in der Vorschlußrunde
den Spanier Juanico überraschend glatt 6 : 1,6 : 0 geschlagen hatte .
6 : 4,4 : 6,1 : 6,4 : 1 zurückgezogen . Demastus gab wegen Unwohlsein,
das auf einen Darmkatarrh zurückzuführen war , auf . — In der Vor-
schlußrunde des

Damen -Einzelspiel Klasse A
siegte Frl . Konert gegen Frl . Winter 6 : 0,6 : 2 und Fr . Dr . Fried -
leben gewann gegen Frl . Holzapfel 6 : 2,6 : 0. Das Schlußspiel wo*
Frau Dr . Friedleben natürlich nicht zu nehmen, sie fertigte Frl .
Konert 6 : 3,7 : 5 ab . Im

Herren - Doppelspiel A
spielten sich Demasius/Fritz mit 6 : 0,7 : 5 über die Spanier Jua -
nico/Taruella und Oppenheimer/Klopfer mit 6 : 3,3 : 6,6 : 2 über Dr.
Buß/Wetzel in die Schlußrunde . Hier gewannen Oppenheimer/Klop '
fer 6 : 2,7 : 5 , zurückgezogen . — Im

Gemischten Doppelspiel
wurden w der Vorschlußrunde Fr . Dr . Friedleben/Fritz unerwartet
2 : 6,3 : 6 von Frl . Konert/Klopser geschlagen . Frl . Holzapsel/Dc-
masius siegten 5 : 7.6 : 1,6 : 2 Uber Fr . Ewald/Heinz . Im Endspie!
gewannen Fr . Holzapsel/Demasius gegen Fr . Konert/Klopfer 6 : 4 zu -
rückgezogen . — Im

Damen-Dopelspiel
kamen Fr . Dr . Friedleben/Fr . Hemp ohne Spiel in die Endrunde
Die Berlinerinnen Frl . Konert/Frl . Holzapfel fertigten Fr . Leib
fried/Fr . Merz 6 : 3,6 : 2 ab . Im Endspiel gewannen dann Frau Dt
Friedleben/Fr . Hemp nach schönem Spiel 6 : 4.6 : 1 gegen die Ber '
linerinnen . — Im

Herren -Einzelspiel A
siegte im entscheidenden Spiel Hildebrand gegen Erwen 6 : 2.6 : 1
Das

Gemischte Doppelspiel für Ehepaare
brachte das Ehepaar Wagner gegen das Ehepaar Klopfer
3 : 6,7 : 5.7 : 5 an sich . — Im

Herren -Einzelspiel Klasse B
siegte Balz , im

Damen-Einzelspiel B
Frl . Meintzinger.

16. Deuifches Bnndeskeqeln .
Am Donnerstag wurden die Kämpfe um die Einzel - ttnb Berbautt -

Meisterschaften »u Ende geführt . Zum Schleif » gab es noch eine atofc'
Ueberraschung . Hahn - Talheim . der bisher auf Asphalt die
hatte , wurde in letzter Stunde von Zorn - Halle mit SSL um zwei Hol>
von der Spitze verdrängt , eine harte Nervenprobe für beide , für Zorn b<
sonders , der bis zur letzten Kugel sein ganzes Können einzusetzen hattt
um die glänzende Vorl -vge von Hahn zu überbieten . Der Besuch nwf
wiederum recht gut .

Ergebnisse : Einzel - Nnndeömeisterschaft ( 100 Kugeln » Bohle : 1. R »
schild-Berlin , 751 Holz : 2 . Galke . Strteaau , 749 Holz : 3 . Meyerhold
Delmenhorst , 748 Holz . Schere : 1 . Grüneseld - Uelzen , 698 Holl ! 2.
berger -Unterweser , 696 Hol « : 8 . Schaf - Halberstadt . 092 Hol ». Alphas
1. Zorn -Halle , 565 Holz : 2 . Hahn -Talheim , 568 Holz : 3 . Liersch -BerllV '
859 Holz . Es starteten auf Bohle 153, auf Schere 64 und auf Asphalt lf
Berbandsmeister . Berbands - BnndeSmeisterschaft (1000 Kugeln ) Bohl «'

1 . Kiel , 7 859 Holz : 2. Breslau . 7 322 Holz : 8. Halberstadt , 7 819 Höh
Schere : l . Halberstadt , 6 668 Holz : 2 . Aachen , 6 606 Holz : 8 . Kiel . 0 5*
Holz . Asphalt : 1 . Planitz . 5 293 Holz : 2. Frankfurt a . M . . 5119 H- lh
8 . Oelnitz , 5 202 Holz . Es starteten auf Bohle 10 , auf Schere 7 , <*"
Asphalt 18 Waumeisterschasten . Wettkmnps kombinierter Ganmanuschast «»
tie Mannschaft 2000 Kugeln ) : Bohle : 1 . Norddeutscher Gau . 14 584 Hol»
Schere : l . Mitteldeutscher Gau . 18 867 Holz . Asphalt : 1 . Gau Mittel -

deutschland sührt mit 7 762 Holz vor Gau Sachsen (Gau l ) mit 7 788 Hol5
Flguren - Meisterfchast <15 Kugel » ) Bohle : Binder -Berlin mtt 10 Kugel »
«rkullt : Schere : Wolff jnn .- Dortmund , 8 klügeln : Asphalt : Rat - Kllr^
nnd Bittner -Halberstadl je 15 Kugeln . Seuiorcn -BundcSmeifterschaft <?
Kugeln ) Bohle : 1 . Wichich-Altona und Greve -Hamburg ie 867 HoUl
Schere : l . Höllerbach - Berlin , 821 Holz . Asphalt : 1 . Lantsch -DreSden . 3^
Holz . Ehrenbahn ( 10 Kttgeln ) Bohle : 1 . Hellae -Altona , 82 Holz . Sck^ '
1 . Ritges -Düsseldorf , 72 Holz . Asphalt : 1 . Böhm - Braunschweig , 65 H"» '

Die Preisverteilung für die Einzel - und Gaumeister sand
der Festhalle in Berlin statt . Mit zündenden Worten pries BundeSspor ''

wart Herker die vortrefflichen Leistungen aller Mannschaften . inSbesoN-
bete Sie tapfere Verteidigung der Meisterschaftskämpfer von 1925 . Bundes '

Vorsitzender P . S ch u g h - Werngerodc sprach in warm empfunden ^
Worten dem Sportansfchnst . seinen Tank aus . Hierauf überreichte
Buudessportwart den Siegern , Roschild - Berlin , Zorn - Halle und
feld - llelzen die goldene T̂ ifterschaftsmedaille . Den Siegern der kow^
Gankämpfe Norddeutscher Gau (Bohle ) und Mitteldeutscher Gau iAsph ^
und Schere ) wurde die gleiche Auszeichnung zuteil . Außerdem erhielt ^
diese Gaue die kostbaren Wanderpreise des D . K . B . , die sie auf tiC
Bundeskegeln 1929 in Leipzig zu verteidigen haben .

Am Freitag wurden die Wettbewerbe mit den noch ausstehende «
knrrenzen kestgesetzt Die Ergebnisse sind : . Seniorenbahu (Bohle ) : 1 .
Berlin , 874 Holz . Schere : 1 . Develer -Aachen , 310 Hol, . Asphalt : \
Lantzsch-Dresden . 366 Holz . Figure,,Meisterschaft ( Bohle ) : 1 . Bind ^
Bersiu und Köhlerwindt -Stolberg mit je 10 Kugeln erfüllt . Schere :
Wolf iun . -Dortmund mit 8 Kugeln erfüllt . Asphalt : 1 . Rab - Fürth
Bittner - Halberftadt je 15 Kugeln . Ehreubahn ( Bohle ) : 1 . Helgr - Alt ^
8s Holz . Asphalt : 1 . Böhm -Braunschweig . Schere : 1 . Walter -Barme >̂

78 Holz . Bnndes - Snbilänmsbabn (Bohle ) : 1 . Schäfer -Uel,en . 60 Hol '

Schere : 1 . JsrtnghauS - Barmen , 57 Holz Alphalt : 1; Palm «r-Ob « >lam '
ü Hol»
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Bünte Zeikung .
Wie die Tiere miteinander sprechen.

Eine Reihe bemerkenswerter Beobachtungen im afrikanischen
tlrroald hat der Whrer einer englischen Filmexpedition , Ratcliffe
Holmes, gemacht , und er erzählt davon in einer Londoner Zeit-
färift .

„Alle milden Tiere sind augenscheinlich imstande, ihresgleichen
durch Laute und andere Zeichen mit Nachrichten zu versehen^ man
hat ja direkt behauptet , dah die großen Affen tatsächlich eine
eigene Sprach - bchäßen . lieber diesen Punkt habe ich keine Ersah -
rungen , da ich keine Gelegenheit zu näherer Beobachtung hatte , aber
hinsichtlich der gewöhnlichen Arten von wilden Tieren in Afrika
kann ich behaupten , daß sie , ganz abgesehen von ihrer Fähigkeit ,
Ueberraschung, Furcht , Wut und andere Empfindungen durch Töne
auszudrücken , die auch Menschen gang gut verstehen können, durchaus
imstande sind , ihresgleichen bestimmte Nachrichten zu übermitteln .

Bor einiger Zeit weilt« ich für kinematographische Zwecke in
kern wundervollen Wildrevier , dem großen Krater von Ngorongoro
im Hochland des Tanganjika . In dieser Senkung sind die gewöhn-
sicheren Arten afrikanischen Wildes in erstaunlicher Anzahl ver¬
sammelt. Herden von Zebras und Gnus steht man alle Augen-
blicke , und der gesamte Wildstand der Gegend mag selten unter
Hunderttausend ' sein . Nach mehr oder weniger vergeblichen Ver¬
suchen, die wilden Tiere au,s der Nähe zu filmen , durch Heranpir¬
schen auf offenem Felde , wurde mit Hilfe »on ungefähr 100 ein¬
geborenen Trägern ein großes Treiben v ?ranstaltet . Die Linie
Vmgab eine große Herd: von Wild aller Art , die allmählich in der

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten teilen wir hierdurch mit , daß am

24 Juli 1926 mein lieber Mann , unser guter Vater . Großvater
und Urgroßvater

Herr Philipp Michael
Rechnungsrat a . D . (früher Straßburg i . Eis .)

Inhaber versch . Orden
im 85. Lebensjahre plötzlich sanft entschlafen ist.

KARLSRUHE , den 25. Juli 1936.
Helene Michael, Witwe

nebst 4 Kinder und Enkelkinder .
Die Beerdigung findet Dienstag, den 27 . Juli 1986, nach¬

mittags S Uhr, von der Friedhotkapelle aus statt .
Sterbehaus : Karlsr.-Belertheim. Neckarstr. 19 15045

Todes - Anzeig e .
Nach längerer Krankheit ist unser lieber Bruder

und Schwager

LORENZ CASSIM1R
Oberlehrer an der Taubstummenanstalt Wflrrbnrg

gestern sanft entschlafen-
KARLSRUHE, den 26. Juli 1926-

In tiefer Trauer :
Akadem . Musikdirektor Heinrich Cassimir

und Frau Emma , geb . Beck -
Die Beerdigung findet am Dienstag , den 27- ds -,

Mts - nachmittags 3 Uhr in Würzburg statt . 15041

In tiefem Schmerzemachen wir Verwandten und Freun-
, » a s ll 'x. _:1 j .. f> ^» iiAft rlAm A ImiifthTinanden die traurige Mitteilung , daß es Gott , dem Allmächtigen

gefallen, meinen lieben, guten Vater, Bruder, Schwieger¬
vater , Großvater, Schwager und Onkel

Christian Odenwald
Kaufmann

ftn Alter von 68*/. Jahren heute früh i
Jenjenseits abzurufen.

Schönau 1 /Wiesental .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
hrer

jleori ! Walter . Bürgermeister
Sranz

Odenwald und Familie
atbrlna Feser , geb - Odenwald , u. Familie .

Pranz Odenwald
Katbrlna Feser . g

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 5 Uhr statt.

TODES - ANZEI6E .
Tieferschüttert teilen wir allen Verwandten. Freunden

und Bekannten mit daß unser einziger Liebling

Heinerl ©
kurzem, schwerem Leiden heute nachmittag %2 Uhr

ilter von 4l/t Jahren uns durch den Tod entrissen wurde.
Karlsruhe - Beiertheim , den 25 . Juli 1936-

( Weiherfeld )
in tiefer Trauer :

Heinrich Blau , Hauptlehrer
und Frau Lina , g«b. Herr

15048

Beerdigung auf dem Friedhofe in Beiertheim findet
l
^
ie^stag, den 27. Juli . ,4 (Jhr nachmittags, vom Trauernami

i .raße 15
'
aus statt

Belohnung .
Am 23 . Juli wurden unserem Boten aus dem

Wege Raumünzach—Hundsbach aus einem
Vesdil. Auto Svvo JL in bar geraubt . Fiir
»ie Namhastmachung der Täter und Belbrin -
Sen des Geldes setzen wir 10 Prozent der
wieder herbeigeschafften Summe als Veloh-'
•Hing aus . Jf047

Polensky und Zöllner ,
Baustelle Kundsbach (Baden).

Richtung auf die sorgfältig verborgene Kamera getrieben nnmÄe?
aber gerade als der Erfolg sicher schien, drehte sich der Wind und
die Tieire witterten die verborgenen Phoiogvaphen , worauf sie in
wildem Galopp davonjagten imd Wer einen kleinen Bach hinweg-
setzten.

Eine nähere^Prüfung ergab eine gut benutzbare, bisher nicht
bekannte Furt , und wir beschlossen, einige Tage später imsetrn Ver¬
such zu erneuern , bei dieser Gelegenheit aber den Photographen in
der Nähe der Furt selbst aufzustellen, um so den Film zu erhalten ,
wenn die Tiere wieder auf diesem Wege davanzuZmnmen suchen
würden. Die Kameva war leicht aufgestellt, und während wir
nun vorgingen , näherten sich ein halbes Dutzend Zebras , die äugen-
Minlich zu der reicheren Weide hinüber wollten . Wir booibach-
teten sie beim Uebergang ^ als sie die andere Seite erreicht hatten ,
hielten sie , und nachdem sie uns einige Augenblicke ernst beobachtet
hatten , gingen sie ganz ruhig davon, um zu ven großen Herden zu
stoßen , die etwa sine Meile weiterhin weideten. Dann kam ein
einzelner Bulle , der vor uns stand, bevor wir ihn bemerkt hatten ,
ging auch hinüber , schnaubte uns an und verschwand wieder.

Am selben Nachmittag wiederholten wir das Treiben . Der
frühere Versteck war jetzt eine bloße Airappe . der Photograph war
allein an der richtigen Stelle aufgestellt. Wieder umzingelten die
Eingeborenen eine große Zahl von Tieren , wieder gab diesen der
Wind die Witterung von den Leuten , die zum Schein an dem
ersten Versteck aufgestellt waren , und wieder raste die Herde auf die
Furt zu . Die ganze Schar war etwa zweihundert Meter von der
Uebergangsstelle entfernt , als sie plötzlich Halt machte , sich im Kreise
umdrehte und ein richtiges lautes Schnattern begann . Es war gc-
rade , als ob eine ganz überraschende Nachricht plötzlich eine Men-

schennvenge erreicht Wtte . Dann brachen die Tiere durch die Linie
der Trüger weg . Nicht ein einziges Tier setzte über den Bach, und so
hatten wir auch diesmal wieder keine Aufnahme. Nur eine kle-inc
Zahl Zebras und der eine Bulle hatten uns tatsächlich gesehen ,der Apparat mar vollkommen verborgen und der Motqxraph
konnte auch nicht qewittert worden sein , da der Wind in entgegen-
gesetzter Richtung stand.

Aber die wenigen Tiere erinnerten sich , was sie vorher gesehen
hatten , und machten wenigstens tausendmal so vielen Tieren durch
Laute diese Mitteilung ."

Woher hat das Känguruh seinen Name» ?
Die Namen vieler fremdländischer Tiere und Pflanzen entstam-

men der Eingeborenensprache ihres Heimatlandes . Die dort gebräuch¬
lichen Bezeichnungen wurden vielfach unverändert oder nur wenig
verändert von den europäischen Forschern und Reisenden Wernoiw-
men und haben sich allmählich auch bei uns in breitesten VoWschich -
ten eingebürgert . So könnte man auch glauben , der Name ,^ änM -
ruh" Kr die uns wohlbekannten Spriingbeutler sei eine Dozeichnung
der australischen Eingeborenen für dieses merkwürdige Tier . Zn
Wirklichkeit ist aber das Kängeruh durch ein Mißverständnis
zu seinem Namen gekommen . Als nämlich der berühmte Welltum-
segiler James Cook (1728—1779) von den Eingeborenen auf
Queensland ein solches seltsames Tier kaufen wollte , fragten seine
Begleiter noch dem Namen des Tieres . Diese versterben die Euro¬
päer alber nicht und antworteten daher „känguruh " — d. h. „roti
verstehen Euch nicht " . Cooks Leute glaubten indessen, dag sei der
Name des Tieres , und so brachten sie es unter der Bezeichnung
„Känguruh " noch Europa !

Danksagung .
Bei dem unerwarteten Hinscheiden meines Mannes

wurden mir so zahlreiche wohltuende Beweise herz-
•icher Teilnahme seitens der Freunde unserer Familie
und rührender Anhänglichkeit seitens der frühereu
Patienten zuteil, dass ich mich gedrungen fühle, auf
diesem Wege Allen aufrichtiffen Dank zu sagen .

Frau Luise Engelbrecht
15031 Gottesauerstrasse 2.

rRichard Bensching
Friseur - und Parfumerie - Geschäft
Gottesauerftr . 25 , Nähe Durlachertor

Neuester Herren - Haarschnitt
min

Fachmännische Haarpflege
Spezialitäten : Wasserwellen
elektr . Kopf- u . Gesichtsmassage

la . Bubikopf - Pflege

antiseptische und sterile Behandlung .
Iiiiiiiii

14987
Die modernen Herrenhaarschnitte , in Wasserwellen gelegt, sindausgestellt bei Herrn Piiotograph Herrmann , Durlacber Allee 30.
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Zurück B954

Friedrich Schwarz
staatl . gepr. Dentist

Kaisersfrasse 130, Telef. 4207

Unsere Wohn- u. Geschäfts - D
räume sind verlegt nach "

Weltendftr . 40 .
Arthur Müller. Möller -Elsen.

■11n111111111111illi
des Badischen FrauenveretnS ». Roten

treu
«, Zweigverein Sreibnrg I. Vr ..

ildaitrahe 03, für Töchter itt gebildeten
>tiinde . Herrl . Lage . WaldeSnLhe , ariindl

Hauswirtsch .- ivissenl» aftliche n , gefelllchaft.
liche Weiterbildung durch itaatl . gevr . Lehr¬
kräfte . Abgangs - und Befähiaung5 »eiignis

A8412 Auskunft u . Prospekt durch oie Leiterin

2 Wellblechschuppen
20X10 m, 15X8 m. preis¬
wert ab Lager lieferbar .

Gebr . Achenbach G . m. b.
Etfen - und Wellbiechwerke,Wetöenau Sieg . Postfach 318».

Berit . : Eduard Malilmann . KarlörnH «.Dr .iiSstr . 9 — Telefon 4224 . A18S5

| Münnllch 1
Für weine erstklassigen
Auto -Kraft -
Luftpumpen

sllr Transmission «- und
Motorantrieb suche ich
einen bei Autobesitzern,
Vulkanisteranstalt . . Auto-
reparaturwerkstätten

gut eingeführten

Vertreter.
Jos . Mehrer ,
Maschinenfabrik.

Balingen , Wlirtt .

Gesucht aus 1. August
aushilfsweise für August
und September

Bürofräulein
da« in Kurzschrift und
Gchreibmaschin. gewandt
und in sonstigen Büro -
arbeiten erfahren ist . Ge»
naue Angabe der Perso¬
nalien und GebaltZan-
ivritche erforderlich unter
Nr . O418S an die Ba >
disch» Presse.

Weiblich 1

Für erstklassige Reise-
tätigkeit <Privatkundsch.)

Dam . u. Herren
gesucht , Dauerstellung .
Jedermann Käufer . Eil -
osserten unt . Nr . U4195
an die Badische Presse.

U

Offcrtbriefei
dürfen Originalzeug -
aisse nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften . Bei der
regelmäßig großen An¬
zahl von Bewerbungs -
briefen werden eich
Verzögerungen bei der
Rücksendung von An¬
lagen nicht immer ver¬
meiden lassen , wenn
auch die Inserenten be¬
strebt sind , die ein¬
gehenden Zuschriften
schnellstens zu erledigen

Badiscbe Presse
Anzeigen - Abteilung .

Zum sofortigen Eintritt werden gesucht :
1. Ein liefboi -meiftet mit Erfahrung im Kanal -,

Straßen - und Wasserbau , zur vorübergehenden
Beschäftigung.

2. Ein Hochdaumeifter bewandert im Entwerfen ,
Anfertigen von Werkzeichnungen und statischen
Berechnungen, sowie Bauleitung . Kenntnisse
im Tiesbau sind erwünscht. Bei Bewahrung
ist Aussicht auf dauernde Beschäftigung vor
Händen.

Gehalt nach den Witzen der ReichSdesoldungS-
ordnung .

Bewerbungen mit ausführlichem Lebenslauf und
Zeugnisabschristen wollen bis zum 1V. August dS .
IS . eingereicht werden.

Wiltingen, den 24. Juli 1926 . 2875a
Der Bürgermeister .

Fahrlehrer
der fähig ist, auch die vorhandenen Lehrfahrzeuge
instandzuhalten , zum sofortigen Eintritt gesucht .
Bewerbungsschreiben unter genauer Angab« der
bisherigen Tätigkeit und GehaltSansprüche erVeten
unter Nr . 2876« an die Badische Presse.

Rheinische Grohmühle
mit erstklassigen Fabrikaten sucht für Karlsruhe ,Pforzh . , Kehl , Freiburg u. Umg. rührige heim
Konsum gut eingeführte

Platzvertreter
Nur Herren , die bereits mit nad eiSdar »

rkauft haben.Erfolgen Mehl tn den Konsum
ben Ehance auf Berüclsichtiguni. .VerkaufSunterstützung wird tn jeder Wet

währt . Off. u . F . C. V . 347 an Rudolf

. . . . . .. . .„ e Kilchen -MöbelfabrU sucht fürden Äe,irk t &Oxttembeta » nd « ade « bestensoingesSvrte « « 2000
Vertreter .

mit Angabe v. Referenzen u . f . 8 . 3S/423ö anAla -Saasenstein ^ Vogler Srantsnvt a . Mai » .

Noch einige strebsame lö»SS

Imc « ii . Herren

I
Erstklassigen Kaufleuten m .Organifations -
talent u . R .° M . bvuo .— Barkavital ist
aus Grund reeller Basis Eelegenhelt ae-
boten sich eine alänze ? de Extstenzzu schäss

Warenübernabme , daher kein SiKeine Warenübernabme , daher ke . . .junkturristko . Angebote unter « O
an die .. Inoalidcndank " --Ännoneen -
Expedition Stuttgart . AlV97

en .'on-
an die .

Gut eingeführte

Geschäfts - und
Privatreisende

in Stadt und Land können monatlich mehrere
hundert Mark Neb.- Verdieust erzielen durch Bct
feauiia einer Warenvert : " ' ""

e einer chemisch !
, in München. Off«
an Rudolf Mosse . München

In welch , ärjtl . Betrieb
tonnte geb . Frl . sich als
Sprechstunden -

Helferin
einige Wochen (oder län -

er ) betätigen ? Außer
immer u. Verpfl . wird

?eine Vergütung bean-
fprucht. Ansr . erb. unt .
Nr . 1122 a. d. Bad . Pr .

Tüchtig. Miidchrn sucht
Stelle als

Gehilfin für da»
Damenschnciderhandw .
Zeugnisse Vorhand. An¬
gebote unter Nr . R419S
an die Badische Presse.

Kräftiges Mädchen in
Mier von IS Jahr , sucht
Stellung i . gut . Kam. als
Stütze d. Hausfr .
Zeugnis vorhanden . An-
geböte unter Nr . £14191
an die Badisch« Presse.

Stellen - Gesuch !
Abgebauter Beamter . 32 Jahre alt , 18 Jahre

in grobem Hüttenwerk Westfalens in Lohnbucĥ
Haltung und Expedition tätig , flotter Maschinen
schreibet, sucht gleiche oder ähnliche

Beschäftigung
Gute Zeugnisse stehen zur Verfügung . @>419 >

Angebote zu richten unter Nr . 200 an die Post
ageutur « önigschafsbauseu «. /Kaiserstuhl . Baden .

Wohnungstalllch.
Tausche meine 2 Z . -Wol»-
nuna in schön. Lage der
Weststadt, gegen gleiche
Wellftadt-Wohnung . An-
geböte unter Nr . M4I87
an die Badische Presse

Beschlagnahmefreie, ge.
rllumige

3 Zlmmer-Wohnungen
in der Nähe des Haupt»
bahnhofes tWeiheräcker»
gebiet) mit Bad - Klosei,
irotze Veranda , elektr .

bezn
SaS . auf IS. Bug.

Oktober gegen
. Zuschuß , u ver¬

mieten. Angebote unter
Nr . 14825 an die Ba -
dische Presse.
In bester Lage der Stadt

ist 2- oder

Z - ÄM - ISMW
laut möbliert ) , mit oder
ohne Küche , auf 1. Aug.
zu vermieten .

Anaeh . unt . 91t. J6037
an die . Nadtfche Presse " .

| Zimmer |
Auf sof. sind 2 schon

möbl. Zimmer Sei klein ,
gam . zu verm . B1IW
Rudolfftr . 2«, 1 Tl . . lkS .
Gut möbl. Zimmer
zu vermieten . BUS ?
Douglasstr . 12, 2. Stock .
Miidl. Zimmer m . 1 od .

2 Betten , für sogleich od .
t . Aug . zu Herrn . » 1098
Martenstr . 36. 2 . Stock

einer Warenvertretung freiverkäuflichcr Er .
lgnisfe einer chemischhygienisch gut eingeführten

abrik in München. Osserten unter M . I . 6186— i. — - - j.— 812003

1 .Kondilor <PllliIiier>
gesncht , der wirklich Hervorragende ? lei -
stet und befähigt ist, mit einem Gebillen
die Konditorei eines süddeutschen Gros, -
betriebe ? zu leiten . Dauerstellung . —
Angebote mit Zeugnissen und GebaltS -
ansprüchen unt . Nr .2861a an die Badische

Presse erbeten .

Eins . Zimmer
btll. zu verm. an Fräul .
Zu erfrag , u . Nr . G418Sin der Badischen Presse .

Gu< mSbl. Zimmermit elektr . Licht u. Klo .
vier , auf 1. August iu
vermieten . BlOi-ß
Rudolfftr . 29, 8 Tl .. 1.
Möbliertes Simmer zu

vermieten . B119S
Zäbrinaerstrabe 84. III .
Einsach möbl. Zimmer
Iu vermiet . : Fäfanenstr .
?r . 26. part . B112S
Ettltngerstr . 21. Part . .

sind möbl. Zimmer mit
el. Licht u. Kost an sol .
Arbeiter zu verm. pro
Woche v . lS ^ t an . B1144
Schon möbl . Zimmer

zu vermiet . Eeiii . Main
ftraße 7. Weiberfeld.

» 1194
Einf . möbl Mansardemit Kost , sofort an j .Arb . zu vermiet . B12R

Katserstr. 6k . 4. Stock .
Gemütl ., möbl. Zimmer ,auf 1. Aua . zu vermiet .E . Bär , Leopoldftr. 38.

1 Treppe . » 1250
smObfiiÄt . Zimmer mit

freier AiAsichj , zu verm.
Sosicnstr . 21, Hinterh » . .». Stock , rechiS . » 12
Schönev. gut mSbl. Ztm
mer zu verm. ©1251
Winterftr . 35, 2. St .. r .

Leeres
grokes Zimmer

vermieten .merftr 14 . 4 . St . Ik»
Für Erholungs¬bedürftige
sind tn schöner , ruhigerLage, nahe dem Walde,gut Möbl . Zimmer
vergeben.

Villa Erafthofj
Tnttinqen a . R

2 Zimmerwohn.
«u mieten gesucht . Vor
vringl .-Karte vorhanden .
Offerten unt . Nr . 2)4179
an die Badische Press« .

Lei

Wanzen
rufen Sie an :

5074 § - >
Unser am hiesigen platze
einziges verfahren
schallt tn 2 Stunden ge¬
sundebewohnbare Räume.Kein Verkleben ! . . . . .
Garantie für ahsolntcn Büro Yo . kStraße 24

Jristitul Mors

Erfolg . VollHommeo dis¬
krete Ausführung . B1146

Ann» ' '» <*stelle :
Leopolrtstr . S3, 0
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MtttjVNär ohne Gew .
Der Roman e . ner Wette.

Von
C il ips Cp ? « nhe ' m .

(Copyright 1826 by August Scherl G . m . b . H . Berlin .)

(22. Fortsetzung . ) (Nachdruck verboten .)

Zwanzig Minuten fpäle-r trat er unbefangen in die Halle seines
Wohnhaujcs , wo ihn diesmal sein alter Portier mit erstaunter Ver -
beugung empfing. Ohne zu läuten, sperrte Blitz mit seinem eigenen
Schlüssel die Wohnungstür auf und begab sich in den Salon. Da
ftand Clowes und redete aufgeregt auf Dorrington ein.

Als Vlig erschien , wendeten sich beide um . Das Gesicht des Die-
ners wurde lang , länger , und seine Wangen verfärbten sich aschgrau.
„Mein Gott !" stotterte er , „der gnädige Herr !"

Dorrington lächelte „Das ist ein Kompliment ! Gehen Sie nun ,
Glowes ! Ich kann mich jetzt nicht mit Ihnen unterhalten.

"
Vlig , die Hände auf dem Rücken , starrte den Sprecher an . „Wer

zum Teufel sind Sic denn, Herr , daß Sie mit meinem Diener so
herumkommandieren ?"

„Großartig!" rief Dorrington. „Aber jetzt hören Sie auf mit
dem Blödsinn ! Haben Sie das Geld ?"

Bliß legte den Zylinder auf den Tisch . „Clowes , sag ' mir sofort,
wer dieser Kerl ist , und was er in meiner Wohnung tut ?"

Clowes sank in sich zusammen. Der Schreck war zu heftig für
ihn . „Ich bereue es so sehr , gnädiger Herr !" schluchzte er. „Ich muß
wahnsinnig gewesen sein ! Es war hier so öde und einsam, und das
ist mir mit der Zeit unerträglich geworden. Ich habe zu spielen an-
xesangen und verloren . Und um es wiederzugewinnen , habe ich die
Wohnung an diesen Herrn oermietet . Ich dachte , da würde sie in
sicheren Händen sein , und das Geld hätte ich Ihnen ganz gewiß zu-
rückerstattet."

„Du hast also einem fremden Menschen meine Wohnung über-
antwortet? Schämst du dich nicht , Clowes ?"

„Ja , gnädiger Herr ! Nie im Leben habe ich mich so geschämt .
Ich will es wieder gutmachen , und ich hoffe nur , daß Sie jetzt für
immer dableiben . Es ist eine unselige Zumutung , den ganzen Tag
dazusitzen und nichts zu tun . Sie haben uns alle zu hart geprüft ,
gnädiger Herr ! "

Dorington trat ein paar Schritte auf Bliß zu . Er blickte ihn fast
wild an . „Sagen Sie , was wollen Sie eigentlich ? "

„Mein Diener wird Ihnen bestätigen , daß ich Ernst Bliß bin .
Ich kann Sie nicht einmal wegen Ihres Hierseins tadeln , wenn das ,
was Clowes erzählt , der Wahrheit entspricht . Aber Sie müssen natür »

lich sofort ausziehen . Wenn Sie noch etwas von der Miete schuldig
find , so behalten Sie es in Anbetracht dieser beschleunigten Kündi -

gung .
"

„Geben Sie mir den Scheck zurück!" keuchte der Hochstapler .
Bliß runzelte die Stirn , als verstehe er nicht . Er ging — wie in

Wiedersehensfreud « — im Zimmer auf und ab , schob hier und da
ein Bild gerade , schüttelte traurig den Kopf vor der offenen Zigarren -

kiste und wischte mit seinem Taschentuch den Staub von einer kleinen
Statuette .

Eine seltsame Stille herrschte zwischen den drei Männern . Bliß
blickte in das Badezimmer und kam dann zurück. „Wirklich "

, sagte er .
„ ich möchte nicht gern unhöflich erscheinen , aber wollen Sie nicht — "

„Hören Sie "
, unterbrach ihn der andere mit flackernder Stimme .

. Sind Sie nicht der Mann , der vor einer Stunde hier war . sich in

diesem Zimmer ankleidete und in die London & City Bank fuhr ? "

Bliß griff in die Westentasche . „Allerdings . Unsere gestrige Be-

gegnung war ein Glück für mich. Und vielleicht auch für Sie , mein

Herr .
" Er zog den Scheck hervor , zerriß ihn in zwei Teil « und warf

die Stücks auf den Tisch. „So ! Nehmen Sie das und machen Sie
nun , daß Sie fortkommen !"

Dorrington raffte hastig die Papierschnitzel an sich und barg sie
in seiner Brieftasche . \

„Seien Sie unbesorgt , ich nehme die Sache nicht allzu ernst . Es
mag ja sein , daß mein vieles unnützes Geld die Leute in Versuchung
führt . Vielleicht habe ich auch Clowes zuviel zugemutet , als ich ihm
befahl , untätig auf mich zu warten . Wollen Sie gefälligst den Bur -
schen rufen , der mir gestern die Tür aufgemacht hat , und dann werden
Sie allesamt vor mir die Wohnung verlassen , damit ich sie absperren
kann . Du wirst morgen zu Herrn Crawley gehen , Clowes , und dir
von ihm weitere Weisungen holen . Halt , einen Augenblick noch : Du
mußt mir beim Umkleiden helfen . Wir wollen Sie nicht weiter auf -
halten , mein Herr ! "

Dorrington verschwand , begleitet von seinem Diener .
„Sie werden doch nicht wieder diese armseligen Kleider anziehen

wollen , gnädiger Herr ? " sra .fte Clowes , den fleckigen Anzug und die
geflickten Stiefel in die Höhe haltend .

Bliß schnitt ein Gesicht. „ Mir gefallen sie ebensowenig wie dir ,
aber es sind die besten , die ich besitze. Wenn ich es mir nur gönnen
könnte , ein halbes Dutzend von diesen Hemden mitzunehmen !"

„Es sind doch Ihre eigenen Hemden , gnädiger Herr !" rief der
Diener verwirrt .

Bliß seufzte . Er war jetzt völlig angekleidet . „Nein , Clowes "
,

erklärte er , „sie gehören meinem anderen Ich .
"

#
Bliß saß erschöpft auf einer Bank im Park , den Hut aus der

Stirn geschoben, während ihm der Schweiß über das Gesicht troff .
Auf den Knien hielt er eine abgeschabte schwarze Tasche , angefüllt
mit Schuhabsätzen aus Imitationsleder und einem Bestellbuch , das
er noch nicht geöffnet hatte . Sein zweiter Versuch als Platzvertreter
war ebensowenig von Erfolg begleitet , wie sein erster .

Ein Mann , der ihn von der gegenüberliegenden Seite des Weges
eine Zeitlang beobachtet hatte , setzte sich jetzt neben ihn . „Sie scheinen
müde zu fein "

, bemerkte er .
Bliß blickte den Sprecher an . Es war ein dicker, schwarzhaariger

Mensch , der nicht sehr vertrauenerweckend aussah . Er hatte ein
gezwungen - liebenswürdiges Lächeln und eine ölige Stimme . Außer -
dem schien er sehr unsauber .

„Sie würden auch müde sein "
, erwiderte Bliß mürrisch , „wenn

Sie sechs Stunden lang versucht hätten , etwas zu verkaufen , was
niemand braucht .

"

„Wahrscheinlich ist Ihre Ware zu teuer . Was haben Sie denn
in der Tasche ? "

Bliß öffnete ste bereitwillig . „Schuhabsätze ! Wollen Sie welche
kaufen ? "

„Also , das ist merkwürdig ! Ich bin nämlich aus der Stiefel -
brauche und kenne mich in solchen Sachen aus . Wie sind Ihre Preise ,
junger Mann ? "

Blitz zog eine Liste hervor . „Ich habe schon genug davon . Auf
jedem Absatz klebt ein Zettel mit einer Nummer . Da ist das Ver -
zeichnis der Nummern , mit den Preisen für Pfundmengen . Bitte !"

Der Dicke , die Liste in der einen und die Absätze in der andern
Hand , prüfte jedes Stück . Dann schüttelte er den Kopf . „Elf Pence
das Pfund , — sehr teuer ! Verstehen Si « denn was von dem
Geschäft , lieber Freund ? "

„Nicht die Spur !"

„Warum haben Sie es denn übernommen ?"

„Ich lernte den Mann , für den ich diese verfluchten Dinger ver -
kaufen soll, gestern zufällig in der Trambahn kennen . Wir kamen ins
Gespräch , und ich erzählte ihm , daß ich ohne Stellung sei . Er stellte
sich als ein Herr Morgan vor , und schließlich bot er mir einen Posten

als Platzvertreter für seine Lederabsätze an , natürlich nur gegen
Provision . Wenn das , was er schwafelte , wahr wäre , so brauchte ich
mich nur bei einem Schuhfabrikanten zu zeigen , woraus der mir sofort
um den Hals fallen und um die Absätze bitten würde . Ich bin heute
bei sechzehn Fabrikanten gewesen : Die , die mit der Form der Absätze
zufrieden waren , fanden den Preis um mindestens fünfzehn Prozent
zu hoch , und die , denen der Preis annehmbar erschien , behaupteten ,
daß die Fasson veraltet sei.

"

„Und was werden Sie nun tun ? "

„Den Mist da zurücktragen , und mich nach etwas anderem um »
sehen/ '

Der Dicke rückte ein wenig näher . „Hören Sie "
, sagte er ver »

traulich . „Der Mann , der diese Absätze herstellt , hat Sie über -
vorteilen wollen . Nun will ich Ihnen einen Wink geben , wie wir
ihm das heimzahlen können , und dabei noch etwas für uns verdienen .
Ich habe ein paar alte Druckstempel : „I . Marcus , Lederhändler ."

Ich schreibe Ihnen einen Auftrag für dreihundert Pfund . Morgan
wird wohl keine Erkundigungen einziehen . Er wird sich nur freuen ,
die Ware zu seinem Preise abzusetzen . Ich werde aber nicht zu Hause
sein , und der Ueberbringer wird noch einmal um das Geld kommen
müssen . Wir verkaufen inzwischen die Absätze . Ich kenne jemand ,
der gibt uns dafür sechs Pence für das Pfund — das sind drei
Pence für jeden von uns —, und dann machen Sie sich rasch aus
dem Staub und versuchen etwas anderes .

"

Bliß packte die Absätze wieder ein . „Wirklich ein glänzender
Plan !" Da er nichts anderes zu tun hatte , folgte er seinem neuen
Freunde bis zu einem elenden Haus in der Tanner -Straße .

„Mein Magazin !" , verkündet « der Dicke voller Stolz . „Und nun
werde ich den Auftrag ausfertigen .

" Er zückte einen Bleistiftstumpf .
„Ich möchte nicht gern mehr als dreihundert schreiben . Aber ein
Bekannter von mir , der einen offenen Laden hat , würde bestimmt
auch eine Bestellung riskieren .

"

„Fürs erste genügt wohl die eine .
"

Der Mann seufzte . „Bringen Sie also die Absätze am Nachmittag
hierher , und treffen Sie mich dann um sieben im Goat ' s Head -Gast «
haus um die Ecke .

"

Bliß ging zu der kleinen Fabrik in Finsbury zurück und fand
den Stöckelfabrikanten in seiner sogenannten Kanzlei sitzen. Er warf
die Muster auf den Tisch. „Ich danke Ihnen sehr , aber ich kann Ihre
verfluchten Absätze beim besten Willen nicht anbringen ."

„Haben Sie gar nichts verkauft ?"

Blitz reichte ihm die Bestellung . „Ein gewisser Herr Marcus
will dreihundert Pfund kaufen , Nummer 11 und Nummer 6 gemischt,
zu 11 Pence ."

„Immerhin ein Anfang .
"

„Er schlägt vor , die Absätze irgendwo um S Pence zu verschärfen
und den Gewinn mit mir zu teilen . Das ist das einzige Angebot ,
das ich bekommen konnte . Er wartet jetzt in einer Kneipe auf die
Ware und auf mich."

Mr . Amos Morgan , ein ziemlich unordentlicher Mann ohne
Kragen und mit aufgekrempelten Hemdsärmeln , betrachtete seinen
neuen Reisenden mit sichtlichem Interesse . „Solcher Halunken gibt
es eine ganze Menge "

, bemerkte er . „Aber lassen Sie mich doch unsere
Liste noch einmal durchsehen . Vielleicht sind die Preise ein bißchen
hoch .

"

„Das vermute ich in der Tat .
" Blsih dachte an seine müden

Füße und an die Demütigungen des Vormittags .

„Auf diese Art pflege ich einen Reisenden immer erst zu prüfen -
Aber wenn Sie noch nichts anderes haben und bei diesem Geschäft
bleiben wollen , so können Sie 20 Prozent von den Preisen abziehen ,
und ich werde Ihnen eine neue Liste geben .

"

(Fortsetzung folgt )

Wäscherei
Wäschefabrik

Sdtorpp
Wasch

und

Bügel
Preise

für ab 19. Juli
eingegangene Aufträge

bedeutendherabgesetzt !
Abholen und Zustellen Telephon 725 16oe2

A "» ahmestellen :

AmallerstraBe 13
Auzuttastrafie 13
Bnnhard »traBe 8
Qabe sbe ' gristr . 1
Oebhardstraße M
Oerwigstrafie 30

Kaiserei le« 37
Kaiientr . 34 U. 24J
Marirnstraße 79
RhHnsiraße 45
sch llerstraße 18
WilhelmitraBe 32

am Werderplafc
Waldstraße «

Dienstag , den 27 . Juli 1026 , nachmitt. von 3V» — 6 Uhr,
Richard Wagner -Abend

Orchester : üarmoiilekapelle .

isrl
zSzfl .

' | Karlsruhe

Zwangs¬
versteigerung.

KAFFEE BAUER

.

HEUTE MONTAG

6i oftnung
{Ratskeller-

Obere Lokalitäten infolge Umbaues bis
— — Mitte Angnst geschlossen . — —

15011

Billard - Saal im Betriebt

Zwanssoerjletgerung .
Am Dienstag , 27 . Juli , vormittags 9 % Ulli ,

werde ich im Stalle der früheren Dragoner -Saferne

eine voUjlänöige Tabakwbrik -
etnrichlUNgiBüromöb . ,Maschinenetc.)

u . ca. SV Ztr . Tabak
tin VollstreclungSwege gegen Barzahlung öffentlich
versteigern . 2869 «

Bruchsal , den 22. Juli 1928.
Zachmann , GerichtSvollzieher -Stellv .

MliM
""

..
'".5"»» 40 '

& 5s5k11 .50
138weife , tan cra breit , nur

prima Qualität ,
v . m 8 20 , 2 .50 . 2 -, 1.70

Grob « Altowahl in 15019

NaMenörelle, Be!!barch ?n!e. Betlseöem

Arthur Laer
133 KaiserNrahe 133

Eingang Kreuzstratze , gegenüber der Hein . Kirche .

SerMsräiine mit eine Steine doch.

r

Ein gre Bor Posten

SALAT
bestecke
Zum Auaauchen !

Darunter schöne
breite Krallenform !
45 P . g . T » Pfg .

Geschenkt :aun

Wohlschlage !
Kalserstr . 173

Mine ünmeii
haben größten
Erfolg in der

„Basisch«« Presse ".

' 14858

Mittwoch , 28 . Juli 1926 . abends 8 Uhr
. bei jedem Wetter .

imSchremppgarten u.ColosseumssaaleCWaldstr. 16)
Grosses

Sommernacht - Fest
nach Münchner Art

Konzert — Männerchöre — Reiche Unterhaltung.
Eintritt trei ! Einführung von Gästen nur mit <ie
nehmigung des Vorstandes. — M
zeigen .

rlitglied- karte yor-
Der Vorstand .

D ENZ - LICHTSPIELE

Ab heute :

2 Personen
i jojsbj U9UI3 nspns

Vom Zug des Herzens
Zusammenstößenund :

6 Akte

Von Kunstsohützen
und Fallenstellern

„ Kunstschützen" gibt es auch Im Naturkrieg,
ausgerüstet mit Fang- und Sehleudervorriob -
lungen zum Kamp! . Sogar die stille Pflanzen-

I weit ist voller List undTücke ! Kulturlilm.

| Professor Monty 's
Schönheitskursus |

Groteske in zwei Akten

Dienstag , den 27 . Juli
1986 , ntHbmlttnn « 2 Uhr .
werde Ich im Pf - ndlikal ,
hier , HerrenKrafte 45a ,

atlung im
ollftreckungswege 8f.

Herrenstrafte
gegen bare Latlun
Vollftrecrungswege
fentlich versteigern :
A . 2 Büfett . 3 Piano , 2

Schretbtifche . 3 « ofa .
2 Teppiche , 2 Spiegel ,
12 Mille Zigarren ,
u . a . m.

B . Weener an Ort und
Stelle mit Zufam .
mentunft tm Pfand ,
lokal : 1 Grabstein ,
5 D ». Mehl . 1 Band
füge , 0,90 Durckimes
(et , und Stammholz .

Die verfletaerung
der Aigarren ftudet
bestimmt statt .

« ar ' » rnhe . den 24 . ftull
1926 . 14941

Maie »,
Gerichtsvollzieher .

Trianon - Auslandswoohe

Waldstr
In Massage und Fasspflege
ärztl . geprüft , empfiehlt sich in u . außer dem Hause .
14400 Frau Frieda Hirtel , Leopoldsir. 44.

Sprechstunde : 1—6. Samstags bis 4 llhr.

Zwangs¬
verfielgerung.
« m DienStan . den 27.

Sfutt >926 . nachmittag » 2
tlfir , werde ich in Karl » ,
ruhe , lm Pfandlokale ,
HerrenNrafte 45» , gegen
bare Jablung im voll -
streckungSwege öffentlich
versteigern :

1 « adeeinrichtung mit
Gasbadeofen , 1 grofte
ABU ' Schreibmaschine .
1 Büfett , 1 Kredenz . 1
rieft ». Stehlampe mit
Tis « . 2 SosaS , 1 Ta -
selNavIer . l Bild . 1
Raiimilsch , 1 Berlik », 1
Schnellwage , 1 Schuh .
mnrtirrnSfimnfrfilne . 1
Klavier , 1 » a » en kre¬
denz , 1 Klavier , 1 Tep .
vtch, 1 Bflcfterftfirnnf .
2 Sederkliibsessel , 1
Ruhebett . 1 Rauchtisch
u . a . m.
Karlsruhe , den 24. Juli

1956 . 14957
Westermann ,

Gerichtzvollzieheranw .

Nach 5-jShriger Ausbildung an der Univ . . Hals -, Nasen -,
Ohrenklinik Freiburg habe ich mich in DURLACH als

Facharzt für
Nasen-, Ohrenkrankbeiten n. Sprachstörungen

14807niedergelassen .

Dr. med. G . Seith - Bienkinsop
Sprechstunden : Leopoldsir . 3, vormittags 10— 12, nach¬

mittags 4—6 , Samstags nur 10 —1 Uhr.
HniniiiinimMiiHiniiMnimrumiiHiiiiiiimnimwmmiuHwiiiiiMnwi HWUHi

RECKER & HAUFLER
Spezial - Uerdgeschäf t * BEJLFOBTSTKASklE 9

JUNO - GASHERDE . . . zu Mk . 83 .25 netto
mit Bratofen 38 om breit) : Verkauf auch zu Gaswerks - Beding-

ungeu ( bei Lieferung Mk. 10.75, dann in mal monalL je Mk. 8.-
JllNO - Komb. Gas - u . Kohlenherde zu M . 185 netto
(mit Bratolen 88 Zentimeter breit 2 Kohlen- und 4 Gas-Kochstellen
JUNO -KOHLENHERDE ♦ . zu Nlk. 74— netto
geschliffene Kochplatte 76 X 58 cm. : mit Kupfer-Nickelachil ! Mk. 10 — mehr.

Die Reit , nud Fnlirscliule
zu Elmshorn liefert Holstein .

Wagen u . Reitpferde
Geschäfts - u . Ackerpferde zu
festen Preisen, direkt v. Züchterbezogen.
— Ausbildung junger Leute im Reiten, >
Fahren etc. — Prospekte gratis. — Adr g

Verband der Züchter
den Holsteiner Pferdes .

Hollsiein . Maradihengst „Heinz .*

-(ksie

Gallenstein-
Leidende 5389a

erhalten auf Wunlck « ko>
stenloS Vrolvckt PoNfach
246 Bforzbeim . Dank ,
schreib . : — harte lehr gut .
Erfolg , tn 4 Std . kamen
schon ea 50 Gallensteine ,
etwa Haselnnft Gruft.
Nachdem ?eisiten ilch noch
Hunderte von diesen «roß
n . Nein , aber auch ohne
Schmer»««. SR. ©.

I
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